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Mut zur klaren 
Ausrichtung 


Die MACu p Ss chwierigkeiten lauern auf den, der nicht auf 
Belsnniteinen das Leben reagiert.” Mit diesem Satz hat 
. . sich Michail Sergejewitsch Gorbatschow in die 
Rebrush. Über den Geschichtsbücher geschrieben. Aus keinem 

Unterschied geringeren Grund unterziehen wir die MACup 
wischen „viel hilft einer Preezelenkur Ka wollen a ahallich 
. schärfen und gleichzeitig etwas aufräumen. 

viel” und „weniger Die Mac-Presse steht gemeinhin unter dem 
ist manchmal mehr” Generalverdacht, Apples Hofberichterstatter 
zu sein. Das ist insofern richtig, als dass sie 

alle Apple-Produkte thematisiert, testet, not- 

falls auseinandernimmt und in ihre Einzelteile 

zerlegt - ob in der Art zu euphorisch oder 

unkritisch, sei einmal dahingestellt. Dabei 

reicht die Spurenlese mittlerweile von iPhone 

bis Xserve, von iPhone- 
Apps bis Final Cut Pro. 
Diesen Spagat will die 
MACup nun beenden. 
Die MACup wendet 
sich weiterhin an den 
erfahrenen Mac-An- 
wender, der den Mac 
meist in einem berufli- 
chen Kontext nutzt. 
Über iPhone, Apps, 
———— iPod und Zubehör be- 


iPhone & Co Extra-Heft und Site für iPhone, Apps undCo. richten wir aber nur 


noch am Rande. Diesen 
Themen widmet sich nun unsere Publikation 
iPhone & Co sowie die Webseite appsundco.de. 
Was ändert sich jetzt konkret? Die Rubriken 
bleiben inhaltlich gleich, erhalten aber einen 
(möglichst) deutschen Namen. Praxis-Tipps 
bekommen in Form von Workshops mehr 
Platz. Kommentare der Redakteure sollen der 
Technik eine menschliche Dimension geben. 


Ge 
Oliver Krüth, Chefredakteur 
E-Mail: oliver.krueth@macup.com 
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MACaktuell berichtet über neue Produkte, 
Trends und Strategien der Mac- und Publi- 
shing-Branche. In dieser Ausgabe gehen wir 
unter anderem der Frage nach: Werden soziale 
Netze Printmedien mittelfristig verdrängen? 

Tests finden Sie nun in den Rubriken MAC- 
hardware und MACsoftware. In der vorliegen- 
den MACup richten wir unser Augenmerk auf 
Open Source, Free- und Shareware. Wir stellen 
die besten Programme als Software-Kollektion 
(Preis: knapp 500 Euro) zusammen. 

Das MACmagazin berichtet über Projekte, 
die vornehmlich mit dem Mac realisiert wur- 
den. Hier stehen Lösungen und der (oft steini- 
ge) Weg dorthin im Fokus, etwa in der Repor- 
tage über die Umstellung der RTL-Gruppe vom 
Windows-basierten Schnitt auf Final Cut Pro. 

In MACpraxis finden sich Tipps und Tricks 
für das alltägliche Arbeiten am Mac. Wir zeigen 
hier, wie man sich für einen Intel-Mac einen 
Notfall-Stick mit bootfähigem Mac OS X und 
diversen Hilfsprogrammen zusammenstellt. 

Das inhaltliche Filetstück ist die Rubrik 
MACprofessionell. Hier gibt es fundiertes Wis- 
sen für den Content-Produzenten aus den Be- 
reichen Print-, Video- und Audioproduktion 
sowie Web-Design und Web-Programmierung. 

Zum 25-jährigen Jubiläum von Macintosh 
und MACup starten wir eine Leserumfrage, bei 
der es Preise im Wert von 12000 Euro zu ge- 
winnen gibt. Wir wollen von Ihnen wissen, wie 
wir die MACup (noch) besser machen können. 
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MACup-Software- 
Kollektion 


Nicht immer muss es kommerzielle Software sein. Wir haben die 
besten Open-Source-, Free- und Shareware-Lösungen für Sie zu 
einem Komplettpaket geschnürt. 63 Programme finden Sie auf der 
prall gefüllten Heft-DVD. 


Anforderungen und ihre möglichen Einsatzgebiete. 


Kaufberatung: Aktuelle Macs 


Apple hat innerhalb der letzten Monate eine komplette 
Runderneuerung aller Macs vorgenommen. Wir vergleichen 
die aktuellen Modelle im Hinblick auf verschiedene 
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: MACaktuell 


News und Trends 


Termine 
Wichtige Termine im Monat Mai 


World of Apple 
Neues rund um Apple 


iPhone und iPod 
Aktuelles Zubehör und neue Apps 


Peripherie 
DSLRs, Grafik-Tablett und mehr 


Software-News 
Director 11.5, Fruux und mehr 


macup.com 
MACup online 


Mac-Business 
Strategien, Trends und Interviews 


Recht 
Open-Source-Lizenzen 


MAChardware 


Neue Geräte im Testlabor 


Tintendruckbasis. 


030 A4-All-in-One-Drucker 
Vergleichstest: Multifunktionsgeräte 
036 Kaufberatung 
Aktuelle Macs im Vergleich 
042 Externe Festplatten 
Test: Externe 3,5-Zoll-Festplatten 
044 Der Pearl 
Test: Mac-Klon 
046 3G-Wireless-Router 
Test: Option GlobeSurfer Il 
028 25 Jahre Macintosh! 


Leserbefragung mit 
großem Gewinnspiel. 


Preise im Gesamtwert 
von über 12 000 Euro. 
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064 


A4-Multifunktions-Tintenstrahldrucker 


Suchen Sie eher ein puristisches Gerät ohne großen technischen 
Firlefanz? Oder darf es ein wenig mehr sein - vielleicht ein 
Multifunktionsgerät mit drahtlosem Telefon und integriertem 
Anrufbeantworter? MACup testet sechs Spitzenmodelle auf 


MACsoftware 


Neue Produkte im Testlabor 


Die MACup-Software-Kollektion 
Günstige und kostenfreie Software- 
Alternativen zu den kommerziellen 
Klassikern wie Photoshop, InDesign 
oder Final Cut Pro aus Open Source, 
Free- und Shareware für alle wichtigen 
Einsatzfelder auf insgesamt 13 Seiten 


Medien 
Neue Bücher und Lernmedien zum 
Thema Open Source 


VORSCHAU 


Die MACup 07/2009 
erscheint am 3. Juni 
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USB-Notfall-Stick erstellen 


Intel-Macs lassen sich auch von einem USB- 
Stick booten, falls der Mac einmal in 
Schwierigkeiten geraten sollte. Wir zeigen 
ausführlich, wie das per Neuinstallation 
oder Klonen geht. 84 


“Things 1.04 4 
Task Manager 


Auf der DVD: 


U. a. mit Videotutorial „Mit Licht gestalten” 
« E-Book gratis: „Bildformate in der 
Praxis" e Software: Tables 1.5.2 e Desktop 
Enterprise 10 e Bean 2.2 ® Celestia © 
Drawlt 3.7.3 e Bean 2.2 ® Firefox 3.0.8 ® 
Seashore 0.1.9 e Terragen 0.9 18 


Tipps + Tricks zu iPhoto '09 


Wir zeigen Ihnen, womit Sie sich die Arbeit 
in iPhoto vereinfachen können. 90 


MACmagazin 


Netz, Entertainment und Report 


066 Reportage: Von Pinnacle zu Final Cut 
Nachrichtenproduktion mit Final Cut Pro 


072 Reportage: TU München rockt 
iPhone-Entwicklung an der Universität 


074 Spielerezension 
A Vampyre Story 


076 Software für Kinder in der Grundstufe 
Ein Spiel sowie Klicktipps 
zum Thema Natur und Tiere 


078 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


3D-Malen in Photoshop 


Nicht jedem steht ein 3D-Programm zur 
Verfügung. Möchte man dennoch die 
Oberfläche eines dreidimensionalen 
Objekts gestalten, bietet Photoshop 
Extended hierfür einige Werkzeuge. 100 


MACpraxis 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


084 USB-Notfall-Stick 
Bootfähiger Rettungsanker 


088 Know-how zu Automator 
Ordneraktion für USB-Stick/Festplatte 


090 Tipps + Tricks zu iPhoto '09 
Hilfestellung zu den neuen Features 
„Gesichter” und „Orte” 


092 Sicher mobil ins Internet 
VPN, SSH, Proxies und Anonymisierung 


094 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


096 Know-how zum Terminal 
Benutzerrechte mit „chmod” anpassen 
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A Vamypre Story Rune Soft/ASH 24 
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ESP 9 Kodak 30 
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Mac Pro 2x 2,26 GHz Apple 36 
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My Book Studio Edition 


PearC Advanced Stylence 


Photosmart Premium HP 30 
Pixma MP980 Canon 30 
Stylus Photo PX800FW Epson 30 
X4950 Lexmark 30 
Zoo Tycoon 2 Macsoft/ASH 76 


Western Digital 42 


HyperMegaNet 44 


MACprofessionell 
Expertenwissen für Kreative 

100 Workshop: Photoshop CS4 Extended 
3D-Malen in Photoshop Extended 

104 Know-how zum Farbmanagement 
Arbeitsfarbräume 

108 Workshop: InDesign CS4 
Bedingten Text ein- und ausblenden 

110 Workshop: Illustrator CS4 
Pixelschieber: Verzerrungshülle 

112 Final Cut Pro: Fotos animieren 

STANDARDS 

003 Editorial 

018 DVD-Inhalt 

094 Leserbriefe 

095 Impressum 

114 Logout 
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MACaktuell 


Termine 


Termine 


01.05.2009 - 03.05.2009 
mac at camp - on tour 
Bielefeld, www.macatcamp.de 


04.05.2009 - 05.05.2009 
Corporate Blogs und Business Blogs im 
Vertrieb, Berlin, www.blogtrainer.de/seminare 


05.05.2009 
iPod & iTunes & Podcasting, HSD Akademie 
Berlin, www.hsd.de/akademie 


05.05.2009 
DigitaldruckForum Congress 2009 
Mainz, www.digitaldruck-forum.org 


06.05.2009 - 08.05.2009 
PostPrint, Fachmesse für Druck und Weiter- 
verarbeitung, Berlin, www.postprint.de 


07.05.2009 
Vectorworks Landschaft, CAD-Software 
Forchheim, www.4-systems.de 


07.05.2009 - 10.05.2009 
Audio-Kongress und Fachmesse 
München Riem, www.aes.org 


08.05.2009 
4D Werkstatt 
Wiesbaden, www.4d-werkstatt.de 


11.05.2009 - 15.05.2009 
Autodesk Industry Academy 2009 
München Riem, www.autodesk.com 


12.05.2009 
Infoveranstaltung Mediengestalter 
München, www.macromedia-ausbildung.de 


14.05.2009 
Schärfen und Weichzeichnen 
München, www.schulz.de 
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14.05.2009 HSD 
iWork - Überblick 
Berlin, www.hsd.de/akademie 


16.05.2009 
Radio Cafe, GRAVIS Berlin, www.gravis.de/ 
stores/berlin 


18.05.2009 
brainworks Roadshow 2009 
München, www.brainworks.de 


19.05.2009 
VideoVisions 2009, Köln 
www.archiware.com/index.php?hp=464 


MACup.com 06 ® 2009 


19.05.2009 
Forum Database Publishing, Schulz 
Bürozentrum München, www.schulz.de 


19.05.2009 
Aperture - Basics, HSD Akademie 
Berlin, www.hsd.de/akademie 


12.05.2009 
Infoveranstaltung Mediengestalter 
München, www.macromedia-ausbildung.de 


21.05.2009 - 24.05.2009 
Fürstenfelder Naturfototage 
www.glanzlichter.com 
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21.05.2009 - 23.05.2009 
TYPO Berlin 2009 
www.typoberlin.de 


26.05.2009 
CampusChances, IHK Köln 
www.campuschances.de 


26.05.2009 
ICC-Colormanagement 
Frankfurt a. M., www.publishing-report.com 


30.05.2009 
iWork ‘09, HAMBURG4, 
www.hamburg4.de/de/schulungscentrum 
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Flash-Speicher 

Apple hat einem Bericht der Digitimes 
zufolge 100 Millionen 8-GByte-NAND- 
Speicher bei Samsung bestellt. Das 
heizt die Gerüchteküche um neue Pro- 
dukte nach der Sommerpause weiter 
an. Info: www.digitimes.com huq 


Haarrisse im MacBook 

Apple lässt einem Bericht von Applelnsi- 
der zufolge die bei weißen MacBooks 
auftretenden Haarrisse auf Kulanzbasis 
reparieren. Einer entsprechenden 
Anweisung an seine Service-Provider 
zufolge soll vorher ausgeschlossen 
werden, dass die Risse nicht auf unsach- 
gemäßer Handhabung beruhen. 

Info: www.appleinsider.com huq 


Bluetooth-Headset 

Apples Bluetooth-Headset verschwin- 
det endgültig und ist nach dem Produk- 
tionsstopp nicht mehr in den Stores er- 
hältlich. Info: store.apple.com/de huq 


BusinessWeek 

Schon zum fünften Mal in Folge führt 
Apple die Liste der 50 innovativsten 
Unternehmen des US-amerikanischen 
Magazins BusinessWeek an. Zweiter ist 
Google und Dritter Toyota. 

Info: www.businessweek.com huq 


iTunes Store mit Filmen 

Ab sofort sind über den iTunes Store 
Deutschland auch Filme zu erwerben 
und auszuleihen. Ersteres kostet 8 Euro 
und mehr, das Leihen ist ab 3 Euro mög- 
lich. Die laut Apple verfügbaren 100 HD- 
Titel sind derzeit offenbar nur über 
Apple TV zu bekommen, obwohl das ak- 
tuelle iTunes 8.1.1 HD-Download unter- 
stützt. Info: www.apple.com/de huq 


World of Apple 


XSERVE 


Nehalem Xserve 


en ersten Dienstag im April hat 

Apple dazu genutzt, seine Server 
auf die Nehalem-Architektur umzu- 
stellen. Die Performance pro Watt soll 
durch die neuen Xeon-Prozessoren um 
rund 90 Prozent im Vergleich zum Vor- 
gänger verbessert worden sein. 

Die Standardkonfiguration des Xserve 
bietet einen 2,26-GHz-Quad-Core-Intel- 
Xeon-Prozessor, 3 GByte RAM (1066 MHz 
DDR3 ECC), eine 160-GByte-Festplatte, 
Dual-Gigabit-Ethernet, PCI-Express 2.0 
(2x 16 Lanes), Nvidia GeForce GT120 
(256 MByte VRAM mit DisplayPort), ein 
750 Watt starkes Netzteil, 2x Fire- 
Wire 800 und 3x USB 2.0 (davon einer 
vorne) sowie eine serielle Schnittstelle 
(RS232). Der Preis für diese Basisvari- 
ante liegt bei 2900 Euro. 

Der Xserve besitzt drei 3,5-Zoll- 
Festplattenschächte (SATA/SAS) und 
kann zusätzlich eine SSD aufnehmen. 
Mit der optionalen — keinen PCI-Slot 


Xserve Jetzt auch in Nehalem-Variante mit 
drei Laufwerkseinschüben für SATA oder SAS 


belegenden —- RAID-Karte ist auch ein 
Hardware-Raid möglich. Die Standard- 
konfiguration mit einem Quad-Core be- 
sitzt 6 Speicher-Slots, die Modelle mit 
zwei Quad-Core-Prozessoren 12. Mac 
OS X unterstützt derzeit bis zu 32 GByte 
Arbeitsspeicher. Zum Lieferumfang 
gehört standardmäßig eine Mac-OS-X- 
Serverlizenz für beliebig viele Clients. 
Die neuen Server sind ab sofort verfüg- 
bar. Info: www.apple.com/de hug 


EDU-IMAC 


20-Zoll-Alu-iMac für Bildungseinrichtungen 


inem Bericht von Applelnsider zu- 
folge soll es einen neuen Edu-iMac 
aus Alu geben - zumindest in den USA. 


Der 20-Zoll-Alu-iMac wird laut Bericht 
lediglich über den Apple Store für Bil- 
dungseinrichtungen angeboten und ist 

nicht sichtbar im „normalen“ 


Apple to sell 5899 20-Inch aluminm iMac to schooks 


Kopie In wre zung annnunces para te bag neinag an aäsmanum DI inch Mar 


an ine anne HT.amch ingacy malen Mast Nat pereinunig nam a wma re. 


Kanmpunenen te Quriles sort mnai wutrnene for uni 109% etechvan comung ine baca,  HEEEEHEEEEHETTTTT > 2 


Edu-Store. Das Modell für rund 
900 US-Dollar besitzt einen mit 
2 GHz getakteten Intel Core 2 
Duo, 1 GByte RAM, eine 160- 
GByte-Festplatte, ein 8x Super- 
Drive und die Nvidia-GeForce- 
9400M-Onboard-Grafik. Die Lie- 
ferzeit soll 4 Wochen betragen. 
Applelnsider präsentiert auch 
einen Screenshot zum neuen 
Modell. Interessant dürfte der 
Rechner für größere Institutio- 
nen sein, die oftmals nur Clients 


für die Nutzer benötigen. Info: 


Applelnsider Neuer 20-Zoll-Edu-iMac für 900 US-Dollar www.appleinsider.com huq 
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FINANZKRISE 


Apple weiter auf Kurs 


NBC diskutierte in der Sendung 

Fast Money die scheinbare Leichtig- 
keit, mit der die Apple-Aktie die der- 
zeitige Finanzkrise meistert. In der 
Diskussion wurde angesprochen, dass 
die Apple-Aktie in diesem Jahr bereits 
40 Prozent mehr zugelegt hat als der 
Branchen-Index NASDAQ. Darüber 
hinaus sehe die Zukunft ebenfalls gut 
aus, was vor allem auf das iPhone zurück- 
zuführen sei. Es wird damit gerechnet, 


Get the works for just 58.95. 
una mon (UI cms 


Fast Money Diskussionsrunde über Apple 


dass das Nachfolgemodell des derzeiti- 
gen iPhones in diesem Sommer zu einem 
Zeitpunkt kommt, in dem viele alte Ver- 
träge enden. Info: www.cnbc.com hugq 


.MAC-HOMEPAGE 
Einstellung zum Juli 


pple hat den MobileMe-Nutzern 
eine Mail zukommen lassen, in der 
angekündigt wird, dass der .Mac-Home- 
Page-Dienst zum 7. Juli eingestellt wird. 
Bis dann kann man.noch Veränderungen 
an seinen .Mac-Homepages vornehmen. 


Die bis dahin ins Web gestellten Seiten 
bleiben erhalten, solange der Nutzer das 
möchte, nach dem Stichtag wird es aber 
nicht mehr möglich sein, die Seiten 
weiterzubearbeiten oder neue Seiten 
einzustellen. Apple empfiehlt den Um- 
stieg auf die anderen MobileMe-Dienste, 
mit denen Bildergalerien und Home- 
pages veröffentlicht werden können. 
Info: www.apple.com/de huq 


WWDC 


Themen der „Developer Sessions” online 


V: 8. bis zum 12. Juni ist es auch in 
diesem Jahr wieder so weit. Apple 
lädt zur alljährlichen weltweiten Ent- 


wicklerkonferenz nach San Francisco in 
das Moscone Center West. Die Veran- 
staltung richtet sich primär an Entwick- 

ler, die an Innovationen mit und 


Sessions & Labs 


für Apple-Technologien arbeiten. 
Das Herzstück der Veranstaltung 
sind die sogenannten „Sessions & 
Labs“, in denen Apples Entwickler 
Einblicke in verschiedenste Berei- 
Seit 
kann man über die zugehörige 


che gewähren. Kurzem 
Webseite (http:/ /developer.apple. 
com/wwdc/sessions/#session= 

1638) die ersten Inhaltsangaben zu 
den diesjährig geplanten Events 
abrufen. Einer perfekten Vorbe- 


WWDC Die Themen der Developer „Sessions & Labs” 
zur WWDC '09 sind mittlerweile online abrufbar 
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reitung steht also nichts mehr 
im Wege. Info: http:/ /developer. 
apple.com hugq 
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Jailbreak 

Trotz eindeutiger Lizenzbestimmungen 
für Apples iPhone-Software 3.0, die das 
Entwickeln von Jailbreak-Software unter- 
sagt, hat die entsprechende Hacker- 
gemeinde bereits das neueste iPhone- 
OS geknackt. Das iPhone Dev Team 
gab im QuickPWN-Blog bekannt, dass 
ein entsprechender Patch vom russi- 
schen Hacker „Vortex programmiert 
wurde. Info: www.quickpwn.com huq 


iPod shuffle 


Die Produktionskosten des neuen iPod 
shuffle hat iSuppli nach einem Bericht 
der BusinessWeek mit knapp 22 US- 
Dollar berechnet, damit liegen diese 
bei etwa 28 Prozent vom Kaufpreis und 
bescheren Apple eine schöne Marge. 
Info: www.businessweek.com huq 


Analyst 

Shaw Wu, Analyst von Kaufman Bros., 
rechnet mit 5 bis 6 Millionen neuen 
iPhones, die im Juni oder Juli zur Aus- 
lieferung kommen sollen. Wu spricht 
außerdem eine Kaufempfehlung für 

die Apple-Aktie mit einem Zielpreis 

von 120 US-Dollar aus. 

Info: http://money.cnn.com huq 


Patentrechtsstreit 

Apple wird von der Firma Elan Micro- 
electronic beschuldigt, deren Touch- 
screen-Technologien zu verwenden. Mit 
einer ähnlichen Klage gegen Synaptics 
Inc. hatte das Unternehmen bereits 
Erfolg. Info: www.emc.com.tw huq 


iPhone- und iPod-News 


IPHONE 


iPhone im 
Firmenumfeld 


16 Ian 


E:“ Studie von For- 


Cronsestex } MAKING LEADERS SUCCESSFUL EVERY DAY 


Cammeniy Ausyste Tahscnaterunins some Canterner Datz Busnene Data Huscutree Programe Corustng Abast Permaster 


8 Making iPhone Work In The Enterprise: Early Lessons Learned 


rester Research zufolge 


ist das iPhone besser für Forrester Research Sieht das iPhone im Firmenumfeld vorne 


den Unternehmenseinsatz 

geeignet als die Smartphones der Kon- 
kurrenz — seien es RIMs Blackberries 
oder Geräte mit Windows Mobile. Ted 
Schadler, der Autor der Studie, hat für 
dieses Ergebnis mehrere Unternehmen 
befragt, von denen drei angaben (dar- 
unter Kraft Foods und Oracle), dass das 
iPhone besser ins Firmenumfeld passt 
als alle anderen Smartphones. Schadler 
sagt, das iPhone sei mehr als nur ein 
weiteres Gerät, da es einen Geschäfts- 


kulturwechsel fördert, den Angestellten 
die Freiheit einräumt, die bevorzugten 
Werkzeuge einzusetzen, und dadurch 
das bisherige Supportmodell hin zu 
einem Eigensupport verändert. Das 
wichtigste Kriterium „pro iPhone“ ist 
für Schadler die neue Plattform, die 
Inhalte und Applikationen zur besseren 
Zusammenarbeit einer immer mobiler 
werdenden „Workforce” unterstützt. 
Info: www.forrester.com hug 


APP STORE 


Eine Milliarde 


ald ist es soweit, dann sind eine Mil- 

liarde Apps an den Mann gebracht 
worden. Apple hat angefangen, die Zeit 
bis zum Milliardsten Download auszu- 
zählen, und einen Zähler auf der Apple- 
Startseite positioniert. Ein Klick auf die- 
sen führt auf eine weiterführende Seite, 
die verrät, dass es auch etwas zu gewin- 
nen gibt. Ein MacBook Pro 17 Zoll, einen 
iPod touch 32 GByte, einen iTunes-Gut- 
schein über 10000 US-Dollar und eine 
Time Capsule erhält, wer unmittelbar 
nach Erwerb der 999.999.999. App ein 
Web-Formular ausfüllt und abschickt. 
Info: www.apple.com/de hugq 


Bald eine Milliarde Downloads 
im App Store. 


1915/5491312 ]811'0 


Mitfeiern. Und mitgewinnen, 


App Store Der Countdown läuft 


ITUNES U 


Entwicklerkurs 
fürs iPhone 


Auditors Mailing Lisa 


Lecture 4 m 


Friday Section - Intro 10 XCode and Debugging 


Lecture 3. Sea 


Stanford iPhone-Entwicklerkurs über iTunes U 


D: Stanford-Universität bietet den 
Kurs iPhone Application Program- 
ming (CS 193P) kostenlos zum Down- 
load über iTunes U an. Der Kurs richtet 
sich an alle Interessierten, setzt aber Er- 
fahrungen mit der Programmierung in 
C voraus. Multitouch-Technologien und 
App-Gestaltung sind ebenso Thema des 
Kurses wie Core Animation und Bon- 
jour. Der Kurs in englischer Sprache bie- 
tet zahlreiche Materialien wie Videos, 
PDFs und Aufgaben („Assignments“). 
Info: www.stanford.edu hugq 
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PATENTE 
Acht Neue 


D- in den USA zuständige 
Behörde für Patentanmel- 
dungen, das US Patent and 
Trademark Office (USPTO), hat 
Apple acht neue Patente zuge- 


rSISLST 


[7 
mas 


W 
es 


sprochen, davon zwei soge- 
nannte Design-Patente. Hervor- 
zuheben aus der neuen „Patentflut” 
sind insbesondere das Patent mit dem 
Titel „Portable devices having multiple 
power interfaces” und das Patent mit 
dem Titel „Handheld computing device“. 
Ersteres gibt einen Ausblick auf zukünf- 
tige mobile Geräte von Apple, die mit- 
tels Solarkraft angetrieben werden 


USPTO Die Montage des iPods nano ist jetzt patentiert 


könnten, und ist für alle portablen App- 
le-Geräte interessant. Das zweite Patent 
schützt die Art und Weise des Zusam- 
menbaus des iPod nano. Interessant ist 
auch das Design-Patent auf das App- 
Store-Logo. Die Patente kann man auf 
den Webseiten des USPTO komplett 
einsehen. Info: www.uspto.gov huq 


CITRIX 


iPhone als Client 


C itrix hat mit dem „App Receiver for 
iPhone” einen neuen Client für 
Windows Terminal Server vorgestellt, 
der es Firmen mit einer Citrix-XenApp- 
Implementierung erlaubt, Windows- 
Applikationen über das iPhone fernzu- 
steuern. Dabei geht Citrix einen anderen 
Weg als bisherige, ähnliche Apps und 
abstrahiert den Desktop zur besseren 
Navigation über das iPhone-Nutzer- 
interface. Dazu verwendet es eine Säu- 
lendarstellung, um Dokumente und 
Ordner leichter zu öffnen, so dass man 
nicht ständig zum gewünschten Ort 
scrollen muss, um per Doppelklick 
einen Ordner oder eine Datei zu öffnen. 
Info: http:/ /community.citrix.com hugq 


[Eine Cammmaity, Tanınay Developer Naawoch 


Citrix Neuer Remote-Client fürs iPhone 
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SKYPE IPHONE-APP 


Telekom im Visier 


Downioad Account 


Use Skype 


Business Shop 


en arrin 


Robert Miller Ärgert sich über die Telekom 


R°“ Miller, der oberste Firmen- 
anwalt von Skype, hat in seinem 
Blog den 1. April zum Anlass genom- 
men, seinen Unmut über die Telekom 
kundzutun. Die Telekom kündigte 
bereits die Blockierung der Skype-Nut- 
zung über das eigene Netz (Mobilfunk 
und Hot Spots) an. Die von der Telekom 
angeführten technischen Bedenken er- 
klärt Miller für haltlos und bezeichnet 
den Schritt der Telekom als Aprilscherz 
zu Lasten der deutschen Skype-Nutzer. 
Bereits 600000 Downloads der App 
nach nur einem Tag sprächen für sich. 
Der lesenswerte Blog (Englisch) ist über 
die Skype-Homepage aufrufbar. Info: 
http:/ /share.skype.com huq 


MACaktuell 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Quickertek 

Eine neue externe Batterie von Qui- 
ckertek soll dem MacBook Air zu zu- 
sätzlichen 6 bis 10 Stunden Akkulauf- 
zeit verhelfen. Um die 350 US-Dollar 
teure Batterie betreiben zu können, 
benötigt man aber noch ein modifizier- 
tes MagSafe-Kabel, für das Quickertek 
noch einmal 100 US-Dollar verlangt. 
Info: www.quickertek.com huq 


$QUICKERTEK' 


Mac Pro Silent Kit 

Digital AudionetworX bietet extra für 
Musiker ein Kit aus speziellen Alu- 
schalungen für die internen Festplatten 
an, um deren Geräusche nahezu voll- 
ständig zu eliminieren. Das Kit kostet 
rund 170 Euro. Info: www.da-x.de huq 


Bluetooth 3.0 

Die Bluetooth Special Interest Group 
hat bereits vorab darüber informiert, 
dass die kommende Bluetooth-Spezifi- 
kation 3.0 bei Bedarf mit WLAN-Ge- 
schwindigkeit aufwarten wird. Es wird 
erwartet, dass Apple in den kommen- 
den Geräten auf Bluetooth 3.0 wie zu- 
vor schon auf die 2.0-EDA-Spezifikation 
setzt. Info: www.bluetooth.com huq 


Super Talent 

Nach eigenen Angaben ist der Solid- 
State-Drive-Produzent Super Talent der 
erste Hersteller, der mit der Aus- 
lieferung von 512 GByte großen SSDs 
begonnen hat. Die bisher größte 
2,5-Zoll-SSD besitzt eine Multi-Level- 
Zelle und soll Datentransferraten von 
230 MByte/s (Lesen) und 160 MByte/s 
(Schreiben) ermöglichen. 

Info: www.supertalent.com huq 


NIKON D5000 
Einsteiger-DSLR 


N ikon hat für Anfang Mai 

eine neue Einsteiger-DSLR 

angekündigt, die mit der Funk- 

tion auftrumpft, Filme in HD 

(maximal 1280 x 720 Bildpunkte 

bei 24 Bildern in der Sekunde) auf- 
zeichnen zu können. Die Kamera weist 
im Übrigen einen CMOS-Sensor im 
APS-C-Format auf mit einer Auflösung 
von 12,3 Megapixeln, einer ISO-Emp- 
findlichkeit von 200 bis 3200 (auf 100 bis 
6400 erweiterbar) und einer Reinigungs- 
funktion zur Entfernung von Staubpar- 
tikeln. Das 2,7 Zoll große Display lässt 
sich drehen und schwenken, so dass 
auch aus ungewöhnlichen Aufnahme- 
positionen Bilder möglich sind. Für 
Paparazzi ist der Geräuschlos-Modus 


Nikon D5000 
Einsteiger-DSLR mit HD-Videofunktion 


zuschaltbar, der in Kombination mit 
dem Display durchaus zu sehr dezen- 
ten Aufnahmen verhelfen dürfte. Der 
Autofokus verfügt über 11 Messfelder 
und auch ein Blitz ist integriert. Die 
Bilder werden auf SD-Karten gespei- 
chert im NEF- (RAW) oder JPG-Format. 
Der Body allein kostet rund 750 Euro. 
Info: www.nikon.de hug 


CANON EOS 500D 


DSLR mit HD-Video 


benfalls für Mai hat Canon die EOS 

500D angekündigt. Wie die D5000 
von Nikon wartet auch die 500D mit 
einer HD-Videofunktion auf (1920 x 
1080 Pixel bei 20 Bildern pro Sekunde 
oder 30 Bilder pro Sekunde bei 1280 x 
720 Bildpunkten). Der APS-C-Sensor 
löst 15,1 Megapixel auf, besitzt eine ISO- 
Empfindlichkeit von 3200 (erweiterbar 
auf 12800) und verfügt über eine Reini- 
gungsfunktion. Das 3-Zoll-Display der 
DSLR ist das gleiche wie schon bei der 
5D Mark II mit 920 000 Bildpunkten. Der 
Autofokus verfügt über 9 Messfelder, 
und ein Blitz ist integriert. Gespeichert 
wird wie bei der Nikon auf SD-Karten 
(RAW und JPEG). Der Body kostet 
800 Euro. Info: www.canon.de hugq 


Canon EOS 500D 
HD-Video-fä- 
hige Einstei- 
ger-DSLR 
zum Zweiten 


WACOM INTUOS4 


Neue Profi-Tabletts 


W:: präsentiert die nächste 
Generation seiner Profi-Stift- 
tabletts. Die Intuos4-Serie besteht aus 
insgesamt 4 Größen (S, M, L und XL). 
Die neuen Eingabestifte können 2048 
Druckstufen erkennen, was die bisheri- 
ge Sensorempfindlichkeit verdop- 
pelt. Die Express- 
Keys der Serie 
bestehen jetzt aus 
OLEDs 
beim Intuos4 S), 


(außer 


die jederzeit anzei- 
gen, welche Belegung 

gerade aufihnen liegt. Wacom Intuos4 
Neu ist ein benutzer- Neue Stifttabletts 
definierbarer und be- 
rührungsempfindlicher Ring, mit dem 
sich bis zu vier Funktionen jeder belie- 
bigen Applikation bedienen lassen. Die 
neuen Tabletts sind seit März für 
230 Euro (Intuos4 S), 370 Euro (M), 
480 Euro (L) und 800 Euro (XL) im Han- 
del. Info: www.wacom-europe.com hugq 
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Peripherie 


CINEMAVIEW 


Mini-DisplayPort-Display 


D Firma CinemaView hat offenbar 
als erster Drittanbieter Displays 
mit dem neuen Mini DisplayPort ange- 
kündigt. Die Display-Serie besteht aus 
insgesamt drei Modellen in den Größen 
19 Zoll (1440 x 900 Bildpunkte), 20,1 Zoll 
(1680 x 1050 Bildpunkte) und 24 Zoll 
(1920 x 1200 Bildpunkte). Alle Modelle 
sollen eine Helligkeit von 350 cd/m?, 
einen Kontrast von maximal 1000:1, 
einen Betrachtungswinkel von 170 Grad 
horizontal und 160 Grad vertikal auf- 
weisen sowie 16,7 Millionen Farben 
darstellen können. Neben dem Mini 
DisplayPort als einzigem Videoeingang 
stehen noch 3 „powered“ USB-2.0-Ports 
und ein 3,5-mm-Klinke-Anschluss zur 
Verfügung, die man über einen ange- 
schlossenen Mac ansteuert. Das Design 


CinemaView 
Drittanbieter- 
Displays nur für Macs 


| 


orientiert sich am LED Cinema Display 
von Apple und die Displays sind wie 
dieses aus Aluminium gefertigt, weisen 
einen schwarzen Rahmen um das Panel 
auf und eine glänzende Glasoberfläche. 
Kompatibel zu den neuen Displays sind 
derzeit nur die Macs mit Mini Display- 
Port. Die Displays sollen ab 1. Septem- 
ber ausgeliefert werden und können 
bereits jetzt auf der Herstellerseite reser- 
viert werden. Für das 19-Zoll-Display 
verlangt CinemaView 300 US-Dollar, 
400 US-Dollar für das 20,1-Zoll-Display 
und 500 US-Dollar für den 24-Zöller. 
Info: www.cinemaview.com hugq 


0Cz 


SSDs und RAM 
speziell für den Mac 


O% hat im April die Mac Edition 
der Vertex Series Solid State Drives 
und Mac-kompatiblen Notebook-RAM 
vorgestellt. Die SSDs der Vertex-Serie 
gibt es in Kapazitäten von 30, 60, 120 
und 250 GByte und sie sollen Daten- 
transferraten von 240 MByte/s (Lesen), 
respektive 170 MByte/s (Schreiben) 

ermöglichen. Den Notebook- 


Speicher gibt es als 
DDR2 (667 MHz) oder 
DDR3 (1066 MHz) SO 
DIMM entweder einzeln 
(2 GByte) oder im Dop- 
pelpack (2x 2 GByte). — 
Info: www.ocztechnolo OCZ Mac-SSDs 


gy.com hug und Mac-RAM 
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PresSTORE Backup2Go 

Das neu erschienene Backup-Modul für 
PresSTORE richtet sich an Unterneh- 
men mit vielen mobilen Rechnern. So- 
bald der Mitarbeiter Anbindung an den 
Unternehmens-Server hat, startet die 
Software im Hintergrund ein inkremen- 
telles Backup. Preise auf Anfrage. 
Deutsch, Infos und Demo-Download 
unter: www.archiware.com me 


Deep 1.1 

Deep ist eine visuelle Suchmaske für 
Farben. Damit soll es gelingen, Bild- 
dateien mit ähnlichen Farben zu finden. 
Außerdem kann man mit diesem Tool 
Bilder mit Transparenzen, einer be- 
stimmten Größe, Form oder selbst ver- 
gebenen Schlagwörtern wiederfinden. 
Englisch, 27 Euro. Infos und Download: 
www.ironicsoftware.com me 


Espresso 1.0.2 

Espresso ist ein übersichtlicher Tab-ba- 
sierter neuer Web-Editor mit einklapp- 
baren Code-Abschnitten und umfangrei- 
cher Suchen-/Ersetzen-Maske mit regu- 
lären Ausdrücken. Eine Vorschaufunktion 
ist integriert. Englisch, 60 Euro. Infos und 
Download: http://macrabbit.con me 


EMC Retrospect 8.0 

Retrospect eignet sich als Backup- 
Lösung für professionelle Datenjong- 
leure in kleineren und mittleren Unter- 
nehmen. Nach 5 Jahren Abstinenz und 
Aufkauf der Firma Dantz meldet sich 
Retrospect mit neuer Oberfläche und 
völliger Neukonzipierung auf dem Intel- 
Mac zurück. Eine Version für G5-Prozes- 
soren soll in Kürze nachgereicht wer- 
den. Englisch, Desktop-Version 60 US- 
Dollar, Server ab 800 US-Dollar. Info und 
Demo: www.retrospect.com me 


IPNETMONITORX 2.3 


Netzwerk im Griff 


D ie neueste Version des 
Netz- 
werk-Diagnosewerkzeugs 


universellen 


besitzt jetzt einen Rechner 
für IPv6-Subnetze sowie 
ein Konfigurationstool 
für den Net-SNMP-Agent 
SNMPd, um 
Router und Switches zu 


Server, 


überwachen. Außerdem 


erg, 


D.2.m.4.2.m0. 8 


Pau INA * 


können ständig wieder- 


kehrende Werte nun auch 


per Drag and Drop in 
die entsprechenden Felder 
eingesetzt werden. Wem 
das Netzwerk-Diensprogramm zu 
wenig bietet und wer keine Lust aufs 
Terminal hat, der sollte einen Blick auf 


Profi-Werkzeug IPNetMonitorX ist ein vielseitiges Netzwerk- 
Tool, das oftmals den Weg ins Terminal erspart 


dieses Programm werfen. Englisch, ab 
30 US-Dollar. Infos und Download: 
www.sustworks.com me 


HOUDAHGEO 2.2 


Geocoding für 
iPhoto '09 


er ein Programm benötigt, das die 

Daten seines GPS-Gerätes mit der 
Ortsfunktion von iPhoto ‘09 über die 
Aufnahmezeit abgleicht und die Koor- 
dinaten in iPhoto hinterlegt, sollte sich 
HoudahGeo ansehen. Alternativ besteht 
eine Anbindung zu Google Maps, um 
den Aufnahmeort manuell anzufügen. 
Ferner kann die Software die EXIF-Da- 
ten von Lightroom 2 und Aperture 2 be- 
schreiben. Englisch, 30 US-Dollar. Infos 
und Download: www.houdah.com me 


[ara tale 


Ortsdaten Daten aus einem GPS-Tracker las- 
sen sich einfach fürs Geo-Tagging verwenden 


FRUUX 0.9.5 


Synchronisieren 
ganz einfach 


7 ruux ist eine neue 
Software aus 
deutschen Landen, 
die MobileMe in Teil- 
bereichen das Wasser 


abgraben möchte. 

Beliebig viele Macs können für die 
Daten-Synchronisation untereinander 
eingebunden werden. Bis zum finalen 
Release 1.0 kann man schon in der aktu- 
ellen Vorversion testen, ob einem diese 
einfach zu konfigurierende Systemein- 
stellung für den Sync von iCal-Daten, 
Adressbucheinträgen und Safari-Lese- 
zeichen zusagt. Für die kommenden 
Monate sind Erweiterungen wie ein 
Web-Interface, ein iPhone-Client und 
sogenanntes Social Syncing angekün- 
digt. Dennoch soll der Dienst weiterhin 
kostenlos angeboten werden. Deutsch, 
Donationware. Infos und Download: 
http: / /fruux.com me 
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Artlantis Studio 2.1.1 

Ein Programm für Architekten, das 
hochauflösende 3D-Renderings in Echt- 
zeit ermöglicht. Die neue Version soll 
für ein schnelles Rendern von Radiosity 
bereits in der Vorschau sorgen. Die 
3D-Objekte und Pflanzen können nun 
auch direkt in das Vorschau-Fenster 
gezogen werden. Artlantis kostet 

etwa 1400 US-Dollar. 

Info: www.artlantis.com sck 


Blacksmith3D-Suite 3.2 
Blacksmith3D ist eine vollständige 
Lösung zum Modellieren, Bemalen, 
Animieren und Rendern von 3D-Objek- 
ten. Die neue Version liefert verbesserte 
Mal-Werkzeuge, bietet einen Clone-Pin- 
sel, mit dem sich aus Bildern die Textur 
direkt auf das Modell stempeln lässt, 
und erstellt nun selbstständig UV-Maps. 
Zum einfacheren Modellieren dient ein 
Soft-Selection-Tool. Die komplette Suite 
kostet rund 300 Euro, Infos unter: 
www.blacksmith3d.com sck 


InPreflight Pro 2.6.9 

Das Plug-in InPreflight für InDesign 
überprüft Schriften, Farben und Links. 
Die neue Version lokalisiert nun auch 
Fehler, die beim Import eines EPS in 
InDesign entstanden sind. InPreflight 
Pro kostet 140 US-Dollar und ist erhält- 
lich über: http://zevrix.com sck 


PhotoLine 15.03 

Das Update speichert RGB-Bilder im 
sRGB-Farbraum und unterstützt Mac- 
OS-Symbole mit bis zu 512 x 512 Pixeln. 
Weiter bietet es jetzt Quick-Look- 
Unterstützung, eine Ganzbildanzeige, 
einen Dialog für harmonische Farben 
sowie ein neues Strahlenwerkzeug. 

Info: http://pl32.de sck 


APERTURE 2.1.3 
Update 


N eben dem Update für iMovie 8.0.4 
stellt Apple ebenfalls ein Update 
für Aperture bereit. Laut Hersteller 
sind hier einige Fehler behoben wor- 
den, die sich etwa beim Drehen oder 
beim Import von Bildern zeigten sowie 
bei der Darstellung von Thumbnails. 
Auch soll es allgemein stabiler und 
schneller laufen und mit bestimmten 
Dateitypen besser kompatibel sein. So 
werden etwa jetzt auch Nikon-Bilder 
nach einem direkten Import in Aper- 
ture korrekt angezeigt. Zudem ent- 
stehen nun keine Duplikate mehr 
beim erneuten Aufbau der Library. Das 
Update ist etwas mehr als 48 MByte 
groß und steht allen Anwendern von 


Aperture Das Update behebt einige Fehler 
und bringt Stabilität 


Aperture 2 kostenlos zur Verfügung. 
Weitere Informationen und den Down- 
load-Link gibt es auf der Hersteller- 
Site: www.apple.com/aperture sck 


DIRECTOR 11.5 


Multimedia- 
Werkzeug 


D er neue Direc- ADOBE DIRECTOR 
tor von Ado- 


be bringt zusätz- 
liche Funktionen 
im Audio-, Video- 
und 3D-Bereich. 
Die bessere Audio- 


Engine ermöglicht 
Neue Effekte 
Director 11.5 


die Ausgabe von 
5.1-Kanal-Sur- 

round-Sound und 
Audio-Effekte mit Echtzeit-Mix. Dank 
der Unterstützung des H.264-Formats 
und des RTMP-basierten Streamings 
lassen sich nun auch hochauflösende 
Videoinhalte ausgeben. Entwickler 
können 3D-Assets per Google Sketch- 
Up und SketchUp 3D Importer erstel- 
len und importieren. Director 11.5 ist 
für rund 1000 Euro erhältlich, ein 
Update kostet 300 Euro. Weitere Infos 
gibt es unter: www.adobe.com/de/ 
products/director sck 


BOINXTV 1.2.1 


TV-Produktions- 
programm 


as Update von BoinxTV soll für 

mehr Stabilität sorgen. Zudem ist 
die Synchonisation zwischen Audio 
und Video bei der Aufnahme verbes- 
sert worden. Weiter verspricht Boinx 
ein einfacheres Kamera-Handling so- 
wie eine höhere Qualität beim Verbin- 
den oder Trennen der Geräte bei lau- 
fendem Betrieb. Weitere Einzelheiten 
und einen Download-Link liefert die 
Hersteller-Site: www.boinx.com sck 


BoinxTV Ein Update der jüngsten Software 


von Boinx steht zum Download bereit 
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DVD-INHALT | Highlights der Heft-DVD 


Leser-DVD-Highlights 


MACup präsentiert das Videotutorial „Mit Licht gestalten”, 40 Prozent Rabatt auf Tables, das Gratis- 
E-Book „Bildformate” und über 150 weitere Programme mit dem Schwerpunkt Open Source 


30 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Mit Licht gestalten 


Addison Wesley stellt uns diesmal ein 
rund halbstündiges video2brain-Video- 
training eines echten Gurus für Sie zur 
Verfügung. Aus der Reihe „Praxistrai- 
nig Fotografie” zeigen wir einen Auszug 
aus dem Videotutorial „Mit Licht gestal- 
ten“. Der Autor Calvin Hollywood hat 
Ende März mit einem seiner Bilder den 
Guru Award als Best of Show bei der 
„World Photoshop Convention” ge- 
wonnen. Im Videotraining zeigt er den 
richtigen Umgang mit Licht beim Foto- 
grafieren und später beim Bearbeiten in 
Adobe Photoshop. Das heißt, diesmal 
gibt es nicht nur eine Programmober- 
fläche zu sehen, sondern auch Filmauf- 
nahmen vom Aufnahme-Set draußen. In 
zehn Filmen zeigt Calvin Hollywood 
die Fotografie mit natürlichem Licht, 


VIDEOBPBRAIN 


Pra 


Mit Licht gestalten 


a 


Sc Ä 
Eat 


gibt Einblicke in die Low-Budget- 
Studio-Fotografie und erklärt die Licht- 
führung mit einem Blitz. Das komplette 
fünfstündige Videotraining kann mit 
der ISBN: 978-3-8273-6212-4 im Handel 
erworben werden. 


30-TAGE-TESTVERSION 
Desktop Enterprise 10 


Dies ist die neue Version des Büromana- 
gementprogramms mit Kundenverwal- 
tung, Warenwirtschaftssystem und Fak- 
turierung für Windows und Mac OS. 
Desktop Enterprise umfasst eine Adress- 
und Geschäftsdatenbank, Auftragsbear- 
beitung, Rechnungswesen, Mahnwesen, 
Artikelverzeichnis und Lagerverwal- 
tung, Kontakt- und Korrespondenzver- 
waltung, Termin- und Projektplanung, 
Buchhaltung, Kassenbuch, Adress- und 
Preisetikettendruck, umfangreiche Be- 
richtsfunktionen, Kassensystem (POS) 
mit Bondrucker und vieles mehr. Es 
bietet große Funktionstiefe, einfache 
Bedienung und ist für Dienstleister und 
den Handel geeignet. Eine Windows- 
Version ist direkt beim Hersteller (www. 
desktop-enterprise.com) zu laden. 


KOSTENLOSES E-BOOK 


Praxis: Bildformate 


Um unterschiedliche Bildformate und 
deren Verwendung geht es in diesem 
E-Book von Jörg Reichertz. Wie Sie das 
E-Book kostenlos erhalten, entnehmen Sie 
bitte der Beschreibung auf der macdvd. 


eload 4} 


40 PROZENT RABATT 


Tables 1.5.2 


Tables ist eine Tabellenkalkulation im 
Stil der iLife-Applikationen. Es ist nicht 
so überfrachtet wie einige Mitbewer- 
ber, sondern konzentriert sich auf die 
wichtigen Funktionen. 


nen. Die Zielgruppe sind Anwender, die 
für eine Tabellenkalkulation nicht gleich 
ein ganzes Office-Paket kaufen wollen. 
Es ist eine schlanke und vor allem auch 

einfach zu bedienende 


Mit Tables können Sie 
Daten nicht nur organi- 
sieren, sondern auch 
berechnen oder verglei- 
chen. Addieren, Sum- 
mieren oder Multiplizie- 
ren Sie Zahlen oder ver- 
arbeiten Sie Daten mit 


verschiedenen Funktio- 


Applikation. Seit dieser 
Version ist nun auch ei- 
ne Statistik-Funktion an 
Bord. Wie Sie bis Ende 
Juni 2009 beim Kauf 
40 Prozent sparen kön- 
nen, entnehmen Sie bitte 
dem Beschreibungstext 


auf der macdvd. 
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« Blender 2.484 
3D-Grafik 


® Inkscape 0.46 
Vektorgrafik 
« Bean 2.2 
Textverarbeitung 
* OpenOffice 3.0.1 
Office-Suite 


« Things 1.04 
Task-Manager 


‚azysdunzinn au 


zu8 
zur 
var v 
w 
RC 


e Jahshaka 2.0 ” 
Videobearbeitung 


/ » Devonthink Personal 2.0 
Informations-Manager 


« MindNode Pro 1.3 
Brainstorming 


ee + Gimp 2.6.6 


Nicht jugend- 
beeinträch! 


powered by yı ACH] 


SerDyp N 
es pein a 
x Peicherte Software wird unter Ausschlus® Z 


Außerdem auf DVD 
AbiWord 2.4.5 - Textverarbeitung 
Adium 1.3.3 - Instant-Messenger 


Amnesia 1.0.2* - entfernt Programme 
AppCleaner 1.2.2* - Uninstaller 


Firefox 3.0.8 - Web-Browser 


OpenOffice.org-Vorlagen - 250 Vorlagen 
Flash Optimizer 2.2* - reduziert bis zu 70 % 


Floola 5.0 - alternativer iPod-Verwalter 
Folx 0.8b - Downloadmanager 
Freemind 0.8.1 - Ideensammler 
FuzzyClock 1.2.11 - Menüleistenuhr 
Gimp 2.6.6 - Grafikprogramm 
iAntiVirus 1.3.5 - Viren-/Malwarescanner 
Inkscape 0.46 - Vektorgrafikeditor 
iSteg 1.5 - Steganografie-Programm 
Jahshaka 2.0 - Videoverarbeiter 
Kompozer 0.7.10 - Webseiteneditor 
LiveQuartz 1.8.2 - Bildbearbeiter 
MAMP 1.7.2 - Webserver-Softwarepaket 


Ardour 2.7.1 - Audioaufnahme und -Mixer 
Art of Illusion 2.7.1 - Bildrenderer 

Bean 2.2 - Textverarbeitung 

Blender 2.48a - 3D-Modeller 

Cashbox 0.5 - Finanzverwalter 

Celestia 1.5.1 - Planetarium 


Chandler 1.0.2 - Informationsdatenbank 
Cinepaint 0.24 - Grafiksoftware für Filme 
DEVONthink Personal 2.0b4* - Datenbank 
DOLLI - Der Film zum TU-München-Projekt 
Drawit 3.7.3* - Zeichenprogramm 
Eon 1.1* - zeigt Kalender auf dem Desktop 
FileZilla 3.2.3.1 - FTP-/ SFTP-Client 
Fink 0.9 - Installations-Manager 


MindNode 1.3 - Brainstorming-Programm 
NeoOffice 3.0 - umfangreiches Office-Paket 
Open Clip Art 0.18 - Clip-Art-Sammlung 
OpenOffice.org 3.0.1 - Komplettbüropaket 


* Demoversion, Shareware-Version oder Donationware-Version 
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Path Finder 5.1* - Finder-Ergänzung 
PhotoLine 32 15.02* - Bildbearbeiter 
PosteRazor 1.5 - Großformatdrucker 
Quicksilver 1.0654 - Programmstarter 
Seashore 0.1.9 - Grafikprogramm 
SketchUp 6.0 - Googles 3D-Programm 
Stellarium 0.10.2 - Planetariumssoftware 
Stuf 1.4* - erweitert die Zwischenablage 
Sweet Home 3D 1.8 - virtuelles Einrichten 
Terragen 0.9 - Landschaftsgenerator 


TIPP10 2.0.3 - Zehn-Finger-Schreiblehrgang 


TrueCrypt 6.1a - verschlüsselt Laufwerke 
TV-Browser 2.7.3 - Fernsehprogramm 
VirtualBox 2.1.4 - Virtualisierungslösung 
WaterRoof 2.1 - Firewall-GUI 


WriterTools 1.3.5 - OpenOffice-Erweiterung 
Und vieles mehr ... Joachim Korff/huq 
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MACaktuell 


MACup online 


Neues auf MACup.com 


Ob Anwender-Talk, Umfragen oder Live-Berichte: Auf der Webseite der MACup ist immer etwas los 


SHORT STUFF 


Forum 

Aus Platzgründen können im Heft nicht 
immer alle Testergebnisse publiziert 
werden. Forumsmitglied itunix vermiss- 
te beim letzten Rechnertest in MACup 
05/2009 die ausführlichen Energiever- 
brauchswerte. Redakteur Oliver Huq 
hat sie im Forum prompt nachgereicht. 
Wir haben die Anregung aufgenom- 
men und werden uns künftig den Ver- 
brauchswerten umfassender widmen. 
Übrigens: Eine Anmeldung im Forum 
ist kostenlos und unverbindlich. 

Infos: www.macup.com/forum ok 


Besondere Angebote 

Die Sonderhefte von MACup und 
besondere Abo-Angebote von MACup 
lassen sich leicht und unkompliziert 
online kaufen. Für nur 40 Euro Aufpreis 
zum Jahresabo erhalten Sie beispiels- 
weise einen brandneuen iPod shuffle 
mit vier Gigabyte Speicherkapazität in 
Silber. Den MACup-Bookshop haben wir 
zum 31. März eingestellt. 

Infos: www.macup.com/shop ok 


Kleinanzeigen 

Es muss nicht immer eBay sein. Im 
Kleinanzeigenbereich der MACup kön- 
nen Sie kinderleicht Gebrauchtes oder 
Überflüssiges aus Ihrem Mac-Alltag ver- 
äußern - und kommunizieren sofort mit 
einer Zielgruppe von 100 Prozent. Der- 
zeit werden mehr als 650 Artikel feilge- 
boten und knapp 100 Gesuche gelistet. 
Info: www.macup.com/kleinanzeigen ok 
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BLOG 


Kurioses 


W: findet man Kurioses, Aberwit- 
ziges und Bedenkenswertes rund 
um den Mac? Sönke Jahn durchstreift 
täglich die Weiten des World Wide Web 
und bloggt auf macup.com. So stolperte 
er über ein tomatenrotes Netbook Ins- 
piron Mini 9, unter dessen Tastatur ein 
Mac OS X werkelt und das von keinem 
Geringerem als dem Woz signiert wur- 
de, der die tragbare Delle angeblich 
„cool“ fand. Infos: blog.macup.com ok 


BACın » ware 


[WOZup] Wozniak signiert MacOS X-Netbook 


Unglaublich Der Woz signiert Dellen mit OS X 


GALERIE 


Bilder aus dem Lab 


as Auspacken der neuen Desktop- 

Armada von Apple hielt MACup- 
Tester Oliver Huq in zahlreichen Bil- 
dern fest. Sie versprechen detaillierte 
Einblicke und sind in der Galerie aus- 
gestellt. Wer nicht immer erst aufs 
neue Heft warten möchte, findet hier 
künftig die ersten Impressionen neuer 
Hardware aus Cupertino. 
Infos: www.macup.com/ galerie ok 


MACUEE 2 


B- a — 


Das Bent, Arteitsnpeicher 


Einblicke Prozessorplatine des neuen Mac Pro 


UMFRAGE 


Video-Conferencing 


D: Wandern soll des Müllers Lust 
sein. Für viele Nicht-Müller er- 
zeugt das Reisen gelegentlich jedoch 
Frust. Es ist vor allem die in den Ver- 
kehrsmittel vertane Zeit, die das Gemüt 
strapaziert — von 


Klima- und Zeit- 
zonenanpassung 
gar nicht zu re- 
den. Dank der 
weiten Verbrei- 
tung von Breit- 


bandanschlüssen 


könnten Video- Populär Video-Conferencing 


Conferencing-Lö- 

sungen die eine oder andere Geschäfts- 
reise ersetzen. Das schont nicht nur die 
Umwelt, sondern auch den Geldbeutel. 
Wir wollen von Ihnen wissen, ob Sie 
eine solche Lösung bereits nutzen, eine 
Anschaffung planen, und wenn nicht, 
warum. Infos: www.macup.com ok 
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TRENDS UND STRATEGIEN 


Mittendrin im Übergang 


SS. Netze wirbeln die Medien- 
landschaft durcheinander. Daher 
müssen traditionelle Medienunterneh- 
men ihr Geschäftsmodell überdenken. 
Das sagt der Internet-Vordenker Clay 
Shirky in seinem Buch „Here Comes 
Everybody: The Power of Organizing 
Without Organisations” (ISBN 978- 
1594201530). Wir sprachen mit dem 
Buchautor am Rande der CeBIT. 


MACUP: Was in Ihrem Buch die meisten 
deutschen Leser beschäftigt haben dürfte, 
war die Aussicht, dass Print-Medien mittel- 
fristig verschwinden werden. 

CLAY SHIRKY: Print wird nicht ver- 
schwinden, das liegt schon daran, dass 
sich Texte auf Papier viel angenehmer 
lesen lassen als auf dem Bildschirm. 
Allerdings wird „Print“ in Zukunft viel 
häufiger dafür stehen, dass jemand auf 
die Print-Taste drückt und etwas aus- 
druckt, das er lesen will — anstatt dass 
jemand einen großen Haufen an Infor- 
mationen ausdruckt, zusammenheftet 
und als Zeitung verteilt. 

Das Internet wird in Zukunft die 
Funktion des Vertriebskanals über- 
nehmen. Die Art und Weise, wie sich 
Printobjekte finanzieren, bleibt im 
Wesentlichen gleich: durch Werbung. 
Das große Problem dabei ist jedoch: 
Wie kann ich durch Werbung genug 
Geld verdienen, um die Kosten für eine 
Printproduktion zu decken. 

Wir werden im Zuge der Wirtschafts- 
krise in zunehmendem Maße beob- 
achten können, wie Printverlage auf 
diesen Druck reagieren, ihre Produkte 
zum Teil oder ganz ins Internet bringen. 
Dies geschieht teilweise, um Werbe- 
erlöse dort zu generieren, wo man sie 
generieren kann, zum großen Teil aber, 
um die Kosten zu senken. 


MACUP: Sie sagen also voraus, dass es bei 


Medien in Zukunft einen Trend zu Low- 
Cost-Produktionen geben wird? 
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SHIRKY: Der Effekt des Webs auf alles, 
was es jemals tangiert hat, war: Kosten 
senken. Egal ob Bücher, ob Flugtickets 
oder Wertpapierhandel -— wenn ein 
Medium ins Spiel kam, das die Men- 
schen so gut verbinden kann wie das 
Internet, dann hatte das immer einen 
positiven Effekt auf die Transaktions- 
kosten. Deshalb muss jede Branche, die 
ins Netz geht, nicht den Umsatz erhö- 
hen, sondern die Kosten senken. 

Die Herausforderung lautet immer: 
Wie können wir das, was wir bislang 
gemacht haben, weiterhin tun, aber 
eben billiger. Und Unternehmen, die ab- 
warten, bis die Umsätze im Internet 
hoch genug ausfallen, um in die beste- 
hende Kostenstruktur zu passen, wer- 
den wahrscheinlich von Konkurrenten 
überholt, die erst einmal im Internet im 
kleinen Maßstab etwas Interessantes 
anbieten und ihr Geschäft dann aus- 
bauen, wenn die Umsätze steigen. Die 
klassische Start-up-Situation eben. 


MACUP: Besonders kostengünstig arbeiten 
die Autoren bei Projekten wie Wikipedia, 
nämlich gratis. Wie kann man in solchen 
Strukturen die Qualität sicherstellen? 
SHIRKY: Die ganz große Innovation von 
Wikipedia besteht darin, das in der 
akademischen Welt etablierte Prinzip 
der „Peer Review“ (Kontrolle durch 
einen Experten) in einem viel größeren 
Maßstab umzusetzen. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass die Wiki-Software 
Experten ermöglicht, die Kontrolle über 
eine große Menge von Informationen zu 
behalten, wenn man ihnen die richtigen 
Tools an die Hand gibt. 


MACUP: Ihr Buch „Here Comes Everybody” 
ist vor einem Jahr auf den Markt gekommen. 
Was ist seitdem geschehen? 

SHIRKY: Wenn Sie mich vor einem Jahr 
gefragt hätten, wie lange die Ablösung 
von Print als einem tragfähigen Ge- 
schäftsmodell dauern wird, hätte ich 


CLAY SHIRKY 


Der 46-Jährige 
unterrichtet Neue 
Medien als 


Assistenzprofessor 
an der New York 
University. Shirky beschäftigt sich unter 
anderem mit der Frage, wie das Internet 
menschliche Beziehungen, Kommunikation 
und Gesellschaft verändert. 


eine Zeitspanne von sieben bis zehn Jah- 
ren genannt, bis zum Beispiel die ersten 
großen Tageszeitungen schließen. 

Jetzt, vor dem Hintergrund der Wirt- 
schaftskrise, hat sich dieser Prozess dra- 
matisch beschleunigt, ich rechne jetzt 
eher mit sieben bis zehn Monaten. Wir 
sind - zumindest in den USA - mitten- 
drin im Übergang: Zeitungen werden 
eingestellt, Verlage verlagern ihre Pro- 
duktion teilweise oder ganz ins Netz. 

Etwas, von dem ich geglaubt habe, 
es könnte vielleicht ein langsamer und 
kontrollierter Übergang von einem 
Medium zum anderen werden, hat sich 
zu einem rapiden Wandel entwickelt. 
Printmedien verändern sich umso 
schneller, je düsterer ihre Lage ist. 

Auf der anderen Seite haben sich ver- 
mehrt Start-ups gegründet, die Vorteile 
aus den neuen Möglichkeiten der preis- 
günstigen Medienproduktion im Inter- 
net ziehen. Diese Start-ups sind oft nicht 
profitorientiert, wie Wikipedia, das sich 
als Gemeinschaftsgut sieht. So haben 
wir auf Seiten der etablierten Medien 
ein zunehmendes Bewusstsein für die 
Krise, während die Start-up-Szene eher 
die Chancen wahrnimmt, die sich dar- 
aus für sie ergeben. Das macht die 
Medienszene im Moment deutlich 
unübersichtlicher und chaotischer als 
noch vor einem Jahr - aber auch viel 
interessanter. Interview: Frank Kemper/ok 
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DISTRIBUTION 


ComLine mit drittem 


omLine wurde 1992 als Value 
Added Distributor 
Bislang hat sich ComLine als erste 


gegründet. 


Adresse für die Distribution von Apple- 
sowie Audio- und Video-Produkten 
einen Namen gemacht. 


MACUP: Herr Turowski, Sie haben bei Com- 
Line den Distributionsbereich für Print- 
und Publishing-Produkte aufgebaut. Ziel 
dürfte es sein, den IT-Fachhandel komplett 
aus einer Hand bedienen zu können. Haben 
Sie die Branchengrößen HP, Epson und 
Canon im Portfolio? 

THOMAS TUROWSKI: Natürlich können 
wir sämtliche Anfragen bedienen. 
Durch unser beständiges Engagement 
sind wir auch gerade (ab dem 1. April) 
Epson-A-Distributor geworden und tre- 
ten als HP-Distributionspartner speziell 
für den Apple-Fachhandel auf. 


Standbein 


MACUP: Wie groß ist die Produktpalette im 
Drucker- und Scannerbereich? 

TUROWSKI: Im Druckerbereich können 
wir sämtliche gängigen Lösungen bis 
60 Zoll Breite anbieten, und auch die 
wichtigsten Scannermarken wie Nikon, 
Epson, Microtek, Canon oder Quato fin- 
den Sie bei ComLine. SLR-Kameras von 
Nikon und Canon, Stative, Kalibrations- 
lösungen von X-Rite und Datacolor so- 
wie PosterJet-RIP und diverses Zubehör 
runden das Portfolio ab. 


MACUP: Wie viele Ihrer Support-Mitarbei- 
ter sind Experten im Print-Publishing? 

TUROWSKI: Der Support beginnt meist 
schon im Vertrieb. Unsere Vertriebskol- 
legen nehmen nicht einfach nur blind 
die Aufträge an. Gerade bei erklärungs- 
reichen Produkten schätzt man da die 
Kompetenz bei ComLine. Sollten den- 
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DR. THOMAS 
TUROWSKI 


Seit September 2006 
ist Dr. Thomas 
Turowski als 


Produktmanager für 

den Aufbau der Sparte Print und 
Publishing bei ComLine an Bord. Wir wol- 
len wissen, ob der Bereich bereits genauso 
kräftig ist wie die anderen beiden. 


noch weitergehende Fragen offen blei- 
ben, können die meisten Support-Mitar- 
beiter aus der Technik weiterhelfen. 


MACUP: Bekommen IT-Fachhändler auch 
Lizenzen für Produkte von Adobe & Co.? 

TUROWSKI: Wir bieten Vollversionen, 
Upgrades und Lizenzen der bekannten 
Hersteller an — aber auch von weiteren 
wie nik-Software, Enfocus, Markzware, 
Phase One und natürlich Quark. ok 


EINZELHANDEL 
Schonzeit vorbei 


MACUP: Der Apple Store befindet sich in 
prominenter Lage. Wie viele Besucher ver- 
zeichnet der Apple Store derzeit? 

GEORG ALBRECHT: Der Apple Retail 
Store in der Rosenstraße kommt bei 
unseren Kunden sehr gut an, genauere 
Zahlen geben wir nicht bekannt. 


GEORG 
ALBRECHT 


Am 6. Dezember hat 
der erste Apple 


Store in Deutschland 
eröffnet. Die ersten 
drei Monate sind vorbei und mithin die 
Schonzeit. Wir fragen Georg Albrecht, 
Pressesprecher von Apple Deutschland, 
wie der neue Store angenommen wird. 
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MACUP: Wer sich im Store einen neuen Mac 
kauft, kann sich die Daten vom alten auf den 
neuen Rechner kostenfrei übertragen lassen. 
Wie viele Käufer nutzen dieses Angebot? 
ALBRECHT: Das Angebot des Personal 
Setup wird von Kunden geschätzt, die 
sich einen neuen Rechner zulegen, so- 
wie auch von jenen, die von einem PC 
zum Mac wechseln. 


MACUP: Mit den Face to Face Workshops 
hat der Apple Store ein einzigartiges Ser- 
vice-Angebot. Wie groß ist die Nachfrage 
respektive die Wartezeit auf einen Kurs? 
ALBRECHT: Neben den „Gruppen- 
Workshops” erfreuen sich auch die 
„One to One“-Trainings großer Beliebt- 
heit. Hier kann der Kunde bequem on- 
line einen Termin bis zu vierzehn Tage 
im Voraus reservieren. 


MACUP: Im Vergleich zu anderen Stores 
hat der Münchner Ableger zwei Genius 
Bars (Experten-Tresen). Wie groß ist der 
Expertenstamm? 


APPLE STORES IN ZAHLEN 


2 Die ersten Apple Stores öffneten am 19. 
Mai 2001 in den US-Staaten Kalifornien 
(Glendale) und Virginia (Tysons Corner). 

2 Apple betreibt derzeit weltweit 
251 Retail Stores. 

2 2008 erwirtschafteten die Apple Stores 
einen Gewinn von 1,3 Mrd. US-Dollar. 

2 Der deutsche Apple Online Store ist seit 
1998 erreichbar. 


ALBRECHT: Wir haben genügend Mitar- 
beiter an den zwei Genius Bars. Man 
kann seinen individuellen Termin aber 
auch schon vorher online buchen. 


MACUP: Die Preise im Store sind mit denen 
im Online Store identisch. Gibt es im Store 
auch generalüberholte Ware zu kaufen? 

ALBRECHT: Nein, im Apple Retail Store 
gibt es keine generalüberholte Ware 
zu kaufen. ok 
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Open Source 


im Recht 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


©) pen Source ist in aller Munde. 
Doch worum es dabei genau geht, 


ist meist unklar. Oft wird der Begriff 
synonym mit freier oder kostenloser 
Software gebraucht, doch das ist nicht 
ganz korrekt. Viele sind der Meinung, 
Open Source (OS) sei gleichbedeutend 
mit: keine Gewährleistung und kein 
Support. Auch das stimmt nicht. Wir 
sagen Ihnen, worauf Sie achten müs- 
sen, was Sie von OS-Software erwarten 
können und was nicht. 


BEGRIFFSKLÄRUNG 


Open-Source-Software umfasst Pro- 
gramme unter dem Dach der Open 
Source Initiative (OSD). Eine detaillierte 
Definition finden Sie auf der OSI- 
Webseite (www.opensource.org/docs/ 
osd-englisch). Im Kern handelt es sich 
um Software, die unter einer von der 
OSI anerkannten Lizenz steht und 
deren Quelltext offenliegt, um die freie 
Weiterentwicklung zu fördern. OS ist 


„Im Kern handelt es sich bei Open 
Source um quelltextoffene Soft- 
ware, die unter einer von der OSI 
anerkannten Lizenz steht.” 


kein geschützter Begriff; andere Defi- 
nitionen sind also möglich. 


RECHTE UND PFLICHTEN 

Rechte auf Nutzung, Weitergabe und 
Modifikation sind in allen OS-Lizenzen 
im Grunde gleich geregelt, aber die 
Bedingungen, die mit der Ausübung 
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dieser Rechte verknüpft sind, unter- 
scheiden sich oft stark. Einige Lizenzen 
fordern, dass alle aus der Ursprungs- 
software erzeugte Software wieder OS 
sein muss, andere Lizenzen nicht. OS 
bedeutet nicht gleich kostenlos. Eine 
Gebühr für die Vervielfältigung (Daten- 
träger) oder für Zusatzangebote (Hand- 
buch, Garantie) ist normal. Das Urhe- 
berrecht bleibt beim Autor, die Lizenz 
bestimmt nur die Drittverwertung. 


KATEGORISIERUNG 
Für die Einteilung der OS-Lizenzen ist 
der Begriff „Copyleft“ von Relevanz. 
Copyleft bedeutet, dass eine Software, 
selbst veränderte oder weiterentwickel- 
te, nur unter der gleichen Lizenz ver- 
breitet werden darf wie die Ausgangs- 
software. Also einmal OS, immer OS. 
Man kann die Lizenzen hiernach in 
drei Kategorien einteilen: in solche, die 
keine Abweichung vom Copyleft dul- 
den (starkes Copyleft), solche, die Ab- 
weichungen zulassen (schwaches Copy- 
left), und solche ohne Copyleft. 


GENERAL PUBLIC LICENSE & CO. 


Es gibt derzeit ca. 65 anerkannte Open- 
Source-Lizenzen. Auch Apple hält eine 
davon (Apple Public Source License). 
Die am weitesten verbreitete Lizenz 
ist die GNU General Public License, 
kurz GPL. Die GPL ist eine Lizenz mit 
starkem Copyleft, die keine Einbindung 
von unter ihr stehender Software in pro- 
prietäre zulässt. Anders die Lesser GPL 
(LGPL), die Vermischungen mit pro- 
prietärer Software erlaubt (OpenOffice 
steht unter dieser). BSD und Apache 
stehen unter einer copyleftfreien Lizenz. 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


RECHTSLAGE 

In 8 32 Abs. 35. 3 Urhebergesetz (UrhG) 
ist geregelt, dass man jedermann ein ein- 
faches unentgeltliches Nutzungsrecht 
einräumen darf. Damit sind die OS- 


„In Deutschland ist ein totaler Ge- 
währleistungsausschluss unzulässig. 
Bei Open Source haftet man für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.” 


Lizenzen grundsätzlich wirksam. Das 
LG München (Az. 21 O 6123/03) und 
das LG Frankfurt a. M. (Az. 2-6 O 
224/06) haben die Gültigkeit der GPL 
als AGBs bestätigt, und auch in den USA 
ist die GPL bereits gerichtlich als recht- 
mäßig bestätigt worden. 

Es muss also damit gerechnet werden, 
dass bei Verstoß gegen OS-Lizenzbedin- 
gungen gerichtliche Schritte eingeleitet 
werden. Mit http:/ /gpl-violations.org 
existiert auch ein Projekt, das im Auftrag 
von Programmierern GPL-Verstöße 
rechtlich geltend macht. 

Viele amerikanisch geprägte OS- 
Lizenzen schließen die Gewährleis- 
tungsrechte kategorisch aus. Das ist in 
Deutschland nicht zulässig, da es im 
Widerspruch zu 88 307, 308 BGB steht. 

Dem Rechtsgedanken der 88 516 ff. 
BGB folgend, ist bei OS-Software aber 
davon auszugehen, dass die Haftung 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt ist und eine Sachmängelhaf- 
tung nur bei Arglist in Betracht kommt. 
Der Support in OS-Foren ist trotzdem 
oft schnell und kompetent. hugq 


MACup.com 06 ® 2009 


- 


a ge 


waıswwe 
VaNUVaUD asoayv 


MACaktuell 


Leserumfrage 


ADOBE PHOTOSH; 
LIGHTROOM 2 ve 


s 

7 
H ? 
| FileMake 
} Pro 10 Advance\ 
B) 
u e@ 


r 
d 


25 Jahre Macintosh - 25 Jah 


Zum Jubiläum von Macintosh und 
MACup wollen wir von unseren 
Lesern wissen, wie wir die MACup 
(noch) besser machen können. 


er Macintosh löste vor 25 Jahren die 

Desktop-Publishing-Revolution aus. Sie 
beruhte auf einem Desktop-Computer, einer 
Software für die Erstellung des Layouts (Aldus 
Pagemaker) und einem Drucker (Apple Laser 
Writer) zur Ausgabe. 

Die MACup wurde im Dezember des glei- 
chen Jahres bei zwei Flaschen Rioja „gezeugt”. 
Sie startete zur CeBIT 1985 als Derivat der Bä- 
ckerblume vom Apple-Fachhändler und sollte 
wie der Mac sein, den sie beschrieb: schön an- 
zuschauen und von einem „normalen“ Men- 
schen gelesen und verstanden werden können. 

25 Jahre später ist der Mac nach wie vor der 
Rechner der Publisher. Nur beschränkt sich 
dessen Einsatz nicht mehr vornehmlich aufs 
DTP, sondern dient auch Fotografen, Musi- 
kern, Videoproduzenten, Web-Designern und 
3D-Artisten als Werkzeug. Dabei können die 
einzelnen Bereiche immer weniger getrennt 
voneinander betrachtet werden - sie wachsen 
vielmehr zusammen: Dokumente aus Layout- 
programmen werden fürs Web animiert, Bilder 
werden mit 3D-Techniken aufbereitet, typogra- 
fische Effekte bereichern den Film. 

Wir wollen von Ihnen wissen, wie Sie heute 
arbeiten, was Sie morgen für Ihre Arbeit benö- 
tigen und wie wir die MACup (noch) besser 
machen können. Unter den Einsendern verlo- 
sen wir 25 Preise im Gesamtwert von über 
12.000 Euro. Viel Spaß. ok 
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Frage 1: InDesign CS4 schlägt jetzt auch die Brücke ins 
Web. Wussten Sie, dass Sie ein .indd-Dokument direkt 
als .xfl-Datei exportieren und in Flash öffnen können? 
DO Ja, das nutze ich bereits. 

DO Ja, ich habe davon gehört, nutze aber noch nicht die CS4. 
I Nein, das hatte ich noch nicht gehört. 


Frage 2: Wussten Sie, dass PSD-Dateien als Smart- 
Objekte in Dreamweaver CS4 eingefügt und per Klick 
aktualisiert werden, sobald sich die Originaldatei ändert? 
OD Ja, das nutze ich bereits. 

DO Ja, ich habe davon gehört, nutze aber noch nicht die CS4. 
I Nein, das hatte ich noch nicht gehört. 


Frage 3: Ist Ihnen bekannt, dass Sie in QuarkXPress 8 

mit den gewohnten Werkzeugen auch Flash-Projekte 

kreieren können - ganz ohne Programmierkenntnisse? 

DO Ja, das setze ich schon ein. 

I Ja, ich habe davon gehört, habe es aber noch nicht 
ausprobiert. 

I Nein, das hatte ich noch nicht gehört. 


Frage 4: Welche Funktion von Suitcase Fusion 2 ist 

Ihrer Meinung nach die wichtigste für ein effektives 

Schriftenmanagement? 

I Präzise Identifizierung und Auto-Aktivierung von 
Schriften in InDesign, Illustrator sowie QuarkXPress. 

I Darstellung aller verfügbaren Glyphen, um Schriften 
neu zu entdecken. 

9 Sicherstellung einer sauberen Schriftbibliothek durch 
Prüfung von Schriften auf Defekte und deren Reparatur. 


Frage 5: Mit dem Photosmart Pro B8850 & B9180 
verspricht HP professionelle Ergebnisse wie bei den 
A1-Profidruckern der Designjet-Z-Serie zum Budget- 
Preis in der A3+-Klasse. In welchen Größen drucken 
Sie Ihre Fotos hauptsächlich? 

I 10x15 DA4 I A3+ 
I 13x18 TA3 OA2 


OAI 
I größer 


Frage 6: Nutzen Sie eine 3D-Grafiksoftware? 
9 Ja, regelmäßig. 

O Ja, von Zeit zu Zeit. 

I Ich würde gerne, aber ist mir zu kompliziert. 

I Nein, kein Interesse / keine Einsatzmöglichkeit. 


Frage 7: FileMaker Pro ermöglicht jetzt mit der Ver- 

sion 10, die Werkzeugleiste per Drag and Drop nach 

Ihren Bedürfnissen zu personalisieren. 

DO Ja, das nutze ich bereits. 

I Ja, ich habe davon gehört, nutze FileMaker 10 aber 
noch nicht. 

I Nein, das hatte ich noch nicht gehört. 


Frage 8: Wussten Sie, dass Sie bei Office:mac 2008 in 

PowerPoint neue Farben kreieren können, die dann 

auch in Word und Excel zur Verfügung stehen? 

DO Ja, das nutze ich bereits. 

DO Ja, ich habe davon gehört, nutze aber noch nicht das 
individuelle Farbschema. 

DO Nein, das wusste ich noch nicht. 


Frage 9: Wie beurteilen Sie die Einsatzmöglichkeiten 
einer Videobrille für einen videofähigen iPod / iPhone, 
die dessen Bildschirm auf virtuelle 45 Zoll vergrößern 
würde und eine 3D-Option für künftige Filme anbietet, 
wenn ein namhafter Hersteller damit auf den Markt käme? 
I Unrealistisch, dafür gibt es keinen Markt. 

I Interessant, benötige aber mehr Informationen. 

9 Ideale Ergänzung zu iPhone und iPod für mobiles Video. 


Frage 10: Sehen Sie am Mac fern? 
DO Ja, mit einem externen TV-Tuner. 
DO Ja, aber nur Web-TV-Inhalte. 

DO Nein, bin aber interessiert. 

OD Nein, kein Interesse. 


Frage 11: Wie nutzen Sie den Mac? 


Einsteiger Fortgeschritten Profi 
Beruflich/ m] I I 
angestellt 
Beruflich/ m] =] im] 
selbstständig 
Privat m} Im] Im} 


Frage 12: Mit welchem Mac arbeiten Sie? 


Mac OSX MacOSX MacOSX 
10.5 10.4 10.3 

Mac Pro [m] D m] 
Power Mac G5 [m] 

Power Mac G4 [m] D m] 
MacBook Pro m] im) m} 
PowerBook m] m) im} 
iMac [m] D m] 
iMac G5 [m] D m] 
MacBook/Air m] m m} 
iBook m] im) m) 
Mac mini [m] D m] 


Frage 13: Zu welcher Nutzergruppe rechnen Sie sich? 


I Privat I Web-Programmierer 
9 Büro/Office I Musikproduktion 

I Grafiker I Videoproduktion 

I Fotograf I Architektur/3D-Design 


I Druckvorstufe 
I Web-Designer 


I Sonstiges - bitte beschreiben: 


Frage 14: Welche der unten genannten Programme 
nutzen Sie regelmäßig? 


Version Berufliche Private 
Nutzung Nutzung 

Arobt nn m m} 
nDesign D m] 
QuarkXPress im) m} 
Ilustrator im) m} 
Photoshop 9 m] 
Lightroom m m} 
Aperture Im] Im} 
Dreamweaver D m] 
Fireworks im) m} 
Flash im) m) 
Cinema 4D D m] 
Final Cut Pro im) m} 
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ADOBE 


Photoshop 
Elements 6 


u 


er 
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re MACup 


Leserumfrage 


MACaktuell 


ZU GEWINNEN 


1x Adobe Master Collection 

1x Adobe Photoshop Lightroom 2 
5x Adobe Photoshop Elements 6 
2x Apple iPod touch 32 GB 

2x Carl Zeiss Cinemizer Gold 

1x Datacolor Spyder 3 Elite 

3x Elgato Turbo.264 HD 

1x Extensis Suitcase Fusion 2 

2x FileMaker FileMaker Pro 10 

1x FileMaker FileMaker Pro 10 Adv. 
1x HP Photosmart Pro B8850 

1x Maxon Cinema 4D R11 XL 

2x Microsoft Office:mac 2008 SE 
1x Microsoft Office:mac 2008 SME 
1x Quark QuarkXPress 8 


Version 


After Effects 
Motion “ 
DVD Studio Pro .. 
Soundbooth 
Logic Audio 
MS Office 
iWork 

iLife 

Toast 
EyeTV 

The Tube 


Berufliche 
Nutzung 


002000000000 


Private 


Nutzung 


o0o0nono00o00000 


Frage 15: Wie interessant finden Sie die Titelthemen dieser 


Ausgabe? 


Sehr 


interessant 


Software-Alternativen 
USB-Notfall-Stick 
25-Jahre-Mac-Gewinnspiel 
Gratis-Hörbuch 
Fotobuchgutschein 


Frage 16: Wie beurteilen Sie die Inhalte dieser Ausgabe? 


Titelseite 

Editorial 

Inhalt 

Termine 

Apple-News 

News um iPhone und iPod 
News zu Peripheriegeräten 
Software-News 

CD-Inhalt 
Neues auf macup.com 


Nachrichten aus dem 
Mac-Business 


Neues zur Rechtsprechung 


00000 


h 


Leserumfrage/Preisausschreiben 


Vergleichstest Tintenbasierte 
A4-All-in-One-Drucker 


Kaufberatung aktuelle Macs 


Vergleichstest ext. 
3,5-Zoll-Festplatten 


Einzeltest Mac-Klon 


Nutzwert 
och keiner 
m] m} 
m m) 
m] m) 
I m) 
m] m) 
m] m) 
m m) 
m m) 
m! m) 
m] m) 
m] m} 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m m) 
m] m) 
m] m} 


00000 


Völlig 
uninteressant 


Interesse 
hoch keines 
m] m) 
m] m) 
m] m} 
m] m) 
[m m) 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m! m} 
m] m} 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m] m) 
m] m) 


Ihre Antworten werden ausschließlich in anonymisierter Form und in Gruppen zu- 


sammengefasst dargestellt. Dies bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen 


erkennen, von welcher Person einzelne Angaben stammen. Damit garantieren wir 


Ihnen, dass diese Befragung keine Rückschlüsse auf Ihre Person zulässt. 


Vielen Dank für Ihre Bemühungen! Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Adresse für die Teilnahme an der Verlosung anzugeben: 


Nutzwert 
hoch keiner 


Einzeltest WLAN-Router im} m] 
Option GlobeSurfer Ill 


MACup-Software-Kollektion 
Neue Medien 

Reportage zu Final Cut Pro 
Reportage: iPhone- 
Programmierung an der TUM 
Spielerezension 

Software für Kinder 

licktipps 

USB-Notfall-Stick 

now-how zu Automator 


oooü 


now-how zum Terminal 
ipps und Tricks zu iPhoto ’09 


now-how Sicher 
mobil ins Internet 


Leserfragen/Impressum 
Workshop Photoshop Extended 
now-how Farbmanagement 
Workshop InDesign 

Workshop Illustrator 

Workshop Final Cut Pro 
olumne 


oo 000000 


von oo 00 DO 00 Do O0 00 D000 


oo 0000 


Interesse 
hoch keines 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m! 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m! 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m] 
m) m} 
m) m] 


Frage 17: Was wünschen Sie sich auf der MACup-CD? 


Mehr 
davon 


Genau 
gut so 
Video-Tutorials 
E-Books 
Hörbücher 
System-Utilitys 
Spielfilme 
Pod-/Vodcasts 
Spiele 

Schriften 
Free-/Shareware 


0002000000 
0020002000 


Könnte 
weniger sein 


000000000 


Frage 18: Wie bewerten Sie den Online-Auftritt der MACup? 


Schulnote Schulnote 
1-2 3-4 
Ich kenne ihn nicht m] im] 
Ich nutze ihn täglich m} m} 
Ich nutze ihn 1x pro Woche I im] 
Ich nutze ihn 1x pro Monat m] im] 


Schulnote 
5-6 


Frage 19: Welche Themen möchten Sie in der MACup finden? 


Mac OS X 10.5 (Leopard) 
Mac OS X 10.4 (Tiger) 


Umstieg von Windows auf 
Mac OSX 


Grafik/Typografie/ 
Schriftverwaltung 


Digitalfotografie/Bildbearbeitung 


Vektorgrafik 
3D-Design/Animation 
Videoschnitt/Postproduktion 
Audioproduktion 
Web-Design 
Web-Programmierung 
Programmierung allgemein 
Office-Anwendungen 
Spiele 

Rechner 

Festplatten 

Monitore 

Drucker 

Digitalkameras 

Camcorder 

iPod und iPhone 
iPod-Zubehör 


Frage 20: Kaufverhalten 
Abonnent 


MACup 
Macwelt 
Maclife 
Page 
ct 


oo000 


Frage 21: Reichweite 


Wie viele Personen lesen Ihr Exemplar der MACup in der Regel 


noch? 


.. Personen 


Ausgefüllten Fragebogen bitte spätestens bis zum 31.05.2009 zurückschicken an: 


Neue Mediengesellschaft Ulm mbH, Redaktion MACup, Kennwort Leserbefragung, 


Bayerstr. 16a, 80335 München oder per Fax an: (089) 7411 7890. 


Name, Vorname 


Straße 


Telefon 


ggf. Firma 


PLZ/Ort 


E-Mail 


2 0% Fu 
z zülr =2<o 
0050090 0050 
0050090 0050 
005000 0050 
00° 0 0.09 
00500090 09° 
05090 09° 5 
0050 00 09° 50 
0050090 09° 
05090 09° 5 
0050090 0050 
005009090 005 
005009090 0° 
0050090 0050 
0050090 0050 
0050 0090 0 °50 
05090 0° 
0500900 09 °5 
00509090 09° 
050090 09° 
005000 09 °5 
05090 09° 
00500900 0050 
Kioskkäufer Kioskkäufer 
monatlich sporadisch 
m) m] 
m} m] 
m} m] 
m} m] 
m) m] 
Ich bin damit einverstanden, dass mir der Verlag und 
seine Sponsoren interessante Angebote telefonisch 
oder schriftlich unterbreiten (falls nicht gewünscht, 
bitte streichen). Die Teilnahme an der Verlosung ist 
unabhängig von der Beantwortung der Fragen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden 
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 


schriftlich benachrichtigt. 
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MAChardware 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


Scankopierfaxdrucker 


Eher puristisch, ohne 
Firlefanz? Oder darf 
es ein wenig mehr 
sein - vielleicht ein 
Multifunktionsgerät 
mit drahtlosem 
Telefon und 
Anrufbeantworter? 
MACup testet sechs 
Spitzenmodelle auf 
Tintendruckbasis 


as wird ihnen nicht alles angedichtet. 

Die digitale Dunkelkammer sollen sie 
sein; alle Aufgaben im Büro erledigen sie spie- 
lend. Selbst im trauten Heim nehmen sie einem 
jene Herausforderungen ab, von deren Exis- 
tenz man bis dato noch keine Ahnung hatte. 

Auch wenn einiges davon übertrieben ist, 
Multifunktionsgeräte auf Basis von Tinten- 
strahldruckern können eine Menge und auch 
solches, was es in dieser Form vor wenigen 
Jahren noch gar nicht gab: etwa CDs bedrucken 
oder ohne Rechner Bilder von einer Speicher- 
karte ausgeben. Mit ihrer Vielseitigkeit haben 
sie in den letzten Jahren zuerst den Scannern 
den Garaus gemacht und ersetzen zunehmend 
auch herkömmliche Drucker, die ja nun mal 
nichts anderes können als drucken. 

In den Anfangszeiten der Multifunktions- 
geräte gab es vor allem Vorbehalte wegen der 
Zuverlässigkeit der verschiedenen Kompo- 
nenten. Fällt nur der Scanner aus, liegen auch 
Drucker, Kopierer und Fax brach. Diese Zwei- 
fel haben sich inzwischen teilweise zerstreut, 
denn aktuelle Drucker sind deutlich weniger 
anfällig als noch vor ein paar Jahren. Zudem 
wird es kaum einen Betrieb geben, in dem nur 
eine Druck- oder Kopierlösung existiert, und 
somit ist für eine Ausweichmöglichkeit ge- 
sorgt. Nicht zuletzt haben viele der vor etwa 
fünf Jahren noch aktuellen Geräte mittlerweile 


Vorbildlich Die Bedien- 
barkeit des Canon Pixma 
MP98D0 ist mit wenigen 
Tasten optimal gelöst 


Photo Lab Quality 


Arbeitsteilung Tasten und Touchscreen sind 
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beim Brother MFC-990CW sauber getrennt 


ein Alter erreicht, in dem man sie austauschen 
möchte. Und wenn sich heute die Frage stellt, 
ob man ein Gerät oder vier möchte, wird man 
sich in vielen Fällen guten Gewissens für ein 
einziges multifunktionales Gerät entscheiden. 


DAS TESTFELD 


Auch wenn es eine Unmenge an Modellen gibt, 
dominieren den Markt letztlich nur sechs 
Hersteller. Von jedem ist ein Spitzenmodell im 
Test, mit Schwerpunkt Fotodruck. So findet 
sich von HP ein Gerät der Photosmart-Reihe 
und kein Officejet Pro. Von Brother ist der neue 
MFC-990CW im Test, der zu einem Listenpreis 
von 300 Euro angeboten wird und das kom- 
pakteste Gerät im Testfeld ist. Deutlich weniger 
am Büroeinsatz orientiert ist Canons Pixma 
MP980 - ebenfalls 300 Euro teuer -, das als 
einziges Modell noch mit einer Durchlicht- 
einheit zum Scannen von Negativen und Dias 
versehen ist. Mit einem Preis von 350 Euro ist 
Epsons Stylus Photo PX800FW der teuerste 
Testkandidat, bietet aber einige Neuerungen im 
Vergleich zu den Vorgängermodellen. Das 
jüngste Multifunktionsgerät im Vergleich ist 
das Photosmart Premium von HP, das erst am 
25. Februar offiziell vorgestellt wurde. Damit 
vereint HP die Funktionen und Vorzüge vori- 
ger Modelle nunmehr in einem Gerät, etwa CD- 
Druck und einzeln wechselbare Tinten. Auch 


Trennung Die Patronen sind beim Epson 
Stylus Photo PX800FW nicht im Druckkopf 
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Fotos: Hersteller, Detailaufnahmen: Guido Sieber 


MAChardware 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


der Photosmart kostet 300 Euro, genauso wie 
das Spitzenmodell der All-in-Ones von Kodak. 
Das ESP 9 baut auf den kleinen Geschwistern 
ESP 3,5 und 7 auf und bietet den größten Funk- 
tionsumfang. Als preiswerter Kandidat im Test 
verfügt Lexmarks X4950 für nur 150 Euro ent- 
sprechend über weniger Ausstattung. 


QUALITÄT 

Streifenfreien Grafikdruck in der Standardauf- 
lösung liefert keines der sechs getesteten Gerä- 
te. Erst in hoher Auflösung lassen sich auch auf 
Normalpapier gute Ergebnisse erzielen - dafür 
bei allen sechs Kandidaten. Beim MFC-990CW 
von Brother fällt auf, dass schwarze Flächen 
nicht hundertprozentig gedeckt sind und eher 
wie ein sehr dunkles Braun wirken. 

Auch beim Textdruck zeigt sich ein gemisch- 
tes Bild. So erreichen Brother und Epson kein 
sattes Textschwarz, weil in den Geräten keine 
pigmentierte Texttinte verwendet wird. Im- 
merhin deckt Epson die Buchstaben sauber, 
während sie bei Brother unter der Lupe etwas 
löchrig wirken. Bei den anderen vier Geräten 
mit pigmentiertem Schwarz läuft trotzdem 
nicht alles problemlos. HP, Kodak und Lex- 
mark drucken mit sichtbarem Nebel um die 
Typen. Einzig Canon schafft gestochen scharfe 
und sauber gedeckte Schrift. 

Dafür offenbart das Pixma MP980 bei 
der Wiedergabe von Verläufen eine leichte 
Schwäche, weil es bei sehr dunklen Passagen 
recht spät und dann recht heftig die schwarze 
Tinte einsetzt, was zu einem unregelmäßigen 
Ergebnis führt. Lexmark und HP zeigen am 
ehesten sichtbare Stufen in Verläufen, Brother 
einen leichten Grün-, Epson, Canon und HP 
einen leichten Rotstich - all dies jedoch auf 
einem hohen Niveau. Man kann auf jedem der 
Geräte Präsentationen oder Korrespondenzen 
drucken, ohne sich schämen zu müssen. 

Beim Fotodruck sind die Ergebnisse erstaun- 
lich motivabhängig beziehungsweise zeigt sich 
deutlich, wie empfindlich das menschliche 
Auge bei unterschiedlichen Motiven ist. Bei 
einem Setzkasten etwa fällt auf, dass die Farben 
des Stylus Photo von Epson kräftig, die des 
ESP 9 von Kodak etwas blasser sind. Mehr 
nicht. Bei Haut indes wirkt die Blässe schon 
etwas ungesund, Lexmark verpasst dem 
Gesicht einen noch kränklicheren Grünstich, 
während es bei Epson frisch und natürlich 
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wirkt. Insgesamt haben Kodak und Lexmark 
Schwierigkeiten mit der Hautwiedergabe. 
Brother, Canon und HP drucken recht neutral 
und stimmig, wohingegen Epson bei manchen 
Motiven etwas zu bunte Farben produziert. 
Was die Detailwiedergabe angeht, liegt 
Epson jedoch klar vorne, was nicht zuletzt an 
den verwendeten Fototinten liegt, dicht gefolgt 
vom Canon Pixma MP980, in dem erstmals in 
dieser Klasse eine graue Tinte zum Einsatz 
kommt. An dritter Stelle ordnet sich das HP- 
Gerät mit einer runden Gesamtleistung ein. 


GESCHWINDIGKEIT 
In Sachen Geschwindigkeit gibt es eine Überra- 
schung. Der Stylus Photo PX800FW schlägt sie 
alle. Einzig bei einer Scanzeit ist Canon schnel- 
ler. Besonders hervorzuheben ist, dass das Ep- 
son-Gerät in jeder Disziplin gute bis sehr gute 
Werte erzielt und keine Schwachstelle aufweist. 
Weniger überzeugend zeigt sich das X4950 von 
Lexmark, das zwar beim Textdruck schnell, 
beim Farbdruck aber deutlich langsamer ist. 
Eklatant sind einmal mehr die Unterschiede 
zwischen Herstellerangabe und tatsächlich 
erbrachter Druckleistung. Selbst beim Schnell- 
druck waren die versprochenen 30 oder 
40 Seiten pro Minute nicht zu erreichen. Rela- 
tiv realistisch sind dagegen die Angaben für die 
Fotodruckzeiten, die sich jedoch auf die Stan- 
dard-Auflösung beziehen. Gibt man ein Bild in 
der maximalen Auflösung aus, ziehen sich die 
Zeiten zum Teil deutlich in die Länge. > 


Überraschung Einzeltinten im 


Druckkopf hat nun auch der 
HP Photosmart Premium 
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MAChardware 


AUSSTATTUNG 


Zumindest in einer Hinsicht ist es für den 
Anwender von Vorteil, wenn es zwischen den 
Geräten in einem Testfeld große Unterschiede 
gibt - wenn es um die Ausstattung geht. 


ÜBERSICHT 


Modell 

Hersteller 

Druckgeschwindigkeit (Seiten/Minute) 
Schwarzweiß / Farbe (laut Hersteller) 
Druckverfahren 


Max. Druckauflösung 
Druckfarben 
Druckformate 
Papierkapazität 


Papiergewicht 


Display / Kartenleser / Direktdruck 
Scanauflösung 

Treibersoftware 

Besonderheiten 


Schnittstellen 

Abmessungen (BxTxH) 

Gewicht 

Preis 

Info 

Testergebnisse 

Wartezeit auf erste Seite SW / Farbe 
Gedruckte Seiten pro Minute 
Schwarzweiß / Farbe (Schnelldruck) 
Gedruckte Seiten pro Minute 
Schwarzweiß / Farbe (Normaldruck) 
Gedruckte Seiten pro Minute 
Schwarzweiß / Farbe (hohe Auflösung) 
Foto normal / höchste Fotoqualität (10x15) 
Eine Kopie Schwarzweiß / Farbe 
Kopien/Minute Schwarzweiß / Farbe 
A4-Scan Vorschau / 300 dpi 
Stromverbrauch (gemessen) 

An / Energiesparmodus / Aus 
Bewertung 

Druckqualität (max. 20 Punkte) 
Druckgeschwindigkeit (max. 15 Punkte) 
Scanqualität (max. 10 Punkte) 
Scangeschwindigkeit (max. 10 Punkte) 
Ausstattung (max. 30 Punkte) 
Bedienung (max. 15 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 


Note 
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Stylus Photo PX800FW 
Epson 
40/40 


Piezo-Tintendruck, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


5740 x 1440 dpi 

6 

9x13 cm bis A4 

120 Blatt und 20 Blatt klein- 
formatiges Fotopapier 
64 bis 100 g/m?, 
Fotopapier bis 300 g/m? 
ja/ja/ja 

4800 x 4800 dpi 

ab Mac OS X 10.3.9 
CD-Druck, Touchscreen, 
Fax, automatische 
Dokumentenzuführung 
USB 2.0, Ethernet, WLAN 
45x39x20 cm 

10,8 kg 

350 Euro 

www.epson.de 


14/18s 
22/15 


87/6 
25/1,6 


18/775 
20/18s 
4,6/4,3 
9/1685 
7,8/ 4,7 / 0,4 Watt 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


Pixma MP980 
Canon 
26 / 21 


Thermischer Tintendruck, 
austauschbarer Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 
9600 x 2400 dpi 

6 

9x13 cm bis A4 

2x 150 Blatt 


64 bis 105 g/m? (Kassette), 
Fotopapier bis 300 g/m? 
ja/ja/ja 

9600 x 4800 dpi 

ab Mac OS X 10.3.9 


CD-Druck, doppelseitiger 
Druck, graue Tinte, 
Durchlichteinheit 


USB 2.0, Ethernet, WLAN 
47x39x20 cm 

10,7 kg 

300 Euro 

www.canon.de 


12/275 
5,7135 


4,7122 
1,3/ 0,8 


19/109 
21/285 

2,2 /1,6 

10/10s 

6,7 / 3,3 / 0,5 Watt 


Bei den Geräten von Brother, Epson, HP und 
Kodak ähnelt sich der Funktionsumfang mehr 
oder weniger. Epson und HP bieten CD-Druck, 
Brother dafür ein drahtloses DECT-Telefon und 
einen Anrufbeantworter. Dies ist in dieser 


Photosmart Premium 
HP 
33/32 


Thermischer Tintendruck, 
austauschbarer Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 
9600 x 2400 dpi 

5 

9x13 cm bis A4 

125 Blatt und 20 Blatt klein- 
formatiges Fotopapier 

60 bis 280 g/m? 


ja/ja/ja 

4800 x 4800 dpi 

ab Mac OS X 10.4 

CD-Druck, Fax, doppelseitiger 
Druck und Scan, automatische 
Dokumentenzuführung 

USB 2.0, Ethernet, WLAN 
46x48x28cm 

10,3 kg 

300 Euro 

www.hp.com/de 


19/30 
19,5 / 11,4 


9,0/ 3,6 
19/12 


32/130 s 
271/235 

3,1/2,8 

12/435 

6,6 / 5,3 / 0,4 Watt 


MFC-990CW 
Brother 
33/27 


Piezo-Tintendruck, Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


6000 x 
4 
9x13 cm bis A4 

100 Blatt und 20 Blatt 
kleinformatiges Fotopapier 
64 bis 220 g/m?2, 
Fotopapier bis 260 g/m? 
ja/ja/ja 
2400 x 1200 dpi 

ab Mac OS X 10.2.4 
Touchscreen, DECT-Telefon mit 
Anrufbeantworter, Fax, automa- 
tische Dokumentenzuführung 
USB 2.0, Ethernet, WLAN 
47x38x 18 cm 

8,5 kg 

300 Euro 

www.brother.de 


200 dpi 


27/365 
2,3/8,6 


3,2 /2,3 
370,4 


73/440s 
36/435 

2,2/1,9 

5/19s 

8,4 / 6,7 / 0,6 Watt 
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Geräteklasse eine Innovation, die möglicher- 
weise zuerst Stirnrunzeln hervorruft. Aller- 
dings ersetzt das MFC-990CW damit tatsäch- 
lich alle Geräte, die man gemeinhin für die 
„stationäre” Telekommunikation benötigt. 


ESP 9 
Kodak 
32 / 30 


Thermischer Tintendruck, aus- 
tauschbarer Permanent-Druck- 
kopf, Einzeltank für Textschwarz 
keine Angabe 

6 

A6 bis Ad 

100 Blatt und 40 Blatt klein- 
formatiges Fotopapier 

64 bis 100 g/m?, 

Fotopapier bis 285 g/m? 
ja/ja/ja 

2400 dpi 

ab Mac OS X 10.4.8 
Touchpanel, Fax, doppelseitiger 
Druck, automatische 
Dokumentenzuführung 

USB 2.0, Ethernet, WLAN 
45x25x43cm 

9,9 kg 

300 Euro 

www.kodak.de 


30/40s 
12,5 / 6,3 


3,3/ 2,4 
12/10 


43/405 
24/425 
3,5/1,7 
9/2685 
9,6 / 9,4 / 0,2 Watt 


69 
2,6 
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X4950 
Lexmark 
30/27 


Thermischer Tintendruck, 
Einweg-Druckkopf, 
Kombipatronen 

4800 x 2400 dpi 

4 oder 6 

9x13 cm bis A4 

100 Blatt 


64 bis 100 g/m?2, 
Fotopapier bis 260 g/m? 
ja/ja/ja 

1200 x 600 dpi 

ab Mac OS X 10.3.9 
doppelseitiger Druck, auto- 
matische Dokumentenzuführung, 
optionaler Sechsfarbdruck 
USB 2.0, Ethernet, WLAN 
48x 30x20 cm 

8,5 kg 

150 Euro 

www.lexmark.de 


44/685 
14,6 / 9,6 


7,6/1,0 
1,5/0,5 


55/120s 
60/705 

4,0/1,0 

26/235 
11,9 / 6,9 / 0,2 Watt 


67 
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Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


Könnte man die nicht gerade hübsche Lade- 
schale vom Gerät entfernen, wäre es eine ideale 
Lösung. Alle vier Geräte bieten ein Fax, eine 
Dokumentenzuführung sowie eine zweite 
Zuführung für kleinformatige Fotopapiere. 
Speicherkartenleser und Farbdisplay sowie 
Netzwerk- und WLAN-Schnittstelle haben 
ohnehin alle sechs im Test gemeinsam. 

Canons Pixma MP980 verzichtet im Unter- 
schied zu allen anderen Testmodellen auf eine 
Dokumentenzuführung, verfügt aber über eine 
Durchlichteinheit im Scannerdeckel und ist 
somit als einziges Gerät für Freunde der analo- 
gen Fotografie wirklich gut zu gebrauchen. 

Relativ puristisch präsentiert sich das X4950 
von Lexmark. Immerhin verfügt es über eine 
Duplexeinheit und über eine automatische 
Dokumentenzuführung. Dass optional mit 
sechs statt vier Tinten gedruckt werden kann, 
funktioniert nur, weil ein System mit Kombipa- 
tronen eingesetzt wird, das sonst kein Herstel- 
ler mehr in hochwertigen Geräten verwendet. 

Wie schon angedeutet, haben sich Systeme 
mit Einzeltinten etabliert. Auch hier gibt es im 
Test einige Neuerungen. So hat HP im letzten 
Jahr ein neues Tintensystem vorgestellt, das 
dem von Canon verblüffend ähnelt und fünf 
Einzeltinten verwendet. Ein pigmentiertes 
Textschwarz und vier farbstoffbasierte Tinten 
sorgen dafür, dass Text satt schwarz gedruckt 
wird und auch beim Grafik- und Fotodruck 
eine schwarze Tinte zur Verfügung steht. 

Sehr ähnlich ist das Canon-System, auch 
wenn hier ein zusätzliches Grau zum Einsatz 
kommt, das beim Farb- wie auch beim 
Schwarzweißdruck für eine bessere Wieder- 
gabe sorgt. Auch Canon hat im letzten Jahr 
neue Tintentanks vorgestellt, die kleiner und 
niedriger sind als die vorherigen. 

Im Brother-Gerät kommen ebenfalls die 
neuen Tintentanks zum Zug, die wirkliche 
Neuerung beim MFC-990CW ist jedoch eine 
negative - Patronen mit großer Reichweite kön- 
nen in diesem Gerät nicht verwendet werden. 

Auch bei Epson blieb nicht alles beim Alten — 
auch wenn hier schon bekannte Tintenpatro- 
nen verwendet werden. Die Neuerung hier ist 
die Trennung von Druckkopf und Tinte, ähn- 
lich wie bei Brother. Natürlich hat auch Epson 
solche Systeme im Einsatz, aber nicht bei Ge- 
räten dieser Preisklasse. Diese Änderung führt 
bei Epson dazu, dass die Geräte deutlich ® 


MAChardware 


Klappe Die Speicherkarten- 
steckplätze des Canon Pixma 
sind gut geschützt 


Optimal Beide Papierzufüh- 


rungen sind beim Kodak 
ESP 9 sehr gut zu bedienen 


33 


MAChardware 


Tintenbasierte Multifunktionsgeräte 


flacher geworden sind, was ja seitjeher ein Vor- 
teil der Brother-Modelle war. Aber Epson hat 
nicht nur am Tintensystem gearbeitet. Das neue 
Gerät ist auch deutlich leiser als die Vorgänger. 


BEDIENUNG 

Papier- und Tintenwechsel sind die klassischen 
Aufgaben, die der Anwender bei einem Dru- 
cker auszuführen hatte. Mit der Multifunk- 
tionalität kamen zusätzliche Knöpfe und 
Tasten, und auch die wollen bedient werden. 
Klassische Touchpanel finden sich an den Gerä- 
ten von HP und Lexmark. Zwar unterscheidet 
sich auch die Anzahl der Tasten schon allein 
wegen des unterschiedlichen Funktionsum- 
fangs der beiden deutlich. Aber das X4950 von 
Lexmark ist umständlicher zu steuern, wäh- 
rend man beim Photosmart Premium ab undan 
einige Sekunden lang unter der Vielzahl der 
Tasten erst die richtige suchen muss. 

Das Canon Pixma MP980 kommt mit nur 
wenigen Tasten aus, ist dafür dank der über- 
sichtlichen Displaygestaltung und mit dem 
bekannten Wahlrad hervorragend zu bedienen. 
Auch eine letzte Schwäche der Wählscheibe 
hat der japanische Hersteller beseitigt, denn die 
neueste Version ist mit hör- und spürbar ein- 
rastenden Schaltpositionen versehen, die die 
Bedienbarkeit nochmals verbessern. 

Die Geräte von Brother, Epson und Kodak 
sind zum Teil mit Touchpanels oder Touch- 
screens versehen. Brother nutzt eine Form mit 


Flexibel Kopierer-Steuerung auf dem Touchscreen 
von Brother 


herkömmlichen Tasten und einem Touch- 
screen in der Mitte. Starttasten für SW- oder 
Farbkopie (oder Fax) sind fest, während nach 
Funktionsart wechselnde Einstellungen, etwa 
beim Scan- oder Kopierbetrieb, auf dem Dis- 
play abgebildet werden und dort direkt hand- 
zuhaben sind. Ähnlich funktioniert die Bedie- 
nung bei Epson, auch wenn hier die Bereiche 
links und rechts vom Touchscreen als Touch- 
panel ausgeführt sind und die Bedienober- 
fläche deshalb wie aus einem Guss wirkt. 
Kodak bewirbt beim ESP 9 das „innovative 
One-Touch-Bedienpanel”, das im Bereich des 
Tintenstrahldrucks einzigartig sei. Einzigartig 
ist tatsächlich, dass hier lediglich fest belegte 
Tasten als Touchpanel ausgeführt sind. Bei 
Laserdruckern hat Samsung im letzten Jahr 
Ähnliches gezeigt, und in diesem Vergleichs- 
test ist eine konsequentere Lösung von Epson 
zu sehen. Abgesehen davon, dass blaues Licht 
auf Schwarz gut aussieht, wäre ein konventio- 


Integration Epson kombiniert beim Stylus Photo PX800FW 
Papierkassette und Fotoeinzug 


Altbacken Kombipatronen sind wenig effizient, selbst wenn sie preis- 
wert sind, wie hier beim Kodak ESP 9 
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nelles Tastenpanel wohl einfacher zu benutzen. 
Dass die Beschriftung der Tasten nicht beleuch- 
tet und in einem unauffälligen Grau gehalten 
ist, fördert die Bedienbarkeit zudem in keiner 
Weise. Nicht einmal die Chance, Bedienele- 
mente direkt ans Display zu setzen, um sie so 
mehrfach belegen zu können, wird genutzt. 

Weniger zu meckern gibt es beim Papier- 
und Tintenwechsel sowie beim klassischen 
Schwachpunkt - der Papierformat-Einstellung. 
Dank entnehmbarer Papierkassetten oder auf- 
ziehbarer Zuführungen ist dies alles relativ 
gut zu bewerkstelligen. Hier verdient Kodak 
ein ausgleichendes Lob zur eben verteilten 
Schelte. Lediglich die Papierbreiteneinstellung 
am hinteren Einzug des Canon Pixma setzt eine 
gewisse Fingerfertigkeit voraus. 

Zum Wechsel der Tinte muss man in jedem 
Fall einen Deckel öffnen. Bei Epson hat man 
nun direkten Zugriff, bei Brother muss man 
die Patronen erst mit einem Hebel entriegeln, 
bei den vier anderen Herstellern wartet man 
dagegen einige Sekunden, bis der Druckkopf 
in die Wechselposition gefahren wird - alles gut 
mit einer Hand machbar. 

Zu guter Letzt eine weitere Rüge in Richtung 
Kodak. Dass es keine Angabe seitens eines 
Herstellers zur Druckauflösung gibt, ist letzt- 
lich kosmetischer Natur. Dass der Anwender 
aber in der Treibersoftware keine Möglichkeit 
hat, das verwendete Papier einzustellen und 
der automatischen Erkennung des Geräts aus- 
geliefert ist, muss man als frech bezeichnen. 
Wenn man beispielsweise ein Glanzmedium 
mit der Standardauflösung bedrucken möchte, 
hat man verloren. An den gemessenen Zeiten 
sieht man, dass ein nicht als Kodak-Papier zu 
erkennendes Medium bei angeblich normaler 
Druckqualität langsamer bedruckt wird als das 
beste Fotopapier von Kodak bei den automa- 
tisch gewählten optimalen Einstellungen. Das 
bedeutet zumindest, dass nicht die gewählte 
Druckauflösung verwendet wird. 


FAZIT 


Es gibt ein Einsteigergerät im Test, das X4950 
von Lexmark, und einen umfassenden Büroall- 
rounder mit Anrufbeantworter - das MFC- 
990CW von Brother. Etwas unglücklich wirkt 
das ESP 9 von Kodak. Weder die Software noch 
die Bedienung sind der Hit, auch wenn etwa 
das Papier-Handling elegant gelöst ist. 
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SO TESTET 


MACUP 


MULTIFUNKTIONSGERÄTE 


Druckqualität 

Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien visuell beurteilt. 
Dabei wird nach Textdruck-Qualität, Grafik- und Bildwiedergabe differenziert. 
Kantenschärfe und Flächendeckung sind für Text entscheidend. Beim Druck von Bild 
und Grafik kommen noch die Wiedergabe von Farbverläufen und Bilddetails sowie die 
Farbwiedergabe hinzu. 


Druckgeschwindigkeit 

Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit werden in unterschiedlichen Einstellungen 
die Kopiergeschwindigkeiten beim Monochrom- und Farbdruck ermittelt. Auch die 
Druckzeiten für Fotodruck in der Standardeinstellung des Druckertreibers für Foto- 
papier sowie bei maximaler Druckauflösung werden gemessen. 


Scanqualität und -geschwindigkeit 

Für die Bewertung der Scanqualität wird in den Standardeinstellungen gescannt. 
Farben, Rauschen und Schärfe, aber auch Scharfzeichnung fließen in das Urteil ein. 
Für die Angabe der Geschwindigkeit zählt der Zeitraum vom Anstoßen des Scans per 
Mausklick im Fenster des Scannertreibers bis zudem Moment, in dem die Bilddatei in 
der Anwendung geöffnet ist. 


Ausstattung 

In die Bewertung der Ausstattung fließt das Papiermanagement ein, die vorhandenen 
Funktionen sowie das Tintensystem der Drucker. Auch der Stromverbrauch wird hier 
mit berücksichtigt. 


Bedienung 

Zu den häufigsten Handgriffen am Drucker gehören der Wechsel von Papier und 
Tinte. Ist diese gut zugänglich oder ist der Drucker etwa mit einer entnehmbaren 
Papierkassette ausgestattet, erleichtert dies den täglichen Umgang mit dem Gerät 
und wird entsprechend bewertet. 

Auch die Ergonomie der Bedienelemente am Gehäuse findet ihren Platz in dieser 
Bewertung. 


Canon und HP bieten runde Geräte mit 
jeweils anderem Fokus. Während das Pixma 
MP980 die kreativen Fotofreunde anspricht, 
zielt das Photosmart Premium auf den All- 
round-Anwender mit Büroanschluss. 

Ein wenig überraschend, aber klar fällt der 
Testsieg des Epson Stylus Photo PX800FW aus. 
Überraschend, weil dies die erste Generation 
eines neuen Gerätekonzepts ist. Gäbe es dazu 
noch ein pigmentiertes Textschwarz und grö- 
ßere Tintentanks, wäre der Tester richtig zu- 
frieden. Hervorzuheben ist, dass Epson nicht 
nur den Geräuschpegel reduziert, sondern 
auch in Sachen Bedienung und Geschwindig- 


keit ordentlich zuglegt hat. Guido Sieber/ok 
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MacBook Pro 15 Zoll & LCD 


Kaufberatung aktuelle Macs 


MacBook Pro 17 Zoll 


MacBook 13 Zoll 


Macs maßgeschneidert 


Apple hat in diesem 
Jahr eine komplette 
Runderneuerung 
aller Macs vor- 
genommen. Wir 
vergleichen die 
aktuellen Modelle im 
Hinblick auf verschie- 
dene Anforderungen 
und Einsatzgebiete 
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evor man sich für einen neuen Mac ent- 
B scheidet, sollte man wissen, wofür man ihn 
eigentlich benötigt. Am Ende steht dann ein 
Anforderungsprofil als guter Ausgangspunkt 
für die spätere Entscheidung. Hat man die 
Minimalanforderungen abgesteckt, dann soll- 
ten optionale, aber nicht unbedingt notwen- 
dige Eigenschaften formuliert werden. 

Es wird bei der Kategorisierung schnell klar, 
dass die klassische Einteilung in Profi- und 
Einsteigersegment nicht unbedingt weiterhilft, 
da die Grenzen mittlerweile fließend sind. Ein 
aktueller 24-Zoll-iMac kann durchaus in vielen 
Profianwendungen gut mit einem Mac Pro mit- 
halten und stellt als integrierte Lösung nicht 
nur eine kostengünstige, sondern auch Platz 
und Energie sparende sowie optisch anspre- 
chende Lösung für den Büroalltag dar. 


WER DIE WAHL HAT ... 


Apple hat derzeit sechs unterschiedliche Rech- 
nerfamilien im Repertoire, die sich grob in den 


Desktop- und den Mobilbereich gliedern. Zu 
den Desktop-Rechnern zählen der Mac mini, 
der iMac und der Mac Pro. Das Pro-Modell ist 
ein typischer Tower, der die beste Erweiterbar- 
keit und Leistung aller Macs bietet. Der iMac 
vereint als All-in-One-Desktop Bildschirm und 
Rechner Platz sparend in einem Gehäuse, und 
der Mac mini passt auf jeden Schreibtisch ne- 
ben die gewohnte Tastatur und den Bildschirm. 

Das mobile Segment stecken das MacBook, 
das MacBook Pro und das MacBook Air ab. 
Letzteres ist der leichteste Mac überhaupt und 
dank seines kompakten Gehäuses auch im 
Flugzeug problemlos einsetzbar. Das MacBook 
entspricht von der Leistungsfähigkeit her dem 
iMac bei den Desktops, das MacBook Pro ist 
das Gegenstück zum Mac Pro. 

Schon allein diese grobe Einteilung der Macs 
offenbart die Vielfalt an möglichen Kombina- 
tionen. Wir konzentrieren uns im Folgenden 
auf drei spezifische Anwendergruppen, denen 
wir jeweils drei Konfigurationen empfehlen. 
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Mac Pro „Nehalem” 


Zwar kann keine Kategorisierung jedem Nut- 
zer gerecht werden, aber auch für Anwender 
mit spezielleren Anforderungen geben sie eine 
Entscheidungshilfe. Zusätzlich stellen wir noch 
Tests zu Zubehör zusammen (auf Heft-DVD). 


FÜR BÜRO UND DAHEIM 


Anwender aus dem privaten Umfeld und 
kleinere Büros setzen in der Regel auf Office- 
Programme wie MS Office, OpenOffice oder 
iWork und das mit jedem neuen Mac gelie- 
ferte iLife-Paket. Die Hardware-Anforde- 
rungen sind in der Regel moderat, so dass sich 
prinzipiell jeder Mac eignet. Ein schnellerer 
Prozessor macht in der Regel keinen Sinn, 
denn bei Internetnutzung, Buchhaltung, 
Schriftverkehr und ähnlichen Aufgaben fällt 
dieses Kriterium kaum ins Gewicht. Interes- 
santer ist mehr Arbeitspeicher, denn damit 
können mehrere Anwendungen problemlos 
gleichzeitig laufen. Eine bessere Grafikkarte 
lohnt sich, wenn neben den bereits genannten 
Aufgaben auch mal gespielt wird. 

Für den Basis-Nutzer, der wirklich nur Inter- 
net- und Office-Anwendungen einsetzt und 
seine bisherige Peripherie (Display, Tastatur, 
Maus, Drucker etc.) weiter nutzen möchte, 
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Mac mini 


empfehlen wir den aktuellen Mac mini mit 
2 GByte RAM anstatt der Standardkonfigura- 
tion mit 1 GByte. Wer mit dem Gedanken an ein 
Multifunktionsgerät spielt, sollte sich den Test 
in diesem Heft (S. 30) anschauen. Das richtige 
Office-Display finden Sie in unserem Display- 
Test der Ausgabe 01/2009 (PDF auf Heft-DVD). 

Optional kann der Mac mini auch zum Mul- 
timedia-PC umfunktioniert werden. Dann be- 
nötigen Sie noch eine Apple Remote und ein 
Full-HD-Display (Display-Iest als PDF auf der 
Heft-DVD), denn der Mac mini unterstützt 
HDCP sowohl über den Mini DisplayPort als 
auch über Mini-DVI. Eine gute Soundanbin- 
dung perfektioniert den Media mini - das rich- 
tige Sounddock finden Sie wiederum im >» 
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iMac 24 Zoll 


iMac Nur eine Schraube ist zu 
entfernen, um den RAM auf 
maximal 8 GByte aufzurüsten 
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Jul ı es. 


Mac mini Anschlussvielfalt macht aus dem Kleinen einen ganz Großen 


Test auf der Heft-DVD. Bei schon vorhandener 
Stereoanlage empfiehlt sich eine AirPort- 
Express-Basisstation, über die der Sound per 
Funk übertragen wird (mit der Software AirFoil 
von Rogue Amoeba auch Videosound). Wer 
fernsehen möchte, der benötigt noch einen TV- 
Stick; gute Lösungen finden Sie von Elgato und 
Equinux. Die Archivierung kann dann günstig 
auf einer externen Festplatte vorgenommen 
werden (siehe Festplattentest S. 42). 

Für den Nutzer, der eine Komplettlösung 
sucht, die schon höheren Grafikansprüchen 
gerecht wird, empfehlen wir den iMac 24 Zoll 
mit 2,93 GHz und der Nvidia GeForce GT120. 
Die Grafikkarte sorgt für hinreichende 3D-Leis- 
tung und Sie erhalten ein leistungsstarkes 
Komplettsystem für Ihren multimedialen All- 
tag. Was die Optionen betrifft, gilt dasselbe wie 
beim Mac mini, außer dass Tastatur und Maus 
schon zum Lieferumfang des iMacs gehören. 


Wer eine Tastatur mit Nummernblock benötigt, 
sollte dies bei der Bestellung angeben, da stan- 
dardmäßig eine ohne Nummernblock geliefert 
wird. Extrakosten entstehen dafür keine. 

Für den mobilen Nutzer empfehlen wir das 
kleinste MacBook im Unibody. Die Standard- 
ausstattung enthält bereits alles, was Sie unter- 
wegs benötigen, und Sie profitieren vom robus- 
ten Aluminiumgehäuse, das auch den einen 
oder anderen Stoß ohne Probleme wegsteckt. 
Nur Anwender, die FireWire brauchen, werden 
mit dem MacBook nicht glücklich, da FireWire 
nicht mehr zur Verfügung steht und auch nicht 
nachgerüstet werden kann. 

Für den Einsatz am Schreibtisch erweisen 
sich noch Office-Display und eine externe 
Tastatur als hilfreich, ansonsten gilt ebenfalls 
dasselbe wie beim Mac mini. Ausnahme: Für 
den mobilen Einsatz sollte man 2,5-Zoll-HDDs 
verwenden (Test auf Heft-DVD). 

Bei allen Konfigurationen ist zu Backup- 
Zwecken mittels Time Machine ohnehin zu 
einer zweiten externen Festplatte zu raten. 
Über Funk geht das sehr komfortabel - aber 
nicht ganz günstig - mit Apples Time Capsule, 
von der wir die 1-TByte-Variante empfehlen. 


KREATIVITÄT AUSLEBEN 

Kommt zu den bereits aufgeführten Anforde- 
rungen noch das Bedürfnis hinzu, sich selber 
kreativ zu betätigen, so ändern sich dadurch 


ÜBERSICHT 


Modell 

CD/DVD 

Grafik 

Video-RAM 

Display (Bildpunkte) 


Kommunikation 


Video 
Audio 


Peripherie 
Preis 


Optionales 


Stromverbrauch 


Empfehlungen für Büro und daheim 


Mac mini 


iMac 


MacBook 


2 GHz, 2 GByte RAM, 120 GByte HDD 
SuperDrive 

Nvidia GeForce 9400M 

128 MByte (shared) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort, Mini-DVI (beide HDCP) 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 


integrierter Lautsprecher und Mikro 
FireWire 800, 5x USB 2.0 
650 Euro 


Display (Office, Full-HD), Maus, Tastatur, 
externe HDD, Apple Remote, TV-Stick 


max. 33 Watt 


2,93 GHz, 4 GByte RAM, 640 GByte HDD 
SuperDrive 

Nvidia GeForce 120GT 

256 MByte 

24 Zoll (1920 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 4x USB 2.0 
1970 Euro 


externe HDD, Display (Office, Full-HD), 
Apple Remote, Drucker, TV-Stick 


max. 140 Watt 


2 GHz, 2 GByte RAM, 160 GByte HDD 
SuperDrive 

Nvidia GeForce 9400M 

256 MByte (shared) 

13,3 Zoll (1280 x 800) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 


2x USB 2.0 
1200 Euro 


externe HDD, Display (Office), Maus, 
Tastatur, Drucker, TV-Stick, 2. Akku 


max. 32 Watt 
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ÜBERSICHT 


Modell 
CD/DVD 
Grafik 


Video-RAM 
Display (Bildpunkte) 


Kommunikation 


Video 
Audio 


Peripherie 


Preis (rund) 


Empfehlungen für Kreative 


iMac 


| 2,66 GHz, 4 GByte RAM, 1 TByte HDD 
SuperDrive 
Nvidia GeForce 9400M 


256 MByte (shared) 
24 Zoll (1920 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierter Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 4x USB 2.0 
1490 Euro 


iMac 
2,93 GHz, 4 GByte RAM, 1 TByte HDD 


SuperDrive 


Nvidia GeForce 130GT 


512 MByte 
24 Zoll (1920 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 4x USB 2.0 


1930 Euro 


Audio-Interface und Keyboard-Controller, 


Lautsprechersystem, Ohrhörer, Camcorder 


MacBook Pro 
2,66 GHz, 4 GByte RAM, 320 GByte HDD 


SuperDrive 


Nvidia GeForce 9400M, 
Nvidia GeForce 9600M GT 


256 MByte (shared), 512 MByte 
15,4 Zoll (1440 x 900) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 


2x USB 2.0 


2250 Euro 
(mobiles) Audio-Interface und Keyboard- 


Controller, Ohrhörer, Camcorder, 2. Akku 


Optionales Audio-Interface und Keyboard-Controller, 
Lautsprechersystem, Ohrhörer, Camcorder 
Stromverbrauch max. 125 Watt 


die Anforderungen an den persönlichen Mac. 
Für Mac-Nutzer ist es vor allem mit iLife rela- 
tiv einfach, professionell gestaltete multime- 
diale Inhalte zu erzeugen und digital zu ver- 
vielfältigen. Schon beim Verwalten der eigenen 
Musikbibliothek schätzt man die Leistungs- 
fähigkeit seines Macs. Je schneller eine CD 
importiert ist, desto eher kann man sich auch 
wieder anderen Dingen widmen. Erstellt man 
Musik, Bilder und Filme selbst und möchte sie 
für Präsentationen und Ähnliches aufbereiten, 
dann steigen die Anforderungen an den Mac 
schon deutlich. Der kreative Prozess soll ja 
nicht durch unnötiges Warten auf einen be- 
schäftigten Mac behindert werden. Selbst Fans 
des Regenbogenballs dürften sich darüber 
freuen, diesen nicht allzu oft zu sehen. 


max. 140 Watt 


Ein starker Prozessor und eine gute Grafik- 
karte bringen hier eine Menge. Der Arbeits- 
speicher sollte bei mindestens 4 GByte liegen 
und die Festplattenkapazität muss im Video- 
bereich großzügig kalkuliert werden. 

Als Einstiegsvariante empfehlen wir hier den 
kleinsten iMac mit 24-Zoll-Display, Nvidia- 
GeForce-9400M-Grafik und 1-TByte-Festplatte. 
Dieser bietet hinreichend Leistung für das 
anvisierte Einsatzgebiet und meistert den 
Office-Bereich ohne Probleme. 

Als leistungsstarke Variante schlagen 
wir den 2,93-GHz-24-Zoll-iMac mit Nvidia 
GeForce GT130 und 1-TByte- 

HDD vor. Durch den ED 
schnelleren Prozessor und £ 
die Grafikkarte mit » „> 


Mac Pro Speicher 
und Prozessoren 
sitzen jetzt gemein- 
sam auf einem 
Board 
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max. 42 Watt 


Mac Pro Die Nehalem- 
Prozessorarchitektur bringt 
besonders viel bei multi- 
threadlastigen Aufgaben 


MAChardware 


Kaufberatung aktuelle Macs 


Aperture 2 Raw-Bllder 
im Griff 


Final Cut Server Apples 


Final Cut Express Filme für 


Software für Filmprojekte 


Fortgeschrittene 


512 MByte VRAM gewinnt man einen Leis- 
tungszuwachs, von dem man profitiert, wenn 
öfter Videoprojekte, umfangreichere Render- 
und Musik-Aufgaben oder Ähnliches anstehen. 

Als mobile Lösung empfiehlt sich das Mac- 
Book Pro 15 Zoll mit 2,66 GHz als optimaler 
Kompromiss zwischen Erweiterbarkeit, Porta- 
bilität und Leistungsfähigkeit. Für den Schreib- 
tisch sollte man ein 24-Zoll-Display (siehe 
Test auf Heft-DVD) dazunehmen sowie eine 
externe Iastatur und Maus. Das LED-Cinema- 
Display eignet sich hier optimal, weil es zu- 
gleich als Dockingstation fungiert und auch 
schon hinreichende Boxen, eine iSight, ein 
Mikro und einen USB-Hub mitbringt. 

Für diesen kreativen Bereich stellen die 
Rechner aber nur die Basis dar. Insbesondere 
für den Audio-Sektor ist noch weiteres Zube- 
hör vonnöten. Für den Einsteiger empfehlen 
wir das KeyStudio 49i von M-Audio, das einen 
USB-Keyboard-Controller mit 49 Tasten und 
ein Audio-Interface in einem Gerät vereint. Für 
den versierten Keyboarder richtig ist das Pro- 
Keys Sono 88, das sich vorrangig durch das 
volle 88-Tasten-Keyboard vom KeyStudio 49i 
unterscheidet. Um das Klangerlebnis zu opti- 
mieren, empfehlen wir das 2.1-Lautsprecher- 


M-Audio Das Pro- 
Keys Sono 88 bietet neben 
Sound-Interface ein 88-Tasten-Keyboard 
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Final Cut Studio Film- 
studio von Apple 


Logic Studio 


buniai 


Logic Studio Das 
Soundstudio 


system EXO von Blue Sky (Test auf Heft-DVD) 
oder einen (geschlossenen) Ohrhörer von Senn- 
heiser, Shure, UltimateEars oder M-Audio. 

Den Bedarf an Speicherkapazität sollte man 
nicht unterschätzen und gleich eine externe 
Platte hinzunehmen (Test auf Heft-DVD). 

Für mobile Anwender empfiehlt sich ein 
Blick auf die mobilen Audio-Interfaces von ESI 
(beispielsweise das UGM96). 

Für das entsprechende Bildmaterial sorgen 
dann noch der richtige HD-Camcorder (Test 
auf Heft-DVD) und die passende Kamera 
(DSLR-Test auf der Heft-DVD). 


KREATIV ARBEITEN 


Unsere letzte Gruppe bilden Anwender, die auf 
eine besonders hohe Rechnerleistung angewie- 
sen sind. Für sie spielen Erweiterbarkeit und 
viel RAM aufgrund großer Datenmengen eine 
große Rolle, weil sie in der Regel ihren Unter- 
halt mit kreativer Arbeit am Mac verdienen. 
Wir bewegen uns hier in den Tätigkeitsfeldern 
Grafik, Bildbearbeitung, AV und 3D-Lösungen. 

Als Einstieg in den Bereich mit den größten 
Anforderungen empfehlen wir trotz der einge- 
schränkten (internen) Erweiterbarkeit den 24- 
Zoll-iMac mit 3,06 GHz, 8 GByte RAM, 1-TByte- 
HDD und ATI Radeon HD 4850. Zum einen bie- 
tet das Display eine gute Farbdarstellung, die 
sich auch für die Bildbearbeitung eignet - wenn 
auch nicht im Proof-Bereich. Der Arbeitsplatz 
ist mit 1920 x 1200 Bildpunkten groß genug und 
ein weiteres Display kann angebunden wer- 
den, ebenso wie weitere externe HDDs über 
FW800. Die Rechenleistung ist bei 3,08 GHz 
und 8 GByte RAM schon beeindruckend. Nur 
wenn es wirklich auf mehr Kerne ankommt 
(beispielsweise bei Cinema 4D), schluckt der 
iMac den Staub eines Mac Pro, mit dem er im 
Übrigen gut mithalten kann und ihn in einigen 
Disziplinen sogar aufgrund der höheren Takt- 


MACup.com 06 ® 2009 


rate überholt. Wer eine Vielzahl an Erweiterun- 
gen benötigt, kommt am Mac Pro nicht vorbei. 
Audiosubsysteme, Digitalisierung von Video- 
signalen, FibreChannel- und zusätzliche Gra- 
fikkarten und ein Hardware-Raid vereint nur 
der Mac Pro in einer Maschine. Wir empfehlen 
hier den Mac Pro mit 2 x 2,26 GHz, 12 GByte 
RAM, Mac-Pro-RAID-Karte und selbst nach- 
gerüsteten SAS-Platten (beispielsweise Seagate 
Cheetah 15K.6 oder 15K.7). SAS-Platten bieten 
derzeit maximal 600 GByte bei Datentransfer- 
raten von über 300 MByte/s. 

Durch die neue Nehalem-Architektur ver- 
bessert sich die Mehrkern-Leistung durch 
simultanes Multithreading (SMT) erheblich. 
Die Leistungssteigerung beträgt in etwa 20 bis 
30 Prozent bei nur 10 Prozent höherem Strom- 
verbrauch im Vergleich zur Vorgängerversion. 

In dieser Kategorie ist ein mobiler Rechner 
immer ein Kompromiss. Deswegen kommt hier 
nur das MacBook Pro 17 Zoll mit 2,93 GHz, 
8 GByte RAM und 256-GByte-SSD in Betracht. 

Im Audiobereich gilt dasselbe wie bei den 
Macs der zweiten Gruppe. Als Audio-Interface 
wählt der Profimusiker aber vielleicht anstelle 
der oben genannten Interfaces ein Clavinova 
oder ein Stage Piano von Yamaha. Grafiker soll- 
ten noch alternative Eingabegeräte in Betracht 
ziehen (siehe PDF auf Heft-DVD). 


ÜBERSICHT 


Kaufberatung aktuelle Macs 


ESI Mobile 
Sound-Interfaces sorgen 
auch unterwegs für den rechten Ton 


FAZIT 


Für Ihre spezifische Wunschkonfiguration kön- 
nen Sie sich gut an unseren Beispielen orientie- 
ren. Zwischen den Systemen für Einsteiger und 
den leistungsstarken Varianten ergeben sich 
noch Spielräume nach unten und oben. 
Oftmals wird es eine entscheidende Rolle 
spielen, was an zusätzlicher Hard- und Soft- 
ware (siehe Auswahl allein von Apple auf der 
vorigen Seite) benötigt wird. Weitere Anregun- 
gen finden Sie in den Produkttests auf der Heft- 
DVD und dem Open-Source-Teil des Heftes. 
Im Audiobereich erfüllt die Apple-Basis- 
Hardware professionelle Anforderungen nicht; 
der Erwerb eines Sound-Interfaces ist bei ent- 
sprechendem Bedarf also kaum zu vermeiden. 
Hier empfehlen wir die relativ kostengünstigen 


Empfehlungen für kreative Professionals 


MAChardware 


Lösungen von M-Audio oder ESI. hug 
Mac Pro MacBook Pro 
2 x 2,26 GHz, 12 GByte RAM, 1 TByte HDD 2,93 GHz, 8 GByte RAM, 256 GByte SSD 
SuperDrive SuperDrive 
ATI Radeon HD 4870 Nvidia GeForce 9400M, 
Nvidia GeForce 9600M GT 
512 MByte 256 MByte (shared), 512 MByte 


iMac 
Modell 3,06 GHz, 8 GByte RAM, 1 TByte HDD 
CD/DVD SuperDrive 
Grafik ATI Radeon HD 4850 
Video-RAM 512 MByte 


Display (Bildpunkte) 


Kommunikation 


24 Zoll (1900 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Video Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 

Audio Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 

Peripherie FireWire 800, 4x USB 2.0 

Preis (rund) 3050 Euro 

Optionales alternative Eingabegeräte, Audio-Interface 
und Keyboard-Controller, Lautsprecher- 
system, Camcorder, DSLR 

Stromverbrauch max. 143 Watt 


24 Zoll (1900 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, WLAN 
(802.11n) 


Mini DisplayPort (HDCP), DVI (Dual Link, HDCP) 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierter Lautsprecher und Mikro 


FireWire 800, 4x USB 2.0 
4220 Euro 


RAID-Karte, SAS-Laufwerke, Audio-Interface und 
Keyboard-Controller, Lautsprechersystem, 
Camcorder, DSLR, alternative Eingabegeräte 


max. 350 Watt (ohne zusätzliche PCI-Karten) 


17 Zoll (1900 x 1200) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 


WLAN (802.11n) 
Mini DisplayPort (HDCP), integrierte iSight 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
integrierte Lautsprecher und Mikro 


3x USB 2.0 
4370 Euro 


Audio-Interface und Keyboard-Controller, 
Lautsprechersystem, Camcorder, externe 
HDD, 2. Akku, alternative Eingabegeräte 


max. 60 Watt 
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MAChardware | 


Noch nie war 


Festplattenspeicher 
so billig. Wir testen 
vier externe 3,5-Zoll- 
Lösungen - eine 
davon im Eigenbau - 
auf Herz und Nieren 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


Schreibtischtauglich 


\V: gut einem Jahr haben wir das letzte Mal 
externe 3,5-Zoll-Festplatten getestet. Seit- 
dem ist vor allem der Preis gefallen. Wir testen 
drei vorkonfektionierte Modelle sowie eine 
Selbstbauvariante, bestehend aus einem Raid- 
sonic-Leergehäuse und Seagates hochperfor- 
manter Platte Barracuda ES.2 SATA. 


TESTFELD Bis auf den Free Agent Desk for Mac 
mit 1,5 TByte von Seagate besitzen alle HDDs 
eine Kapazität von 1 TByte. Größere Kapazitä- 
ten (bis zu 2 TByte) sind zwar erhältlich, aber 
nur in homöopathischen Mengen, so dass wir 
uns auf die Kapazität um 1 TByte konzentrie- 
ren. Die Preise liegen bei allen unter 200 Euro, 
und mit 13 ct/GByte wird die Tiefstmarke von 
einst (20 ct/GByte) klar unterboten. 


In Sachen Performance ist eine leichte Stei- 
gerung zu verzeichnen. Der Spitzenwert beim 
Datentransfer über eSATA liegt derzeitbeirund 
85 MByte/s (letztes Jahr waren es 57 MByte/s), 
über FireWire 800 bei 65,8 MByte/s (damals 
53 MByte/s) und über USB 2.0 bei rund 
32 MByte/s (damals 27 MByte/s). Lediglich 
über FireWire 400 ist mit rund 33 MByte/s im 
Vergleich zum Spitzenwert von 34 MByte/s ein 
leichter Rückgang zu verzeichnen. 


SEAGATE Seagate schickt mit dem Free Agent 
Desk for Mac die mit 1,5 TByte größte Fest- 
platte in den Test. Sie ist mit genau einem Kilo 
Gewicht aber die leichteste und bietet mit 
schicken LEDs und ungewöhnlichem Design 
etwas fürs Auge. Verwendet man die Platte für 


ÜBERSICHT 


Hersteller 

Reihe 

Modell 

Schnittstellen 

Festplattenzahl / Geschwindigkeit 
Kapazität 

Software 

Gewicht 

Abmessungen (BxHxT) 
Leistungsaufnahme unter Last 
Preis 

Preis/GByte 

Garantie 

Info 

Testergebnisse* 

eSATA 

FireWire 800 

FireWire 

USB 2.0 

Bewertung 

Performance (maximal 60 Punkte) 
Preis/GByte (maximal 20 Punkte) 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) 
Gesamt (max. 100 Punkte) 

Note 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


an 


Western Digital 
My Book Studio Edition 


Seagate 
Free Agent Desk for Mac 


1,5 TByte TByte 

FW 800, 400, USB 2.0 eSATA, FireWire 800, USB 2.0 
1/7200 U/min / 7200 U/min 

1,5 TByte TByte 

- Mac Tools 

1kg ‚2.kg 

3,8x18,5x 15,2 cm 5,4x16,6x 13,7 cm 
max. 13 Watt max. 12,6 Watt 

190 Euro 40 Euro 

0,13 Euro 0,14 Euro 

60 Monate 60 Monate 


www.seagate.de www.wdc.com/de 

- 21,4 / 67,1 MByte/s 
27,2 / 59,1 MByte/s 27,0 / 65,8 MByte/s 
19,4 / 32,6 MByte/s 18,9 / 31,1 MByte/s 
16,7 / 31,5 MByte/s 17,3 / 30,5 MByte/s 


59 57 
20 19 
15 17 
94 93 
1,3 1,4 


Raidsonic iomega 

Icy Box eGo 

1B632 Series Ruby Red 1 TByte 
eSata, USB 2.0 USB 2.0 

1/7200 U/min 1/7200 U/min 

1 TByte (Seagate Barracuda ES.2) 1 TByte 

1,1kg 1,1kg 
19,6x12,7x3,5 cm 12,7x4,2 x 20,6 cm 
max. 13,4 Watt max. 12,3 Watt 
40 + 140 Euro 130 Euro 

0,18 Euro 0,13 Euro 


2 Jahre Gewährleistung ** 2 Jahre Gewährleistung 


www.raidsonic.de go.iomega.com/de 


24,1 / 84,8 MByte/s - 


15,2 / 31,2 MByte/s 10,7 / 30,9 MByte/s 
58 48 

14 20 

16 10 

88 78 

1,6 21 


* Transferrate kleine / große Dateien; ** 60 Monate (HDD) 
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Raidsonic Das Icy-Box-Gehäuse in Metall und Kunst- 


leder macht den Festplatteneinbau zum Kinderspiel 


Filme, so sollte man sie beim Filme schauen im 
Dunkeln aber abdecken, da die LEDs ansonsten 
nerven. Mit soliden Werten in allen Bereichen 
sichert sich der Free Agent von Seagate den 
Testsieg. Selbst bei den Zugriffszeiten läuft 
Seagate der Konkurrenz nicht mehr hinterher. 


WESTERN DIGITAL Die My Book Studio Edition 
von Western Digital muss sich der Platte von 
Seagate ganz knapp geschlagen geben. Die 
Werte in den Bereichen Performance und 
Preis/GByte liegen knapp hinter dem Testsie- 
ger. Im Bereich Ausstattung kann die Western- 
Digital-Platte zwar die meisten Punkte absah- 
nen, bekommt aber als lauteste Platte im Test 
Abzüge in der B-Note. Das Design ist sehr ge- 
fällig und der Clou ist die LED, die gleichzeitig 
den Ladestand anzeigt. Western Digital liefert 
als Einziger eine Backupsoftware für den Mac 
mit. Diese ist relativ leicht zu bedienen und 
flexibler programmierbar, dafür aber auch 
komplexer als Apples Time Machine. 


RAIDSONIC Unsere Eigenbauvariante besteht 
aus einem Gehäuse von Raidsonic und einer 
Seagate Barracuda ES.2 mit 1 TByte. Nicht die 
günstigste Kombination, dafür aber eine sehr 
leistungsstarke, sofern man eSATA als An- 
schluss verwendet. Der Clou ist das Raidsonic- 
Gehäuse, für das zum Öffnen nur ein kleines 
büroklammerartiges Werkzeug (im Lieferum- 
fang) benötigt wird. Die „nackte“ SATA-Platte 
lässt sich dann einfach in das Gehäuse einfüh- 
ren, und schon ist der Einbau erledigt. Damit 
kann man kinderleicht zwischen verschiede- 
nen Festplatten wechseln, falls Bedarf dazu 
bestehen sollte. Ein Standfuß für den vertikalen 
Aufbau mit Halterung für das Werkzeug zum 
Öffnen liegt ebenfalls bei. 
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Externe 3,5-Zoll-Festplatten | MAChardware 


IOMEGA Die eGo in Rubinrot bildet leistungs- 
mäßig das Schlusslicht unseres Tests. Das Ge- 
häuse, das an einen großen Flachmann erin- 
nert, ist ausgesprochen gefällig und vibrations- 
arm. Die Platte ist als einzige im Test mit NTFS 
vorformatiert und bietet als Schnittstelle nur 
USB 2.0. Die schlechtesten Zugriffszeiten im 
Test sorgen ebenso wie die karge Ausstattung 
für die niedrigste Bewertung. Dafür ist die eGo 
das günstigste Modell und kann ordentliche 
Dauertransferraten abliefern. Ab Mac OSX 10.4 
sollte man die beigelegte Anleitung zur For- 
matierung befolgen, da über die Einstellung 
Löschen im Festplatten-Dienstprogramm eine 
Formatierung stets mit Fehlermeldung endet. 
Über die Einstellungen zur Partitionierung 
sollte die Formatierung dann aber klappen. 
Free Agent Seagate wartet 
FAZIT Alle getesteten Platten bewegen sich im mit schickem Design sowie 
Bereich Prädikat gut bis sehr gut. Je nach An- 
spruch und benötigter Schnittstelle sollte man 


sehr guter Performance auf 
und sichert sich so den Sieg 
einen Blick auf die Ausstattung werfen, insbe- 
sondere dann, wenn reine Performance nicht 
ausschlaggebend ist. Seagate und Western Di- 
gital gewähren immerhin 60 Monate Garantie. 

Für Anwender mit einem Mac Pro und Mac- 
Book Pro, die auf eSata setzen, bietet Raidsonic 
ein ausgesprochen solides Gehäuse, das zur 
Not auch über USB angeschlossen werden 
kann. Western Digitals My Book Studio kann in 
der eSATA-Performance da nicht mithalten. 
Wer auf die Apple-typischen FireWire-Schnitt- 
stellen setzt, ist am besten mit dem Testsieger 
beraten, der über diese mit durchweg guter 
Performance überzeugt. hug 


SO TESTET 


MACUP 


EXTERNE 3,5-ZOLL-FESTPLATTEN 


Das Leistungsvermögen der externen 3,5-Zoll-Festplatten testen wir mit einem Mac Pro 
3 GHz Dual unter Mac OS X 10.5.6. In unserem Praxistest kopieren wir auf Finder-Ebene 
einen aus 5500 Objekten bestehenden Ordner und ein DV-Movie mit 639,4 MByte. 
Der erste Messwert gibt einen repräsentativen Eindruck von der Zugriffszeit, während 
der zweite die in der Praxis erzielbaren Dauertransferraten offenbart. 

Bewertung: Für die Bewertung der Performance orientieren wir uns an der Bestleistung 
in der jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent gesetzt und mit der jeweils maxi- 
malen Punktzahl gewertet. Die Performance im Praxistest geht mit je maximal 30 Punk- 
ten in die Wertung ein. Den Preis setzen wir in Relation zur Kapazität und errechnen 
ihn pro GByte. Auch hier setzen wir den Bestwert auf 100 Prozent und bewerten ihn 
mit 20 Punkten. Bei der Ausstattung beurteilen wir die Anzahl der Schnittstellen, die 
zugehörige Soft- und Hardware, die Energieeffizienz sowie Garantieleistungen. 
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MAChardware 


| Mac-Klon 


Der erste deutsche 
Mac-Klon nach 
Psystar kommt aus 
Wolfsburg von der 
HyperMegaNet UG. 


Wir testen die 
Advanced-Variante 


des PearC Stylence 


für Sie bei uns 


im Labor 


PearC Advanced 


Stylence 


Ei“ haben wir eine Birne auf Ver- 
packung oder Gehäuse erwartet, aber der 
PearC Stylence erreicht uns schlicht und ein- 
fach in der Verpackung des taiwanesischen 
Gehäuseherstellers Lian Li, dessen Logo auch 
an der Front des Alu-Gehäuses prangt. 

Mit gebürstetem Aluminium zielen die 
Wolfsburger auf Apples Design, im direkten 
Vergleich kann die Haptik aber nicht mithalten. 
Ein Blick unter die Haube verbirgt dann erst 
recht nicht mehr, dass es sich um einen PC han- 
delt, auf dem ein Mac OSX vorinstalliert ist. 


TESTKONFIGURATION 

Unser Testmodell ist ein PearC Advanced mit 
3-GHz-Intel-Core-2-Quad-Prozessor in einer 
Top-Konfiguration mit GeForce 9800 GT, 750- 
GByte-Festplatte, DVD-Brenner und 8 GByte 
RAM für rund 1400 Euro. Mac OS X 10.5.6 ist 
bereits vorinstalliert. Ein frisches Mac OS X 
liegt nicht bei, sondern lediglich eine selbst 
gebrannte Boot-CD von HyperMegaNet. Auf 
dieser findet sich ein Boot-Loader, der ein 
Extensible Firmware Interface (EFI) emuliert 
und die Installation eines Standard-Mac-OS-X 
erlaubt. Der Vorteil der Emulation ist, dass so 
das System-Update funktioniert, da keine Ker- 
nel-Manipulation stattfindet. Ganz sind Prob- 
leme durch Updates aber nicht auszuschließen. 


4 


TESTPARCOURS 

Im MACup-Praxistest (siehe Tabelle) macht 
sich der PearC recht gut und schafft im Schnitt 
immerhin 8 Prozentpunkte mehr als unser Mac 
Pro aus dem Labor mit 2x 3 GHz und 2 GByte 
RAM. Der aktuelle Mac Pro in der Variante mit 
2 x 2,93 GHz bringt es hier zwar auf 23 Pro- 
zentpunkte mehr, kostet aber mit 5800 Euro 
auch ein Vielfaches des PearC. Andererseits 
liegt ein fast ebenso teurer 24-Zoll-iMac nur 


ÜBERSICHT 


Rechner 


Prozessor 


Photoshop CS3 


H.264- Grafik 
3D-Rendern 


Codierung Quartz (2D) 


| OpenGL 


PearC Advanced Stylence im Vergleich mit ausgewählten Macs 


HDD Praxis 


Doom3 große Dateien Durchschnitt 


Mac Pro 2x 3 GHz 
Quad-Core Intel Xeon 


\ \ 
100 % 100 % 


100 % 


100 % 7 100 % 


iMac 24 Zoll 2,93 GHz 
Intel Core 2 Duo (Mär 2009) 


100 % 


100 % 
| 


PearC Advanced Stylence 
3 GHz Intel Core 2 Quad 


Mac Pro 2 x 2,93 GHz Quad- 
Core Intel Xeon (Nehalem) 


ua 
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Foto: Harun Hosic 


14 Prozentpunkte hinter dem „Top“-PearC, der 
beim Versetzen in den Ruhezustand wieder- 
holt abstürzt, aber ansonsten stabil läuft. Die 
Apple Remote wird mangels Empfänger nicht 
unterstützt und für die Soundausgabe und 
-aufnahme benötigt man noch externe Kompo- 
nenten, da weder ein Mikrofon noch ein Laut- 
sprecher wie bei den Macs vorhanden ist. 

Als Soundkarte verwendet der PearC eine 
Realtek-Onboard-Lösung (ALC889A) auf einem 
Gigabyte-Mainboard (GA-EP45-DS3) mit Intel- 
Chipsatz (ICH10). Wenn man mit dem PearC 
also Musik machen möchte, so sollte man noch 
eine externe Soundlösung (beispielsweise von 
M-Audio) in Erwägung ziehen. Wer nur Sound- 
ausgabe braucht oder Musik hören möchte, 
der kann eine entsprechende Anlage oder 
Boxen sowohl über S/PDIF (optisch oder ana- 
log koaxial) als auch über 6 Audio-Anschlüsse 
(3,5-mm-Klinke) anbinden. Der Soundchip 
unterstützt dabei High Definition Audio mit bis 
zu 7.1-Kanälen bei hinreichender Qualität. 

Das Gehäuse selbst lässt sich recht einfach 
öffnen (2 Schrauben), offenbart dann allerdings 
ein typisches PC-Innenleben. Nicht zu verglei- 
chen mit der schlichten Eleganz und durch- 
dachten Aufteilung eines Mac Pros. 

Der Stromverbrauch des PearCs liegt mit 
190 Watt unter Voll-Last gut 50 Watt über dem 
eines 24-Zoll-iMacs mit 2,93 GHz, aber deutlich 
unter den 375 Watt (Spitze) eines Nehalem-Mac- 
Pros mit zwei 2,93-Quad-Core-Prozessoren. 

Aufgrund des relativ dünnen Gehäuses 
hört man jeden Festplattenzugriff und jede 
Drehung eines optischen Mediums. Auch hier 
kein Vergleich zum stillen iMac. Selbst der 
Mac Pro bleibt erheblich ruhiger. 


FAZIT 


Der von uns getestete PearC ist nur im Ver- 
gleich zum Mac Pro eine günstige Alternative, 
kann aber bei Weitem nicht mit dessen Verar- 
beitungsqualität und Gehäusedesign mithal- 
ten. Wer Multithreading satt braucht, der greift 
ebenfalls besser zum Mac Pro, der hier um 
70 Prozentpunkte schneller arbeitet. Beim PearC 
handelt es sich mehr um einen Bastel-PC, der 
auch Mac OS kann. Während des Tests stürzt 
der PearC zwar beim Versetzen in den Ruhe- 
stand ab, verhält sich ansonsten aber wie ein 
gewöhnlicher Mac - vom vorgeschalteten Bios 
bei Systemstart abgesehen - und läuft stabil. Da 


MACup.com 06 ® 2009 


Mac-Klon 


aber nie garantiert werden 
kann, wie lange Mac OSX auf 
dem Rechner stabil läuft und 
aufgrund der Treiberein- 
schränkungen auch die Auf- 
rüstbarkeit — beispielsweise 
bei Grafikkarten -nur bedingt 
vorhanden ist, eignet sich der 
Rechner eher weniger im Pro- 


duktionsalltag, wo man auf 


MAChardware 


eine möglichst hohe Ausfall- 

sicherheit angewiesen ist. Zusätzlich ist jeder- 
zeit mit rechtlichen Schritten von Apple zu 
rechnen, was trotz des günstigen Preises alles in 
allem eher abschrecken dürfte. Für den Privat- 
anwender wäre noch ein iLife- und iWork- 
Paket interessant, für die derzeit rund 50 Euro 
zusätzlich beim Kauf eines PearCs fällig wer- 
den. Allerdings erhält man für nur 300 Euro 
mehr einen sehr gut ausgestatteten iMac, der 
schon Display, Lautsprecher, Mikrofon, Maus 
und Tastatur sowie iLife beinhaltet und abge- 
sehen vom Design und garantierter Mac-OS-X- 
Kompatibilität auch von der Rechenperfor- 
mance gut mithalten kann. Für den Bastler 
unter den Mac-Fans ist der PearC dennoch eine 
interessante Möglichkeit, um Mac OS X als Be- 
triebssystem einzusetzen. Vor allem, wenn man 
gerne weitere Hardware-Komponenten ein- 
bauen möchte, die bisher nicht unterstützt 
werden, und wenn man nicht davor zurück- 


schreckt, selber Treiber zu schreiben. hug 


PearC-Frontblende Mikrofon, 
Ohrhörer, zweimal USB 2.0 
und FireWire 400 stehen zur 
Verfügung 


TEST | PearC Advanced Stylence 


Hersteller (Info) HyperMegaNet, www.pearc.de 
Preis 


Merkmale 


1400 Euro zzgl. 12 Euro Versand (ohne Maus und Tastatur) 
3 GHz Intel Core 2 Quad; 8 GByte RAM (800 MHz DDR2); 


Grafik: GeForce 9800 GT (1 GByte VRAM); 750 GByte HDD (Samsung); 
Optiarc DVD-Brenner; Wireless LAN (b/g/n), Bluetooth (USB), Lian Li Alu- 


Gehäuse, Mac OS X 10.5.6 vorinstalliert 
2x Gigabit Ethernet; 5x PCI Express (Lanes: 1x 16, 1x 8 und 3x 1); 


Schnittstellen 


2x PCI; 6x SATA; 10x USB 2.0; 3x FireWire 400, 2x DVI-I (Dual-Link), 


S-Video 

Plus leistungsfähiger Mac-Klon mit umfassender Ausstattung 

Minus rechtlicher Graubereich bezüglich der Installation von Mac OS X, 
Unsicherheit bezüglich zukünftiger Software-Upgrades, Design, gelegent- 
liche Abstürze bei der Aktivierung des Ruhezustands 

Note 2,8 


URTEIL 


Testgerät konkurriert am ehesten mit dem 24-Zoll-iMac, bietet aber Mac-Pro-Erweiterbarkeit. 
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Der GlobeSurfer Ill 
von Option ist ein 
WLAN-Router, der 
die Internetverbin- 
dung über ein Mobil- 
funknetz herstellt. 
Der Router kann 
ortsunabhängig ein- 
gesetzt werden und 
ist dank umfassender 
Einstelloptionen 
recht vielseitig 


GlobeSurfer III 


TEST 


Hersteller (Info) Option, 


www.novamedia.de 


3G-Wireless-Router 


GlobeSurfer III 


N ovamedia, der deutsche Vertrieb des 
GlobeSurfer III, verspricht mit Web- 
Browser-Wizard eine einfache Installation und 
Handhabung des WLAN-Routers. Wir stellen 
den mobilen Router für Sie auf die Probe. 


INBETRIEBNAHME Die CD-Dokumentation ist 
mit CD und Quick-Start-Guide dürftig, aber 
hinreichend. Wenn man sich an die Reihen- 
folge der Anweisungen zur Erstinstallation 
hält, ist man innerhalb weniger Minuten im 
Netz. Vorausgesetzt natürlich, Sie können das 
Mobilfunknetz Ihres Providers empfangen. 
Sollte man sich zu Beginn ein wenig verhed- 
dern, dann hilft ein Blick in das umfangreiche 
PDF mit der kompletten Anleitung. Diese ist 
aber nur in englischer Sprache vorhanden. 

Per Browser lässt sich nach Einlegen der 
SIM über die Adresse 192.168.1.1 der Installa- 
tions-Wizard aufrufen, und der Einstellungs- 
prozess beginnt. Praktisch ist, dass immer eine 
Basiskonfiguration vorgegeben ist und man 
somit (fast nur) auf Weiter klicken muss bis zur 
Eingabe der PIN für die SIM-Karte am Ende. 
Versierte Benutzer können 
gleich sicherheitsrelevante 
Einstellungen für die Fire- 
wall und eventuelle Gate- 
ways vornehmen und auch 
bei der Verschlüsselung 


stande käme. Wir 
bekommen jedoch 


2 


TEST Alles in allem benötigten wir keine fünf 


auch ohne Zugangs- 
punktname Internet. 


Minuten, um mit einem MacBook Pro sowohl 
über Ethernet als auch über ein WLAN mit dem 
GlobeSurfer III ins Internet zu gelangen. 

Das Web-Interface ist dabei freundlich und 
übersichtlich gestaltet, weist aber noch einige 
Mängel in der deutschen Übersetzung auf, die 
es teilweise erschweren, die richtigen Einstel- 
lungen vorzunehmen. Bei der Einspielung 
einer neuen Firmware hängte sich der Router 
im Test auf, lief dann nach einem Neustart aber 
wieder ohne Murren. Über eine O,-UMTS-SIM 
konnten wir die maximal versprochenen 
7,2 Mbit/s (downstream) respektive 5,76 Mbit/s 
(upstream) bei weitem nicht erreichen. Mehr 
als 70 KB/s (downstream) waren von unserer 
Redaktion aus nicht drin. Schneller dürften die 
Netze von Vodafone und T-Online sein, die im 
HSPA-Bereich einfach einen besseren Ausbau 
besitzen und daher höhere Bandbreite bieten. 
Auch eine externe Antenne verspricht bessere 
Übertragungsraten. Im Betrieb konnten wir 
sonst allerdings keinerlei Störungen feststellen. 


FAZIT Der GlobeSurfer III bietet sich als schnel- 
ler, kleiner Router zum Aufbau eines Netzwer- 
kes unterwegs oder als Unterstützung für 
bestehende Netzwerke an. Für Letzteres bietet 
er einen DSL-Ausfallschutz, der bei Ausfall der 
Hauptleitung den Netzwerkverkehr über ihn 
und damit über das Mobilfunknetz leitet. hugq 


Br ua zwischen WEP, WPA und 
Voraussetzung Mac OS X 10.3.9 oder höher WPA?2 wählen. 
Merkmale 3G-WLAN-Router mit N i i 
ovamedia empfiehlt, 
Unterstützung für HSPA und . i er 
UMTS den Zugangspunkt zu be- 
Plus einfache und funktionelle nennen, da ansonsten kei- 
Inbetriebnahme und Nutzung, ne Internetverbindung zu- 
viele Konfigurationsmöglichkeiten 
Minus nicht durchgängig deutsche 
Menüführung, Absturz bei OPTION 
Firmware-Update, integrierte J 
Antenne nicht sehr leistungsstark, 
dürftige Dokumentation auf > vn 7 
Deutsch == 
Note 1,8 


URTEIL 


GlobeSurfer Ill ist eine ortsunabhängige und unkompli- 
zierte Lösung für Netzwerkumgebungen mit individuellen 
Sicherheits- und Gateway-Optionen. 
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a 


GlobeSurfer Ill 


©- > 


Web-Interface Farblich freundlich und übersichtlich gestaltet 
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MACsoftware | Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


MACup-Software- 
Kollektion 


Nicht immer muss es kommerzielle Software sein. Wir 
haben die besten Open-Source-, Free- und Shareware- 
Lösungen für Sie zu einem Komplettpaket geschnürt. 
63 Top-Programme finden Sie auf der Heft-DVD 
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Foto: Redaktion MACup 


Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


b es sich nun um Systemwerkzeuge 
OÖ handelt, um Software fürs Büro oder die 
Organisation, die Verwaltung oder um kom- 
plette Grafiklösungen - im kommerziellen 
Bereich gibt es selbst für Mac OS X ein gro- 
ßes Angebot. Möchte man jedoch seinen 
Rechner völlig neu bestücken, geht das schnell 
ganz schön ins Geld. Mit ein wenig Suche 
kommt der findige Mac-Besitzer jedoch preis- 
werter weg. Hier lohnt sich ein Blick auf das 
Open-Source-Angebot. Doch auch viele, durch- 
aus brauchbare Free- und Shareware-Tools gibt 
es mittlerweile auf dem Markt. 


SYSTEMWERKZEUGE 
THE UNARCHIVER EI 


SD 


rungsprogramm nur ZIP- und Unix-Archive 


Häufig benötigt man extra Software, 
um Schwächen von Mac OS X aus- 
zubügeln. So kann das Archivie- 


öffnen, doch an Spezialformaten oder Binär- 
Archiven aus der Windows- und Linux-Welt 
scheitert es schnell. Ein Allround-Künstler ist 
hingegen The Unarchiver. Neben dem tradi- 
tionellen Mac-Format SIT werden von diesem 
Hilfsprogramm sogar EXE-Dateien akzeptiert - 
sofern es sich dabei um ein selbstentpacken- 
des Archiv handelt. me 
Info: http:/ /wakaba.c3.cx 

Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


PATH FINDER U 
Empfindet man den Finder als zu 
8 simpel oder wünscht sich mehr 
Optionen, bietet sich Path Finder als 
Ersatz an. Die Software zeichnet sich durch 
natives Cocoa und eine dem Finder ähnliche 
Oberfläche mit unzähligen Features aus. So ist 
es möglich, Dateien per Drag and Drop in einer 
Pop-up-Schublade zu parken und umzukopie- 
ren, ohne ein zweites Fenster öffnen zu müssen. 
Datei-Informationen werden unterhalb der 
Dateiliste eingeblendet. me 
Info: www.cocoatech.com 
Preis: Shareware, 40 US-Dollar 
Sprache: Deutsch 


MUCOMMANDER Gl U 
Der kostenlose muCommander 
HL hingegen erweist sich als ein Datei- 
manager im Stil des Windows- 
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Klassikers Norton Commander. Erwähnens- 
wert ist die FTP-Integration. Dateien können 
nachträglich zu einem ZIP-Archiv hinzugefügt 
werden, ohne dass alles noch einmal neu 
komprimiert werden muss. me 
Info: www.mucommander.com 

Preis: kostenlose Donationware 

Sprache: Deutsch 


QUICKSILVER U] 


&) Quicksilver ist ein cleverer Pro- 


Teile des Programm- oder Dateinamens oder 


grammstarter. Per Tastenkürzel, 


gefolgt von der Eingabe beliebiger 


einer URL, gelangt man zum gesuchten Objekt. 
Da Quicksilver eine Datenbank erstellt, geht 
dies schnell und elegant. Das Programm ist 
über Plug-ins erweiterbar, die man direkt aus 
den Programmeinstellungen heraus laden und 
verwalten kann. So lassen sich dann unter- 
schiedlichste Aufgaben per Tastenkürzel be- 
wältigen und zum Beispiel mehrere Clips in die 
Zwischenablage legen und abrufen. me 
Info: www.blacktree.com 

Preis: kostenlos 

Sprache: Englisch 


CLAMXAV GJ 
Wer der Integrität mancher Dateien 
auf seinem Rechner nicht mehr 
traut, kann diese vor der Weitergabe 
mit dem Open-Source-Virenscanner ClamXav 
einer genaueren Prüfung unterziehen. Das 
Programm lässt sich auch regelmäßig per Zeit- 
plan steuern und läuft dabei im Hintergrund. 
Aktuelle Virendefinitionen erhält man sowohl 
manuell als auch per Zeitplan. me 
Info: www.clamxav.com 
Preis: kostenlose Donationware 
Sprache: Deutsch 


COCKTAIL U] 
\ Je länger ein Mac in Betrieb ist, umso 
en höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
E sich nicht mehr benötigte Dateien 
oder defekte Cache-Dateien anhäufen und den 
Mac ausbremsen. Systempflege ist angesagt. 
Ein brauchbares Werkzeug zum Aufräumen 
und zur System-Wartung ist Cocktail. me 
Info: www.maintain.se 


Preis: 20 US-Dollar 
Sprache: Englisch > 


[3 Einsteiger [Ül Fortgeschrittene EI Profis 


MACsoftware 


Formatkünstler The Unarchi- 
ver bekommt jedes Archiv auf 


ne en 
muCommander Mausfreie 


Bedienung garantiert 


Schnellstarter Quicksilver hat 
eine ansprechende Oberfläche 


Systempflege Cocktail ist ein 


praktischer Alleskönner 
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Frühjahrsputz Das kostenlose 


System-Werkzeug OnyX 


12 Dateien wurden gefunden. 


* Caragekand 


CE Korinemeneenen] 
wg emtstrcennne 
ER Koran lem arinoteumend 
wg ce 


“„s CarageBandFactoryContentpkg 


Le u less) itessch) 
Sauber deinstallieren? 
AppCleaner hilft dabei 


Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


oNYXE 
Dieses Tool hat einen ähnlichen 
& Funktionsumfang wie Cocktail, ist 


aber ins Deutsche lokalisiert worden. 


Allerdings reagiert das Programm etwas träge, 
oft mit einem drehenden Maus-Cursor, worauf 
der Programmierer vor einer Aktion hinweist. 
Das liegt daran, dass es auf AppleScript basiert. 
Info: www.titanium.free.fr me 
Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


BURN EI 
Der Finder oder iTunes haben im 
Grund alle Funktionen mit an Bord, 
um Daten auf CD oder DVD zu bren- 
nen. Wer sich eher an ein klassisches Brenn- 
programm gewöhnt hat, dem sei das vielseitige 
Burn ans Herz gelegt. Audio- und Videodateien 
werden beim Bewegen in das Projekt automa- 
tisch ins richtige Format konvertiert. Außerdem 
kann Burn Datenträger kopieren, was sonst nur 
über den Umweg eines Disk-Images geht. me 
Info: http:/ /burn-osx.sourceforge.net 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


TRUECRYPT U 
Wer vom Dienstprogramm FileVault 
enttäuscht ist, hat zwei Alternativen: 
Entweder nutzt man verschlüsselte 
Disk-Images oder man arbeitet sich in die 
kostenlose Verschlüsselungs-Alternative True- 
Crypt ein. Das Verschlüsselungssystem basiert 
auf der Dateisystemerweiterung MacFUSE. 
TrueCrypt arbeitet nicht nur mit virtuellen 
Laufwerken, sondern kann auch ganze Parti- 
tionen über das Dateisystem kodieren. me 
Info: www.truecrypt.org 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


E-Nail uierwegs mit dem Blackeny —, 


u Einfach nur schreiben Bean ist schick, 
schlank, praktisch und Word-kompatibel 


CK ee green — 
n =. 


NeoOffice Ein Medien-Browser und an- = 
dere Mac-Extras machen die Suite intuitiv 
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3 Einsteiger [Ed Fortgeschrittene EI Profis 


PACIFIST GJ 


Hiermit steht ein Tool zur Verfü- 
& gung, um einzelne Programme aus 
einem Installer-Paket nachträglich 


zu installieren. Das ist sinnvoll, wenn man ver- 
sehentlich ein wichtiges Programm gelöscht 
hat oder dies beschädigt wurde. Man muss 
also nicht noch einmal zeitintensiv die kom- 
plette Systeminstallation durchführen. me 
Info: www.charlessoft.com 

Preis: 20 US-Dollar 

Sprache: Deutsch 


APPCLEANER U 
5 Mac OS X fehlt eine Deinstallations- 
routine. Die zunächst einzige Möglich- 
> keit, Programme zu deinstallieren, ist 
deshalb der Papierkorb. Doch dabei bleiben 
Voreinstellungen, Systemerweiterungen oder 
ganze Ordner verwaist auf der Festplatte zu- 
rück. AppCleaner ist ein praktischer Helfer, um 
alle zusammengehörigen Programmdateien 
aufzuspüren und diese zu löschen. me 
Info: www.freemacsoft.net 


Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


BÜRO UND ORGANISATION 
OPENOFFICE, NEOOFFICE EI Gl 

Office 2008 ist gar nicht mal schlecht, 
vv wäre da nicht der Preis. Wer ein Pen- 

dant sucht, das Word, Excel, Power- 
Point und eine Datenbank abbildet, landet 
zwangsläufig irgendwann bei OpenOffice von 
Sun. Diese OpenOffice-Variante hat die aktuel- 
lere Codebasis. Das fast identische NeoOffice 
ist zwar nicht immer auf dem gleichen Stand, 
dafür besser für den Mac optimiert und optisch 
angepasst. Ende März erschien NeoOffice in 
der neuesten Version 3. Allen OpenOffice- 
Versionen fehlt jedoch ein Mailprogramm als 
Ersatz für Outlook/Entourage. me 
Info: www.openoffice.org und 

www.neooffice.org 

Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


BEAN G 
Wer einfach nur Texte schreiben 
möchte, der ist bei Bean gut aufge- 
“ hoben. Das Programm ist schlank, 
schnell und bietet auch schon länger als Pages ® 
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Besser planen Mit MindNode 
Pro erstellt man Schaubilder 


chagrin 
Kummer Verdr Anger 


to chagrin: 16 irk; to mortif 


Lexikon-Erweiterung Das 
BeoLingus-Offline-Wörterbuch 


a7) 7 Compression Options 
Small Size Large 
—r 
Low Quality High 
Remove Fonts 
None 


“ Downsample for Web and Screen 
| Backwards-compatlble compression 


Vielseitig PdfCompress macht 
PDFs schlank und versandfertig 


Entschlösselm 


Entsperrt PDFKey Pro aktiviert 
Copy & Paste und Drucken 
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einen Vollbild-Modus. In diesem Modus kann 
man sich besser auf seine Arbeit konzentrieren, 
denn alle anderen Programmfenster und das 
Dock sind dabei ausgeblendet. Autoren, die 
die Anzahl der Zeichen und der Wörter im 
Auge behalten müssen, bekommen diese in der 
Statuszeile angezeigt. me 
Info: www.bean-osx.com 

Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


TABLES 3 
Sind Ihnen Office-Programme für 


Ben 
TABLES 


= 3] Tabellen zu komplex und iWork steht 
— noch nicht auf dem Wunschzettel? 
Dann lohnt es sich, die Tabellenkalkulation 
Tables ins Auge zu fassen. Tables kann Excel- 


Dokumente öffnen und eignet sich mit über 
100 Formeln aus verschiedenen Bereichen für 
Berechnungen. Die Software punktet durch 
einfache Bedienung. Bei den Diagrammstilen 
ist die Auswahl dafür noch limitiert. me 
Info: www.x-tables.eu 

Preis: 35 Euro 

Sprache: Deutsch 


MINDNODE 3 
—_ L.# Mind-Mapping ist eine Methode, 
2% um Gedanken visuell zu struktu- 
2 rieren. Anstatt eine Tafel vollzu- 
kritzeln, erstellen Referenten, Lehrer oder 
Studenten professionelle Mind-Maps auf dem 
Mac mit MindNode. In der Pro-Version lässt 
sich die Knotenweite einschränken, Knoten 
können gefüllt und die Linienform und -stär- 
ke angepasst werden. Unterknoten können 
einfach per Drag and Drop auf andere Knoten 
umgelegt werden. me 
Info: www.mindnode.com 
Preis: kostenlos, Pro-Version: 12 Euro 
Sprache: Deutsch 


BEOLINGUS GERMAN-ENGLISH 
DICTIONARY PLUGIN GI 
OPENTHESAURUS GERMAN 
DICTIONARY PLUGIN GI 
Apples Lexikon ist bisher nicht be- 
sonders auf den Markt außerhalb der 
USA zugeschnitten. Zum Glück hat 
jemand Abhilfe in Form von zwei Lexikon- 
Erweiterungen geschaffen. Erst ein Thesaurus 
macht aus Pages & Co. einen echten Word- 


Konkurrenten, und auch ein umfangreiches 
Offline-Englisch-Wörterbuch ist nützlich. Beo- 
Lingus German-English Dictionary Plugin und 
OpenThesaurus German Dictionary Plugin 
(60 000 Einträge) sind beide kostenlos. me 
Info: www.tekl.de 

Preis: beide kostenlos 

Sprache: Deutsch 


CASHBOX 3 
Wer sich am Mac einen Überblick 
über seine Finanzen verschaffen 
möchte, sollte zu Cashbox greifen. Das simple 
Programm ist keine Buchhaltungssoftware, 
sondern ersetzt vielmehr das handgeschrie- 
bene Haushaltsbuch. Das Programm kann auch 
das Quicken-Austauschformat (QIF) lesen. me 
Info: www.fadingred.com/cashbox 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


PDFS ANSEHEN UND BEARBEITEN 
SKIMG 
s „ Wenn es um die Darstellung von 
PDFs geht, macht Vorschau im Ver- 
- gleich zu Acrobat eine gute Figur. 
Dass es noch ein wenig schlanker und schnel- 
ler geht, beweisen die Programmierer von 
Skim. Das Programm besitzt eine Ausschnitts- 
lupe, umfangreiche Anmerkungsfunktionen, 
exportierbare Kommentare, ein Linienwerk- 
zeug mit frei einstellbarer Linienstärke und 
diverse Pfeilvarianten zur Auszeichnung. me 
Info: http:/ /skim-app.sourceforge.net 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


PDFCOMPRESS I 
Vorschau besitzt nur eine rudimen- 
täre Funktion, um PDFs zu kompri- 
mieren. Wer sich die Mühe sparen 
will und nicht eigenhändig neue Quartz-Filter 
für unterschiedliche Komprimierungsstufen 
erstellen möchte, sollte sich diese Software 
einmal genauer ansehen. Damit ist es ein 
Leichtes, aus einem PDF eine Mailversion zu 
erstellen. Als Option kann auf die Einbettung 
zugehöriger Schriften verzichtet werden, um 
noch weiteren Platz zu sparen. me 
Info: www.metaobject.com 
Preis: 35 US-Dollar 
Sprache: Englisch 
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PDFKEY PRO GE 
gs Manche PDFs lassen sich lediglich 
Ä\ ) anzeigen. Man darf sie weder dru- 
\ cken noch ihre Inhalte kopieren, 
sofern man das Kennwort nicht kennt. Doch 
was tun, wenn man sein selbst vergebenes 
Kennwort vergessen hat? PDFKey Pro kann 
als Retter in der Not dienen. Das Tool errät 
zwar nicht das Zauberwort zum Öffnen eines 
Dokuments, dafür aber kann es die Funktionen 
Kopieren und Drucken freischalten. me 
Info: http:/ /pdfkey.com 
Preis: 25 US-Dollar 
Sprache: Deutsch 


PROJEKT- UND 

TO-DO-MANAGEMENT 

Wer sich einmal mit Projektplanung befassen 
musste, kennt sicher Microsoft Project. Da es 
dieses Programm nicht für Mac OSX gibt, muss 
man sich nach einer Alternative umschauen. 


OPENPRO) 
Open Die Projektmanagement-Software 


Proj 


bel zu Project. Project-Dateien müssen nicht 


OpenProj ist — bei äquivalentem 
Funktionsumfang — voll kompati- 


als XML-Export vorliegen, sondern können 
direkt geöffnet werden. me 
Info: http:/ /openproj.org 

Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


CHANDLER U] 
Um den Alltag stressfreier zu ge- 

I stalten, eignen sich Task-Manager. 

ZIP As Gratis-Lösung ist Chandler 
interessant. Hier wurde gleich eine eigene 
Kalenderanwendung integriert. Allerdings ist 
die Einrichtung der Synchronisationsdienste 
kompliziert, danicht aufiSync gesetzt wird. me 
Info: http:/ /chandlerproject.org 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


THINGS EG 
Eine Mac-typischere Bedienung er- 
möglicht das preisgekrönte Things. 
Von der Anordnung her erinnert das 
Hauptfenster ein wenig an iTunes oder den 


Leopard-Finder. Praktisch ist hier die iPhone- 
Anbindung. Um auch auf dem iPhone Einträge 
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Gantt-Balkendiagramm OpenProj ist eine 
vollwertige Alternative zu Microsoft Project 


machen zu können, die dann mit dem Mac 
abgeglichen werden, schlägt die zugehörige 
iPhone-App mit 8 Euro extra zu Buche. 


Info: www.culturedcode.com 
Preis: 39 Euro 
Sprache: Deutsch 


DATENBANKEN 
BOOKS EI 


MACsoftware 


Wie bei Aldi Delicious Library scannt Ihre 


Mediensammlung per Strichcode ein 


me 


Things Neuer To-do-Manager 
mit Mac- und iPhone-Version 


Wenn man seinen Bücherbestand mit 


dem Mac verwalten möchte, dann ist 

Books genau richtig. Die bibliogra- 
fischen Angaben inklusive Cover werden aus 
dem Netz geladen, indem man den Barcode per 
iSight scannt. Bei älteren Büchern ohne EAN- 
Code genügt die Eingabe der ISBN von Hand, 
um die übrigen Angaben zum Buch vom Pro- 


gramm vervollständigen zu lassen. 
Info: http:/ /books.aetherial.net 
Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


DELICIOUS LIBRARY UI 


Angkeßcript 1-2-3 


me 


Übersicht Seine Bibliothek hat 
man mit Books im Griff 


Noch eleganter geht es mit Delicious 


Library. Sobald ein Barcode vor die 


Linse kommt, wird ein neuer Eintrag 


erstellt. Bei Books müssen neue Titel erst ma- 


nuell angelegt und danach eingescannt wer- 


den. Zudem versteht sich das Programm auf 


alle Arten von Medien - seien es Bücher, CDs, 


DVDs oder Computerspiele. Die Verwaltung 


der Mediensammlung macht so mehr Spaß als 


mit einer nüchternen Datenbank. 
Info: http:/ /delicious-monster.com 
Preis: 40 US-Dollar 

Sprache: Deutsch 


DEVONTHINK PERSONAL EI 


me 


Für die Verwaltung von Notizen, 
Dokumenten und Webseiten unter 


einem Dach benötigt man ein Pro- >» 


[3 Einsteiger [l Fortgeschrittene 
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Live-Filter ChocoFlop bietet 
neben verschiedenen Filtern 
auch die wichtigsten Werkzeu- 
ge zur Bearbeitung 


LiveQuartz Das kostenlose Programm 
hat neben verschiedenen Filtern auch 


Ebenen und ist schnell zu erlernen 


Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


gramm zum Informations- und Dokumenten- 
management. DEVONthink Personal indiziert 
die ihm zugewiesenen Dokumente und erstellt 
daraus eine Datenbank. E-Mails können archi- 
viert, verwaltet und beliebig durchsucht wer- 
den. Bei konsequenter Nutzung kommt man so 
dem papierlosen Büro näher. me 
Info: www.devon-technologies.com 

Preis: 50 US-Dollar 

Sprache: Deutsch 


GRAFIK 
CHOCOFLOP 0.907 GB EG 
ChocoFlop, ein kostenloses Pro- 

e gramm zur Bildbearbeitung mit 

a) Corelmage-Unterstützung, hat sich 
auf Live-Filter spezialisiert. Auch externe Core- 
Image-Filter lassen sich einbinden. Weiter 
bietet die Software alle Werkzeuge zum 
Wählen, auch die Wahl nach Farbwerten ist 
möglich. Ebenen und Masken werden unter- 
stützt. Das Programm eignet sich besonders für 
Hobbyfotografen, die ihren Bildern eine eigene 
Note verleihen möchten. Die Oberfläche zeigt 
sich relativ übersichtlich und ermöglicht 
schnelles Einarbeiten. sck 
Info: www.chocoflop.com 
Preis: Freeware 
Sprache: Englisch 


LIVEQUARTZ 1.8 


Ähnlich wie ChocoFlop stellt Live- 
a Quartz dem Anwender ein Sorti- 

ment an Corelmage-Filtern zur Ver- 
fügung. Auf das Bild angewandte Filter landen 
in einer extra Palette und lassen sich so auch 
nachträglich justieren, in ihrer Sichtbarkeit ein- 


oder ausschalten oder in der Reihenfolge ver- 
schieben. Zu den wichtigsten Standardwerk- 
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DRI-Bilder DRIMaker baut aus 
einer Belichtungsreihe ein Bild, 


das alle Details zeigt 


3 Einsteiger 


[El Fortgeschrittene [9 Profis 


zeugen, etwa Lasso- oder Verlaufswerkzeug, 
kommen Ebenen. Das Programm punktet zwar 
mit einigen Filtern zum Weich- oder Scharf- 
zeichnen sowie Möglichkeiten für die Farbkor- 
rektur, professionellen Ansprüchen wird es 
allerdings nicht gerecht. sck 
Info: www.rhapsoft.com 

Preis: Freeware 

Sprache: Deutsch 


JASPER'S DRIMAKER 13 G U 


— 


So zeigen Fotos, die bei kontrastreichem Licht 


Bei vielen Digitalkameras lässt der 
Kontrastumfang zu wünschen übrig. 


aufgenommen wurden, entweder über- oder 
unterbelichtete Bildbereiche. Jasper’s DRI- 
Maker erzeugt automatisch DRI-Bilder (Dyna- 
mic Range Increase) und ermöglicht es so, alle 
Details naturgetreu beleuchtet abzubilden. 
Hierzu nimmt man das Motiv zunächst vom 
gleichen Standpunkt aus mit unterschiedlichen 
Belichtungen auf, DRIMaker sortiert dann die 
Bilder nach ihrer Helligkeit. Nun lassen sich 
nicht deckungsgleiche Bilder ausrichten und 
die Helligkeit per Schwellwert regeln. sck 
Info: www.drimaker.com 

Preis: Freeware 

Sprache: Deutsch 


GIMP 2.6.6 U 
Nachdem Gimp mit der Version 
2,0 2.6.0 eine native experimentale 
Version herausbrachte, die zwar 
ohne X11 auskam, dafür aber reichlich Fehler 
aufwies, läuft die neueste Version wieder zu- 
verlässig — mit X11. 

Das wohl bekannteste Open-Source-Pro- 
gramm stellt alle gängigen Werkzeuge und 
einen durchaus ausreichenden Funktions- 
umfang für die professionelle Bildbear- > 


Für Profis Gimp ermöglicht Bildbearbeitung mit Open 


Source, jedoch ohne Corelmage-Unterstützung 
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Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


DrawBerry Das Programm liefert die 
wichtigsten Funktionen für einfache 
Vektorgrafiken 


[ran = 


Der Allrounder PhotoLine bearbeitet nicht 
nur Bilder, sondern überzeugt auch durch 
grundlegende Funktionen zum Layouten 


Drawit Auf die Einstellungen 
der Corelmage-Filter dieses 
Grafikprogramms kann man 
nachträglich zugreifen 


Er 


Inkscape Das Open-Source- 


Programm erlaubt fast profes- 
sionelles Arbeiten 
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beitung zur Verfügung sowie Ebenen und 


Masken. Eine nondestruktive Bearbeitung, 
etwa mit Einstellungsebenen, ist nicht mög- 
lich. So gibt es zwar Filter und Effekte in Hül- 
le und Fülle, die jedoch bleibende Spuren hin- 
terlassen; hier macht es sich deutlich bemerk- 
bar, dass das Programm ursprünglich nicht 
für den Mac entwickelt wurde und somit 
Corelmage nicht unterstützt. 

Mit eingebunden ist die Skript-Sprache 
Skript-Fu, die eine Automatisierung von Ar- 
beitsabläufen ermöglicht. sck 
Info: www.gimp.org; http:/ /gimp.lisanet.de 
Preis: Freeware 
Sprache: Deutsch 


PHOTOLINE 15.01 Gl U 
ee PhotoLine ist der Allrounder unter 
o den hier vorgestellten Bildbearbei- 
=== tungslösungen. Neben den Mitteln 
zur Bildbearbeitung bietet das Programm 
Funktionen zum Layouten, für die Stapelverar- 
beitung sowie einige Werkzeuge zum Erzeugen 
von Vektorgrafiken; dazu kommen dynami- 
sche Effekte sowie Poster- und Etikettendruck. 
Beim Bearbeiten von Bildern zeigt sich das 
Programm professionell. Sobestichtes durch vie- 
le non-destruktive Arbeitsebenen, etwa für Gra- 
dationskurven, Histogrammkorrekturen, zum 
Entfernen von Bildstörungen oder für Farbkor- 
rekturen. Für die wichtigsten Korrekturen gibt es 
zum schnellen Einstieg brauchbare Automa- 
tiken. Das Erstellen von HDR-Bildern ist mög- 
lich. Trotz der Funktionsvielfalt erscheint das 
Programm recht übersichtlich strukturiert, Fort- 
geschrittene finden einen leichten Einstieg. sck 
Info: www.pl32.de 
Preis: 60 Euro 


Sprache: Deutsch 


DRAWIT3. 730 U 


> 


zu einem Zeichenstift für Bezierkurven. Jede 


Das Spektrum dieses einfachen Zei- 
chenprogramms reicht von verschie- 


denen geometrischen Formen bis hin 


einzelne Form befindet sich auf einer eigenen 
Ebene und kann mit anderen gruppiert oder 
mit verschiedenen Attributen versehen wer- 
den. Hierbei handelt es sich um Corelmage-Fil- 
ter, die miteinander kombiniert und editiert 
werden können. Neben der kostenpflichtigen 
Version gibt es eine freie Lite-Variante. sck 
Info: www.bohemiancoding.com 

Preis: 30 Euro/Freeware 

Sprache: Englisch 


DRAWBERRY 0.7 
Das kostenlose Vektorzeichenpro- 
& gramm DrawBerry liefert ähnliche 
Funktionen wie die kostenpflichtige 
Version von Drawlt. Auch hier gibt es neben 
den wichtigsten Formen- und Zeichenwerk- 
zeugen Ebenen, die jedoch im Unterschied zum 
Konkurrenzprogramm einzeln anzulegen und 
zu bestücken sind. An den Attributen wird 
zwar etwas gespart, sie lassen sich aber gut 
einstellen und ändern. Eine Art Lupenwerk- 
zeug zum Vergrößern eines Bildausschnitts 
hebt das Programm von anderen ab. sck 
Info: http:/ /raphaelbost.free.fr 
Preis: Freeware 
Sprache: Englisch 


INKSCAPE 0.46 3 U 

Lässt man sich auf das Windows- 

System X11 ein, hat man mit dem 

ET” Open-Source-SVG-Editor Inkscape 

eine Lösung, die fast schon professionellen An- 
sprüchen genügt. Neben den einfachen Zeichen- 
werkzeugen gibt es Werkzeuge für kalligrafische 
Linien, zum Verformen, Füllen oder zum Ver- 
binden. Besonders hervorzuheben sind auch das 
Sterne-Werkzeug oder die umfangreichen Funk- 
tionen zum mehrfachen Klonen. Zwar fehlt 
das von Illustrator bekannte Farbverlaufsgitter, 
mittels Transparenz und Maskierungen lassen 
sich jedoch ähnliche Effekte erzielen. Zudem gibt 
es verschiedene Funktionen und Werkzeuge für 
Transformationen. sck 
Info: www.inkscape.org 
Preis: Freeware 
Sprache: Deutsch 
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DTP 


SCRIBUS 1.3.5 U] 

Neben den Open-Source-Grafik- 
® anwendungen Gimp und Inkscape 

ist Scribus als offene DTP-Lösung 
der Dritte im Bund, der professionellen An- 
sprüchen gerecht wird - und sogar ohne X11 
auskommt. Zu Beginn wird ein Dokument- 
layout mit Seitenformat, Rändern und Seiten- 
anzahl gewählt. Auch eine linke Seite darf den 
Anfang machen. Bilder, Grafiken und Texte 
liegen in einem Rahmen, der sich nach eigenen 
Wünschen formen lässt. Zur Verfügung stehen 
auch Masterseiten, Bibliotheken und Grund- 
linienraster; für Absatzstile gibt es eine Vor- 
schau. Beschneidungspfade können als Text- 
umfluss verwendet werden, zudem werden bei 
Photoshop-Bildern Ebenen, der Duplex-Modus 
und Transparenzen unterstützt. 

Um EPS-Dateien oder die Druckvorschau zu 
verwenden, benötigt man GhostScript. Nach 
der Installation muss zudem der komplette 
Pfad (/usr/local/bin/gs) in den allgemeinen 
Einstellungen in der Rubrik Externe Tools 
angegeben werden. sck 
Info: www.scribus.net 
Preis: Freeware 
Sprache: Englisch 


VIVADESIGNER5.1GQ0 DO 
iıun } Einelangjährige Tradition im Bereich 
der Layout-Lösungen hat das Unter- 
nehmen Viva. So ist VivaDesigner 
der Nachfolger der preisgekrönten Layout- 
Software VivaPress, die bereits im Jahr 1990 
vorgestellt wurde. Neben der Free Edition gibt 
es die Personal Edition für 79 Euro und für 
199 Euro die Commercial Edition. Bereits die 
kostenlose Version unterstützt CMYK und er- 
möglicht Stilvorlagen sowie das Erstellen eines 
Inhaltsverzeichnisses, welches auf den Stilvor- 
lagen aufbaut. Ein Modul zum Drucken und ein 
PostScript-Export sind integriert. Wer sich für 
die Personal Edition entscheidet, bekommt da- 
zu noch Module für Wörterbücher mit Silben- 
trennung und Rechtschreibkorrektur nach dem 
Duden, für Pantone und HKS sowie Module für 
verschiedene Format-Ex- und -Importe. sck 
Info: http:/ /software.viva.de 

Preis: 79 Euro Personal Edition /199 Euro Com- 

mercial Edition / Freeware 
Sprache: Deutsch 
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FOTOS UND DATEIEN VERWALTEN 
XEE GE 


x 


stellt sein Können beim flotten Durchstöbern 


Der Bild-Browser Xee stammt aus der 
Software-Schmiede, die auch The Un- 
archiver entwickelte. Das Programm 


großer Bildbestände unter Beweis. Zusammen 
mit The Unarchiver können komprimierte Bild- 
archive eingesehen werden. me 
Info: http:/ /wakaba.c3.cx 

Preis: kostenlos 

Sprache: Englisch 


JETPHOTO STUDIO E El 
Are Diese Software ist in der kostenlosen 
wQn Version bereits äußerst umfangreich. 
Die Software exportiert Diashows 
als Flash-Film, Fotos können über Google Maps 
mit Geotags versehen werden. Für eine Veröf- 
fentlichung im Web steht auch eine Ajax- 
Diashow zur Verfügung, die Cover Flow nach- 
ahmt. Die einzelnen Fotos können komfortabel 
mit Schlagwörtern und Notizen versehen wer- 
den. Die Software eignet sich zum Katalogi- 
sieren und Archivieren außerhalb von iPhoto. 
Bestehende iPhoto-Alben können importiert 
werden. GPS-Geotagging ist über Zusatzgeräte 
oder manuell über Google möglich. me 
Info: www.jetphotosoft.com 

Preis: kostenlos bzw. 25 US-Dollar 

Sprache: Englisch 


THE BIG MEAN FOLDER MACHINE 3 Gl 
: , Seltsamer Name, nützliches Pro- 
Fr gramm. Wenn man täglich sehr viele 
Dateien im Finder organisieren 

muss, kann dies in stupide Arbeit ausarten. 
Doch diese Tätigkeiten lassen sich automatisie- 
ren. Per Assistent weist man mit dieser Soft- 
ware eine Anzahl von Dateien zu, die dann in 
alphabetische Ordner hierarchisch umgrup- 
piert oder in solche mit frei wählbarer Maxi- 
malgröße abgelegt werden. Das ist sinnvoll, 
falls die Datenmenge zum Brennen auf einem 
Rohling zu groß ist. Oder man wählt verschie- 
dene Ordner, und alle enthaltenen Dateien wer- 
den in einem Ordner vereinigt. Die Dateien kön- 
nen kopiert oder verschoben werden. Gesichert, 
wird aus dem Workflow ein Droplet. me 
Info: www.publicspace.net 

Preis: 15 Euro 


Sprache: Englisch 


[3 Einsteiger [I Fortgeschrittene EI Profis 


MACsoftware 


Scribus Selbst Inhaltsverzeichnis 
und Index erstellt die kosten- 
ose Lösung ohne Probleme 


Geotagging JetPhoto Studio 
versteht sich mit GPS-Geräten 


un ) Cum) 


Organisiert Big Mean Folder 
Machine erstellt Archiv-Ordner 
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Einfacher Einstieg Art of Illu- 
sion bietet elementare Werk- 
zeuge zum Modellieren, Textu- 
rieren und Animieren 


Blender Das Open-Source- 


3D-Programm überzeugt 
durch professionelle Shader 
wie Lambert oder Oren-Nayar 


sowie durch Specular Shaders 


SketchUp Sogar aufwendige 
Modelle wie hier die Mariä- 
Schutz-und-Fürbitte-Kathedra- 
le am Graben in Moskau 
lassen sich nachbauen 


Fotorealistische Landschaft 


In der kleinen Vorschau wer- 
den Änderungen vor dem 
endgültigen Rendern schnell 
überprüft 


58 


Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


3D 
ART OF ILLUSION 2710 GO 


‚\@8 Wer sich zwar mit 3D-Techniken 


in ein professionelles Programm einarbeiten 


befassen, sich aber dennoch nicht 


möchte, ist mit dem Open-Source-Programm 
Art of Illusion gut beraten. 

In unterschiedlichen Ansichten lassen sich 
Objekte und Formen erstellen und ändern. 
Zum Erstellen und Bearbeiten von Oberflächen 
gibt’s einen schlichten Editor, mit dem einfache 
und geschichtete Texturen erzeugt werden 
können. Verformungen und Texturierung wer- 
den in Echtzeit angezeigt, auch die elementaren 
Funktionen zur Animation fehlen nicht. sck 
Info: www.artofillusion.org 
Preis: Freeware 
Sprache: Deutsch 


BLENDER 2.5 J 

Bei Blender handelt es sich um eine 

professionelle 3D-Suite, die um- 

fangreiche Werkzeuge und Funk- 
tionen zum Modellieren, Texturieren, Ani- 
mieren und Rendern aufweist. Hierzu gehö- 
ren beispielsweise Polygon-Netze, Metaball- 
Objekte und Nurbs-Oberflächen. Weiter stehen 
verschiedene Methoden zum Texturieren, etwa 
das UV-Unwrapping, zur Verfügung. Beim 
Animieren helfen Kollisionserkennung oder 
direkte und inverse Kinematik. 

Im Gegensatz zu anderen kommerziellen 
Anwendungen startet das Programm blitz- 
schnell und läuft zudem, wie die meisten 
Open-Source-Lösungen, auf allen gängigen 
Rechnersystemen. Das Programm hält sich, 
besonders was die Bedienung betrifft, nicht an 
den Standard; so etwa bei der Belegung der 
Tastenkürzel, die sich zudem nicht so leicht 
ändern lässt. Hierdurch und wegen des profes- 
sionellen Umfangs muss mit einer längeren 
Einarbeitungszeit gerechnet werden. sck 
Info: www.blender.org 
Sprache: Englisch 
Preis: Freeware 


GOOGLE SKETCHUP6 I U 
Durch seine intuitive Bedienung be- 
Y sticht das 3D-Programm SketchUp, 
AN welches zunächst für den Architektur- 


bereich entwickelt und dann von Google auf- 
gekauft wurde. Gedacht ist die kostenlose Soft- 


ware für alle, die Häuser konstruieren möch- 
ten, um diese wahlweise als Bitmap oder KMZ- 
Datei für Google Earth zu exportieren. 

Die Modelle werden wie mit einem Stift 
auf Papier gescribbelt, wobei man jede Linie 
nachträglich noch ändern kann. Die einzelnen 
Elemente lassen sich dann drehen, verschie- 
ben und skalieren. Auch Farben, Texturen und 
Transparenzen sowie realistischen Schatten- 
wurf kennt die Software. sck 
Info: http:/ /sketchup.google.com 
Sprache: Deutsch 
Preis: Freeware 


TERRAGEN U] 

p Mit Terragen entstehen foto- 
\terrägen realistische 3D-Landschaf- 
ten. Einzustellen ist dabei das Terrain, also die 
eigentliche Form der Landschaft, mithilfe 
eines Graustufenbilds, welches die einzelnen 
Höhenwerte bestimmt. Berge und Täler lassen 
sich auch direkt mit dem Pinsel in ihrer Höhe 
bestimmen. Die Oberfläche der Landschaft 
kann aus mehreren Ebenen bestehen, wodurch 
etwa niedriger Bodenbewuchs simuliert wer- 
den kann. Weiter gibt es einige Einstellungen 
für den Himmel und die Wolken. Der Stand der 
Sonne sowie deren Lichtfarbe lassen sich 
ebenfalls einstellen. Sehr realistisch gelingt das 
Wasser in Terragen dank der vielen Einstellun- 
gen zur Reflexion und der Transparenz. Auch 
Wellengang und Schaumkronen in Küstennähe 
lassen sich erzeugen. sck 
Info: www.planetside.co.uk 

Sprache: Englisch 

Preis: Freeware 


SWEET HOME 3D 1.6 U 

Mit dem kostenlosen Programm 

kann man seine eigene Wohnung 

bauen und einrichten. Zuerst zieht 
man in einer 2D-Ansicht von oben millimeter- 
genau die Wände der Wohnung ein oder im- 
portiert als Vorlage den vorhandenen Grund- 
riss. Bereits beim Bauen erscheint im unteren 
Bereich der Arbeitsfläche eine 3D-Ansicht der 
Wohnung. Es folgen Fenster und Türen, die sich 
den real gegebenen Abmessungen angleichen 
lassen. Die wichtigsten Einrichtungsgegen- 
stände stehen geordnet nach Art der Zimmer 
zur Verfügung und sind, wie auch die Türen 
und Fenster, in Größe und Farbe abzuwandeln. 
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Auch eigene 3D-Modelle können geladen 
werden. Sweet Home unterstützt hierzu die 
Formate OBJ, LWS und 3DS. Das für Umzüge 
durchaus nützliche Programm ist sehr intuitiv 
zu bedienen. Lediglich die Größenänderung 
oder das Drehen der Modelle gelingt nur 
ausgesprochen mühsam. sck 
Info: http:/ /sweet-home-3d.softonic.de 
Sprache: Deutsch 

Preis: Freeware 


VIDEO 
JAHSHAKA 2.0 J 
Die Open-Source-Software 
Jahshaka hat mit der Version 
2.0 das Beta-Stadium verlassen und ist als ferti- 
ges Release zu laden, das nun auch das nicht- 
lineare Videoschnittsystem integriert. Das Pro- 
gramm ermöglicht neben Videoschnitt und 
Compositing auch auf Keyframe basierte Ani- 
mationsmöglichkeiten. Videos und Bilder las- 
sen sich mit vielen professionellen Effekten ver- 
sehen, auch Plug-ins für Adobe Premiere wer- 
den unterstützt. Zur Verfügung stehen darüber 
hinaus Überblendungen, Text für den Titel oder 
den Abspann sowie Werkzeuge zum Malen auf 
dem Video. Durch die OpenGL-Unterstützung 
bietet das Programm Echtzeit-Compositing. 
Die Bedienung erarbeiten sich Einsteiger 
relativ hart. Erschwerend kommt hinzu, dass 
sich zwar eine teilweise deutsche Version über 
die Preferences einstellen lässt, die jedoch 
manchmal erst nach einem Neustart des 
Programms angezeigt wird. sck 
Info: http:/ /jahshaka.org 
Sprache: Englisch /Deutsch 
Preis: Freeware 


PERAN 113G GO 
Zz Perian ist eine Open-Source- 
rcoy Codec-Sammlung, die QuickTime 
um weitere Videoformate erwei- 
tert. Hierzu gehören etwa AVI, FLV, DivX, Flash 
Screen Video, MS-MPEG-4, 3ivx, XviD, Soren- 
son H.263 und Truemotion VP6. Die neueste 
Version unterstützt zudem auch MPEG-2. 

Zu nutzen ist Perian nach der Installation 
mit dem QuickTime Player, dem NicePlayer 
und dem QT Amateur. sck 
Info: www.perian.org 
Sprache: Englisch 
Preis: Freeware 
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Jahshaka Trotz des abgeschlossenen Releases zeigt 


sich das Videoschnitt-Programm noch etwas instabil 


VLC MEDIA PLYER GG DO 
Ein weiterer, sehr guter Mediaplayer 
ist der VLC media player. Wie Perian 
unterstützt auch er eine Vielzahl von 
Videoformaten, wurde jedoch von dem Video- 
LAN-Team der Ecole Centrale Paris hauptsäch- 
lich als Streaming-Server entwickelt. Das Pro- 
gramm kann nahezu jedes Format und jede 
Datei abspielen, selbst unvollständige Dateien. 
Zudem lassen sich verschiedene Effekte in 
Echtzeit anwenden. Zur Verfügung stehen un- 
ter anderem Farbkorrekturen oder Drehen. sck 
Info: www.videolan.org/vlc 
Sprache: Deutsch 
Preis: Freeware 


MOVIECAL22 GG U 
Optical Art liefert mit MovieCal einen 
einfachen Rechner für Filme und 
Videoclips, der jedoch viele brauch- 
bare Optionen aufweist. Das Programm kommt 
mit unterschiedlichen Formaten zurecht und 
verarbeitet Längenangaben, Bildanzahl, Time- 
codes sowie Datenmengen und -größen. sck 
Info: www.filmaufzeichnung-hamburg.de/ 
D/MovieCal.shtml 
Sprache: Deutsch 
Preis: Freeware 


AUDIO 
AUDACITY 1.2.6 [dl 


Audacity ist der wohl wichtigste 
da) und beste Open-Source-Audio- 
Editor, der auch Mehrspur-Auf- 


nahmen beherrscht. Das Programm bietet die 
notwendigsten Funktionen, um Wave-Formen 
zu schneiden, zu editieren und zu mischen 
und sie dann als Audiomix zu exportieren. 
Mit der Funktion Multiplay ist es möglich, » 


3 Einsteiger [I Fortgeschrittene EI Profis 
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3D-Wohnung Sweet Home 3D 
eignet sich als ein guter Planer 
für den Umzug, der dazu noch 
für Spaß sorgt 


Filmrechner MovieCal berech- 


net Datenmengen und -grö- 
Ben und rechnet Film- und 


Videolängen um 


Audacity Der Sound-Editor 
besticht trotz großen Funk- 


tionsumfangs durch eine 
einfache Oberfläche 
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Flotte Ente 
Cyberduck ist 
: ein kostenlo- 
x ser FTP-Client 
"\ für den Mac 


Virtuelle Box Fremde Be- 
triebssystemwelten erkunden 


mm Om mm mn} 


FileZilla Nicht sexy, aber kom- 
patibel ist dieser FTP-Client 


Newsroom NetNewsWire 
zeigt abonnierte RSS-Nach- 
richten-Feeds übersichtlich an 
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Tonspuren zugleich ab- und neue zu bespie- 
len. Neben eigenen Aufnahmen lassen sich 
auch MP3-Dateien und CDs einlesen. Effekte 
und virtuelle Instrumente können zwar in 
Echtzeit verwendet werden, sind aber nur als 
kurze Probe direkt abspielbar. sck 
Info: http:/ /audacity.sourceforge.net 

Sprache: Deutsch 

Preis: Freeware 


MAX 
Eine weitere, recht praktische Ergän- 
zung für den Audiobereich ist die 


MAX 


Max. Das kleine Programm ermöglicht die 


kostenlose Open-Source-Software 


Konvertierung von Audiodateien einer Musik- 
CD in mehr als 20 Audioformate. sck 
Info: http:/ /sbooth.org/Max 

Sprache: Deutsch 

Preis: Freeware 


VIRTUALISIERUNG 
VIRTUALBOX Ud 


NT 


Q eigene Betriebssystem. Wer sich für 


Ein Mac taugt nicht nur für das haus- 


IF die Benutzung von Windows interes- 
siert, aber dieses nicht als singuläres System via 
Boot Camp betreiben möchte, muss sich nach 
einer virtuellen Umgebung umschauen. Der 
Vorteil der Virtualisierung liegt auf der Hand. 
Mac OS X und Windows können nebeneinan- 
der laufen, was den Datenaustausch erleichtert. 
VirtualBox von Sun ist eine kostenlose Alterna- 
tive, um Windows, Linux und weitere Betriebs- 
systeme installieren zu können. Kommerzielle 
Alternativen von VMware und Parallels haben 
zwar Direct3D-Unterstützung, doch für Büro- 
programme oder die Steuererklärung mit 
Elster reicht die Geschwindigkeit aus. me 
Info: www.virtualbox.org 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 
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INTERNET UND NETZWERK 

Mac OS X kann FTP-Server im Finder mounten, 
aber nicht hochladen. Deshalb muss ein FTP- 
Client her. Fotografen können so die Früchte 
ihrer Arbeit in die Redaktionen senden. Da 
viele Provider und Firmen eine Beschränkung 
bei der Größe von E-Mail-Anhängen haben, 
ist FTP der E-Mail vorzuziehen. 


CYBERDUCK 
Kostenlose FTP-Programme haben 
ihre Stärken und Schwächen. So zeigt 
zum Beispiel Cyberduck manchmal 
Verzeichnisse mit enthaltenen Sonderzeichen 
nicht an, der Anwender erhält jedoch keine 
Fehlermeldung. Auf der anderen Seite weiß 
das Programm durch die Integration von 
Apple-Technologien wie Quick Look und 
Bonjour zu überzeugen. me 
Info: http:/ /cyberduck.ch 
Preis: kostenlose Donationware 
Sprache: Deutsch 


FILEZILLA 
Dieser Client sieht aus wie ein Win- 
dows-Programm, ist dennoch einfach 
zu bedienen und kann jegliche Ord- 
ner trotz Sonderzeichen anzeigen. Man sollte 
ihn als Retter in der Not installiert haben, wenn 
die Gegenstelle behauptet, alles sei online, und 
man nur einen leeren Ordner sieht. me 
Info: www.filezilla.de 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


NETNEWSWIRE 3 
Wer seine RSS-News in übersicht- 
licher Darstellung lesen möchte, 
der muss dazu nicht auf Safari 
oder Mail zurückgreifen. Als eigenständiger 
Newsreader für den Mac hat sich über die 
Jahre NetNewsWire einen Namen gemacht. 
Man stellt sich die gewünschten Nachrichten- 
kanäle als Abo zusammen und kann die neu- 
esten Schlagzeilen dann schnell durchsehen. 
Auch die Optik kann über Themes angepasst 
werden. HTML-Seiten werden entweder in der 
Anwendung in einem neuen Tab gerendert 
oder auf Wunsch im Browser dargestellt. me 
Info: www.newsgator.com 
Preis: kostenlos 
Sprache: Englisch > 
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KOMMENTAR 


Beim Mac gilt die 
Devise „auspacken und 
oslegen”. Will man 
Grafiken erstellen oder 
Texte schreiben und 


ayouten, ist es mit 
neuer Hardware allein 
nicht getan. Um kein 
Loch in den Geldbeutel 
zu reißen, muss man 
auf Plan B ausweichen 
und günstige oder 
kostenlose Programme 
aufspüren. Gern wird 
behauptet, für den Mac 
existiere kaum Soft- 
ware. Das stimmt nicht. 
Doch wer hat schon die 
Zeit, danach zu suchen? 
Die in diesem Schwer- 
punkt getroffene Auslese 
wird auch in der Redak- 
tion gern genutzt. me 


Das Beste aus Open Source, Free- und Shareware 


ADIUM GE 
iChat erfüllt seinen Zweck, doch erreicht 


man damit nicht alle Kontakte. Diese 
sind oft nicht bereit, ein MobileMe- oder 
AOL-Konto zu eröffnen, um mit iChat-Teil- 


nehmern zu kommunizieren. Adium kommt 
mit einer frei konfigurierbaren, platzsparenden 
Oberfläche. Die Software beherrscht die Anmel- 
dung bei den Diensten von Yahoo!, MSN, ICQO 
oder Facebook und weiteren Protokollen. Über 
ein Plug-in soll sogar Twitter möglich sein. me 
Info: www.adiumx.com 

Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


ISALE GE 
Wer sich einmal mit der Erstellung 
einer eBay-Auktion beschäftigt hat, 
weiß, wie viel Zeit man dafür inves- 
tieren muss. Dass es auch einfacher geht, möch- 
te iSale beweisen. Aus über 200 Vorlagen lassen 
sich ansprechende Auktionsseiten erstellen. 
Laufende Auktionen können aus der Software 
heraus verwaltet werden. Als Zugabe gibt es 
eine kostenlose App fürs iPhone, um auch von 
unterwegs Auktionen einzustellen. me 
Info: www.equinux.com/de/ 
products/isale/index.html 
Preis: 40 Euro 
Sprache: Deutsch 


FIREFOX 3 

Für den Mac gibt es eine Vielzahl 

alternativer Web-Browser. Noch im- 

mer stößt man auf fehlerhafte Sei- 
ten, die sich mit Safari nicht öffnen lassen. Wir 
empfehlen als zweiten Browser Firefox, der 
über Add-ons beliebig erweiterbar ist. Neben 
Themen, die das Erscheinungsbild des Pro- 
gramms verändern, gibt es so nützliche Dinge 
wie Anzeigenblocker (Adblock Plus), Dia- 


shows (Cooliris), Passwortmanager (LastPass) 
oder Gadgets wie FoxyTunes, um iTunes aus 
Firefox heraus zu steuern. me 
Info: www.mozilla.com, addons.mozilla.org 
Preis: kostenlos 

Sprache: Deutsch 


TOR/VIDALA G U 
Zudem haben Firefox-Anwender die 
ö Option, sich per Add-on über das Open- 
Source-Projekt Tor völlig anonym im 
Netz zu bewegen. Anonymes Surfen sollte man 
nicht mit kriminellen Absichten assoziieren. 
Privatpersonen, Blogger, Journalisten oder 
Unternehmer schwören auf Tor - einerseits um 
Internet-Zensur zu umgehen und unbeobach- 
tet recherchieren zu können, andererseits um 
Betriebsspionage auszuschließen. Das Surfen 
ist durch die Verschlüsselung zwar langsamer 
als gewohnt, aber sicherer. me 
Info: www.torproject.org 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


THUNDERBIRD [3 
Mozillas Thunderbird ist nie so richtig 
auf dem Mac angekommen. Die lang 
versprochene Integration mit Apples 
Adressbuch fehlt noch immer und auch die 
Suchfunktionen von Apple Mail sind leistungs- 
fähiger. Dennoch hat das Programm seine 
Daseinsberechtigung. Und zwar hilft es dabei, 
bestehende Mailboxen von Windows zu impor- 
tieren, an denen Apple Mail selbst scheitert. Man 
kann aber im nächsten Schritt die bestehenden 
Mail-Daten aus Thunderbird im MBOX-Format 
an Mail weiterreichen und importieren. me 
Info: www.mozilla-europe.org/de/ 
products/thunderbird 
Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


Chat Ahoi! Mit Adium können Sie in 
allen gängigen Protokollen chatten 


eBay ganz einfach iSale er- 


stellt und verwaltet Auktionen 


Viscosity Ein OpenVPN-Client mit 
grafischer Verbindungsanalyse 
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@_WaterRool Er Window Tool Inte Meip. 


Wareritoof | 


= F 
1 See Co 


WaterRoof Um undichte Stellen in den Leitungen 


nach draußen abzudichten, benötigt man eine Firewall 


VISCOSITY U 

ne Um von unterwegs via VPN (Vir- 
a tual Private Network) verschlüsselt 

> andie Daten im Firmennetzwerk zu 

gelangen, benötigt man einen OpenVPN- 
Client. Kandidat erster Wahl dafür ist Visco- 
sity, das alte Tunnelblick-Konfigurationen 
(Mac) ebenso wie bestehende OpenVPN-Kon- 
figurationen von Windows importieren kann. 
Die speziellen Einwahldaten erhält man vom 
Netzwerkadministrator seines Unterneh- 
mens. Hinterher kann man - eine schnelle 
Internetanbindung vorausgesetzt — so arbei- 
ten, als säße man in der Firma. me 
Info: www.viscosityvpn.com 
Preis: 9 US-Dollar 
Sprache: Deutsch 


WATERROOF U] 


Fortgeschrittenen Anwendern bie- 
a tet die Firewall von Mac OS X zu 
wenig Optionen. Bis zu Mac OSX 


Tiger war diese nämlich nicht anwendungs- 
spezifisch, sondern es ließen sich die benötig- 
ten Ports freischalten. Dies wurde in Leopard 
nun geändert. Alle, die ein GUI für die Unix- 
Firewall ipfw benötigen, sollten sich daher die 
Anwendung WaterRoof ansehen. me 
Info: www.hanynet.com 

Preis: kostenlose Donationware 

Sprache: Englisch 


PROGRAMMIER-TOOLS 

Selbst der Mac mini eignet sich bereits für die 
Software- und iPhone-Entwicklung. Apples 
Xcode ist beinahe perfekt, doch was benötigt 
man noch? Es existieren Programmier-Tools, die 
sich mit den Funktionen von Xcode überschnei- 
den. Ein Editor für die Web-Entwicklung fehlt 
dem Mac aber, obwohl Ruby on Rails an Bord ist 
und von Apple als Feature beworben wird. 
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SMULTRON GI BEEBEEBEEEEEEEENBENEENBEEEEEN| 
Hält man einen Unix-Editor für zu KOMMENTAR 
& kompliziert, verlangt aber nach vielen 
Funktionen, hilft ein Editor für reinen 
Text. Zur Nottutes auch TextEdit, aber sobald es 
um die Anzeige von Zeilennummern oder um 


eingefärbte Befehlssyntax geht, streicht das 
Apple-Programm die Segel. Bei der Suche nach 


einem Editor mit Syntax-Hervorhebung lohnt es 
sich daher, Smultron in Erwägung zu ziehen. me Muss es denn immer 
Info: www.tuppis.com das bekannte kommer- 
zielle Programm sein? 
Möchte etwa ein 2D- 
Künstler 3D-Objekte in 
seine Arbeit einbinden, 


Preis: kostenlos 
Sprache: Deutsch 


TEXTWRANGLER Gl G lohnt sich der Kauf 
4 Der kleine Bruder des langjährigen eines teuren 3D-Editors 
Referenz-Editors unter Mac OS X meist nicht. Mit einer 
BBEdit 9 heißt TextWrangler. Das Pro- kostenlosen Lösung 


kann er nach Lust und 
Laune experimentieren, 
ohne tief in die Tasche 
greifen zu müssen. 


gramm ist nur auf Englisch erhältlich, besticht 
aber durch Funktionen wie das direkte Editieren 
von Dokumenten auf entfernten Servern per 


(S)FTP. Die Suchmaske versteht sich aufreguläre Gerade der Open- 
Ausdrücke und hat ein GUI für grep. me Source-Bereich liefert 
Info: www.barebones.com zum Teil wirklich gute 
Preis: kostenlos Lösungen für die unter- 
Sprache: Englisch schiedlichen Anfor- 


derungen, die - hat 
man einmal die Scheu 
davor verloren - auch 
noch Spaß machen. sck 


FINK GO) 
FINKCOMMANDER U] 
% Um auf den Fundus der Unix-Open- 
Source-Gemeinde zurückzugreifen, 
> gibt es das Paket-Management-Tool 
Fink mit der Oberfläche FinkCommander. Da- 
mit können Programme für X11 oder das Termi- 
nal portiert werden. Nur so lässt sich eine neue- 
re Version eines Befehls verwenden, als man sie 
im Unix-Unterbau von Mac OSX vorfindet. me 
Info: www.finkproject.org 
Preis: kostenlos 
Sprache: Englisch, teils Deutsch 


Smultron Wer PHP, HTML oder Skripte 
editieren will, braucht diesen Editor 


Unix a la Carte FinkCommander installiert 


an den Mac angepasste Unix-Programme 
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Jeden Monat stellen wir hier neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor 


Tabellenkalkulation mit 
OpenOffice.org 3 Calc 


JÖRG SCHMIDT 


Der Autor beginnt sowohl für Ein- 
steiger als auch Umsteiger mit der 
Installation von OpenOffice und ei- 
ner Beschreibung der Benutzer- 
schnittstelle von Calc. Die Rechen- 
funktionen werden auf 180 Seiten 
ausführlich durchleuchtet. Die zahl- 
reichen Tippkästen gehen auf Fein- 
heiten ein, die man vielleicht von 
Excel her gewöhnt ist, die nun aber 
im Calc-Modul anders bedient wer- 
den müssen. Hat man erfolgreich 
den Wechsel von Microsoft Office 
zu OpenOffice vollzogen, müssen 
gerade bei Excel-Tabellen mit VBA- 
Makros Anpassungen vorgenom- 
men werden, da sich die Unterstüt- 
zung noch in einem frühen Stadium 


GIMP - Digital fotografieren 


BETTINA K. LECHNER 


Das vorliegende, durchweg farbig 
gedruckte Buch besticht durch sein 
außergewöhnliches und besonders 
schönes Layout. Gedacht für Foto- 
grafen, liefert es zu Beginn allge- 
meine Grundlagen, etwa über digi- 
tale Bilder, die unterschiedlichen 
Formate oder die Dateiverwaltung. 
Dann zeigt es anhand von vielen 
Beispielen nach und nach die ver- 
schiedenen Werkzeuge und Funk- 
tionen und geht dabei nicht nur auf 
Korrekturen und Retusche ein, son- 
dern zeigt auch spannende Spezial- 
effekte. Die Arbeitsschritte werden 
mit exakten Werten angegeben, so 
dass die einzelnen Übungen direkt 
nachvollzogen werden können. Die 
meisten Fotos aus den beschriebe- 
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befindet. Die beiden Kapitel zu 
Diagrammen und Makros fallen 
eher knapp aus. Die Buch-DVD ent- 
hält alle Beispieldateien, Erweite- 
rungen und auch einen Installer von 
OpenOffice 3 für Mac. Wer häufig 
Probleme mit der Software hat, fin- 
det allerdings nur wenige Trouble- 
shooting-Tipps. Man erhält eine so- 
lide Einführung in die Programm- 
funktionen von Calc. me 


ISBN 978-3-8362-1303-5 
Preis 34,90 Euro 
Verlag Galileo Computing 
Umfang 570 Seiten 


nen Workshops stehen auf der 
Buch-CD zur Verfügung. Die Auto- 
rin beschreibt komplexe Themen, 
etwa das Installieren von Erwei- 
terungen, sehr verständlich und 
ausführlich. So finden auch Leser, 
die mit der digitalen Bildbear- 
beitung nicht vertraut sind, einen 
guten Einstieg in das Programm. 
Abgerundet wird das Werk durch 
ein Glossar sowie durch einen 
Photoshop-GIMP-Vergleich.. sck 


ISBN 978-3-8272-4472-7 

Preis 29,95 Euro 

Verlag Markt+Technik 

Umfang 176 Seiten 
Ei Einsteiger 


Fortgeschrittene 


Wissen - Schwerpunkt Open Source 


Scribus kompakt 
MARKUS PRIEMER 


Scribus kompakt bietet auf rund 
250 Seiten einen vollständigen 
Überblick über das wohl wichtigste 
Open-Source-Programm für den 
Satz. Es startet mit einem Überblick 
über Neuigkeiten in Version 1.3.4, 
beschäftigt sich mit Schriftformaten 
und hält dann grundlegende Infor- 
mationen zur Programm-Oberflä- 
che bereit. Weiter geht es Schritt 
für Schritt auf alle Layout-Funktio- 
nen ein. So behandelt es etwa sehr 
ausführlich Rahmen- und Tabellen- 
funktionen. Kurze Anwendungsbei- 
spiele greifen zudem wichtige An- 
wendungsbereiche auf, etwa das 
Anlegen eines Inhaltsverzeichnis- 
ses. Das Buch ist zwar etwas knapp, 
aber verständlich geschrieben und 


Das Blender-Buch 
CARSTEN WARTMANN 


Blender wartet mit allem auf, was 
eine professionelle 3D-Software 
leisten muss. Leider unterscheidet 
sich jedoch die Bedienung der kos- 
tenlosen Anwendung grundlegend 
von der anderer 3D-Programme, 
was die Einarbeitung deutlich er- 
schwert - hier setzt das Buch an. 
Auf 385 Seiten versammelt der Au- 
tor geballtes Fachwissen; er verliert 
ein paar kurze Worte über Blender 
und 3D im Allgemeinen und liefert 
dann einen Schnellstart für Unge- 
duldige. Ein ganzes Kapitel ist der 
eigenwilligen Programm-Bedie- 
nung gewidmet. Die verschiede- 
nen Bereiche, etwa das Modellie- 
ren, das Texturieren, Beleuchten 
oder die Animation, sind in vielen 


EI Profis 


eignet sich auch für Anfänger. Klei- 
ne Einführungstexte zu Beginn der 
Kapitel informieren den Leser über 
deren Inhalte. Obwohl es ein Buch 
über ein Layout-Programm ist, lässt 
der Satz jedoch zu wünschen übrig. 
So sind etwa Hurenkinder zu fin- 
den, das einfach gestaltete Inhalts- 
verzeichnis bietet keinen ausrei- 
chenden Überblick. Zudem ist der 
Aufbau des Buches teilweise etwas 
willkürlich gehalten. sck 


ISBN 978-3-939316-40-4 
Preis 19,80 Euro 
Verlag Bomots 
Umfang 254 Seiten 


Kı 


>12 


zu 
m 


Das 
Blender-Buch 


Tutorials exakt und gut verständlich 
erklärt, Dateien hierzu stehen auf 
der Verlags-Website bereit. Auch 
eine Einführung in die Skript-Spra- 
che Python sowie Tutorials zur Echt- 
zeitgrafik liefert das Buch. 

Die gute Struktur des Buches 
und die ausführliche Beschreibung 
der einzelnen Techniken ermögli- 
chen auch dem 3D-Anfänger mit 
etwas Geduld einen machbaren 
Einstieg in das Programm. sck 


ISBN 978-3-89864-466-2 
Preis 39,00 Euro 
Verlag Dpunkt 
Umfang 385 Seiten 
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in paar Trambahn-Stationen vom Kölner 
E Studentenviertel entfernt, in der Aachener 
Straße, versammeln sich die meisten Sender 
der Mediengruppe RTL. Weithin sichtbar ragen 
die riesigen Satelliten-Schüsseln in den blauen 
Himmel - noch an diesem Ort. Denn der 
Umzug ins Stadtzentrum an den Rhein ist seit 
langem geplant. Bereits Anfang des Jahres 
sollten die historischen Rheinhallen in Köln- 
Deutz bezugsfertig sein. 

Neben den Studios, den Redaktionen und 
der Verwaltung von RTL wird CBC dort eben- 
falls seine neuen Räume finden. CBC ist ein 
TV-Produktions- und Broadcast-Unternehmen 
und betreut in Köln und München unter ande- 
rem die Sender RTL, VOX, Super RTL, RTLIJ, 
n-tv sowie diverse TV-Produktionsfirmen. 
Momentan baut das Unternehmen in Köln- 
Deutz das neue Sendezentrum komplett mit 
Hard- und Software auf. 


NEUE SCHNITTPLÄTZE 

Noch sitzen sie in Köln-Junkersdorf, RTL wie 
auch CBC. Doch wird hier bereits fieberhaft für 
den neuen Standort gearbeitet, nach dem Um- 
zug sollen die News mit einem anderen Schnitt- 
system produziert werden. Momentan im Ein- 
satz ist das System Avid Pinnacle Blue auf Win- 
dows, zum größten Teil bandlos. In Köln-Deutz, 
dem neuen Standort, soll aber mit dem Mac pro- 
duziert werden. Geplant sind 22 Schnittplätze 
mit Final Cut Pro. Diese Umstellung ist jedoch 
nicht reine Zukunftsmusik; in Berlin ist dasneue 
System bereits seit Anfang März im Einsatz. 


UMSTIEG AUF FINAL CUT PRO 

Der Umstieg auf Final Cut Pro hatte mehrere 
Gründe. Im August 2005 hatte Avid Technolo- 
gies Pinnacle Systems übernommen, Pinnacles 
Highend-Lösung für den Schnitt wurde immer 
mehr in die Consumer-Ecke gedrängt. Dies 
machte sich auch beim Support bemerkbar. 
Zudem schien das Schnittsystem von Avid 
zwar hoch professionell zu sein, es hätte sich 
jedoch nicht so gut in das vorhandene System 
integrieren lassen. CBC hat FCP genauer unter 
die Lupe genommen, zumal Apples Schnitt- 
system bereits seit einigen Jahren im Einsatz 
war und man somit auf ein gewisses Erfah- 
rungsspektrum zurückgreifen konnte. Auch 
in Köln-Junkersdorf, am jetzigen Standort, 
läuft die Postproduction bereits jetzt auf dem 
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Neuer Standort Geplant ist der Umzug in die historischen Rheinhallen in Köln-Deutz 


Mac. Darüber hinaus gäbe es einen großen 
Bedarf an Cuttern, so Dr. Alfred Heidekum, 
Ressortleiter Produktionssysteme, und diese 
seien eher mit FCP-Erfahrung gerüstet. 

Vor dem Umstieg war jedoch klar, dass eine 
Software benötigt wird, die eine Verbindung 
zwischen dem Windows-basierenden redak- 
tionellen Teil und dem Schnittbereich auf dem 
Mac schafft. Es folgten etwa ein Jahr dauernde 
Verhandlungen mit Apple, um eine interne 
Programmierschnittstelle zu FCP zur Verfü- 
gung gestellt zu bekommen, auf der eine 
Zusatz-Software aufsetzen kann. 


SCHNELLE NEWS 


Die Produktion von News unterscheidet sich 
wesentlich von anderen Fernseh-Produktionen. 
Nachdem der Cutter einen Beitrag finalisiert 
hat, muss dieser dann zur Sendeabwicklung. 
Ein solcher Prozess muss schnell und zuver- 
lässig ablaufen. Jeder Ko- 
piervorgang dauert; in der 
Postproduction sind fünf 
Minuten keine Zeit, bei den 
News hingegen hängt es be- 
reits von weniger als fünf 
Minuten ab, ob der Beitrag 
überhaupt gesendet wird. 
Mittlerweile ist es normal, 
dass Sendungen anfangen, 
obwohl nochnicht alle Bei- » 


Eigenbau Die wichtigsten 


Anschlüsse des Mac Pros liegen 
direkt auf dem Schreibtisch 
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Das Entwicklerteam Dipl.-Ing. Jürgen Schlameuß hat 
zusammen mit nur einem externen Entwickler in den 
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letzten eineinhalb Jahren EditPipe entwickelt 
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träge da sind. „Durch bessere Integration und 
durch einen schnelleren Workflow kommen 
wir immer weiter in die Sendung rein“, so 
Dr. Alfred Heidekum, „ein Redaktionsschluss 
dient lediglich als Richtlinie, produziert wird 
noch dann, wenn die Sendung bereits läuft.“ 


DATENVERARBEITUNG 


Das Grundkonzept der Datenverarbeitung 
sieht folgendermaßen aus: Es gibt eine HiRes- 
und eine LoRes-Proxy-Version als MPEG-1 der 
jeweiligen News, die übers Netz einsehbar ist. 

Das HiRes-Material liegt auf dem Speicher, 
DataDirect, 2x 108 TByte mit je 3500 Stunden. 
Die einzelnen Schnittplätze greifen dann über 
Fibre Channel auf den Speicher zu. Andere 
Rechner, etwa Rekorder, speichern die Auf- 
zeichnungen per Ethernet-Verbindung. Über 
das Shared-Filesystem StoreNext kann etwa 
30 Sekunden nach Beginn der Aufzeichnung 
auf das einlaufende Material von mehreren 
Schnittplätzen aus zugegriffen werden, noch 
während die Aufzeichnung läuft. 

Die Redakteure sichten zunächst über das 
hauseigene Newsroom-System VPMS, einer 
Art Datenbank, das LoRes-Material zusammen 
mit den Metadaten und wählen es dann aus. 

Danach werden Cut-Listen generiert, in 
denen sich dann auch einzelne Vermerke zu 
dem Material befinden, etwa hinterlegte 
Rechte oder Kürzel. Hiermit lassen sich bereits 
fertige Beiträge zusammenstellen, was beim 
Sender n-tv häufig der Fall ist. 


Zusammenspiel EditPipe versorgt FCP mit Projekten aus der 


T 
N. 


Schnitt-Mac-Verbindungen Mit Fibre Channel ans 
HiRes-Material 


DIE ENTSTEHUNG VON EDITPIPE 
Gefragt war eine Software-Lösung, die die 
Schnittarbeitsplätze und auch die Metadaten- 
Erzeugung mit dem im Haus befindlichen 
VPMS-System, also der verwendeten Daten- 
bank, verbindet. Auch sollten die Metadaten in 
Final Cut zu sehen sein. Dies ist wichtig, wenn 
beispielsweise ein News-Beitrag vom Morgen 
mittags noch mal verwendet wird und dann 
nur neu vertont werden soll. 
Entwicklungs-Know-how für Objective-C 
war nicht vorhanden und musste „eingekauft“ 
werden. Seit Oktober 2007 steht nun jedoch das 


zentralen Datenbank 


num 
W- 
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Entwickler-Team. Zusammen mit nur einem 
externen Entwickler, der über langjährige Pro- 
grammier-Erfahrung für Apple-Software ver- 
fügt, stemmt der Verantwortliche Dipl.-Ing. 
Jürgen Schlameuß nun das „Projekt EditPipe“. 
Hierbei handelt es sich um eine dreiteilige 
Produktgruppe, bestehend aus dem Programm 
CBC EditPipe, mehreren Final-Cut-Pro-Plug- 
ins und der Lösung CBC Track Man. 


CBC EDITPIPE 

EditPipe schafft eine Verknüpfung des VPMS- 
Systems mit den einzelnen Schnittplätzen. Das 
Redaktionssystem VPMS erstellt zunächst ei- 
nen Sendeplan und gibt Details vor, mit denen 
EditPipe ein Projekt für den Cutter generiert. 
Der entstehende Videobeitrag ist somit immer 
mit dem Sendeplan verknüpft. 

Um nun ein Projekt zu bearbeiten, zieht es 
der Cutter in EditPipe aus dem Bereich, in dem 
sich alle Datensätze des zuvor ausgewählten 
Senders befinden, in den Edit-Bereich. Per 
Doppelklick öffnet sich dann das Projekt in 
Final Cut Pro, zusammen mit allen dazuge- 
hörigen Vorlagen aus dem Read-only-Bereich. 
Dieser zeigt alle möglichen „Zutaten“, etwa 
verschiedene Design-Elemente oder Masken, 
die für einen speziellen Sender oder eine 
bestimmte Sendung relevant sind. 

EditPipe stellt nun sicher, dass kein anderer 
auf die FCP-Projektdaten zugreifen kann, die 
gerade in der Mache sind. Das Plug-in Edit- 
Pipe sorgt in FCP für die Verwaltung der 


3 SÄULEN VON CBC 


Der Mac ist bei CBC in folgenden drei 
Kompetenz-Bereichen anzutreffen: 


1. beim Aufbau und der Planung Mac-OS-X- 
basierter Systeme, etwa Xsan oder Xserve 

2. im System-Engineering durch die Entwicklung 
eigener Lösungen 

3. im Support-Bereich: 

3.1 die Hotline des Broadcast Services bietet First 
Level Support 

3.2 ein Second Level Support kommt vom System 
Engineering selbst, also von den System- 
Ingenieuren, die in dem jeweiligen Thema 
involviert sind 
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Metadaten, die Verwendung der richtigen 
Codecs beim Rendern sowie den Export in 
vorgegebene Ziele und die Benennung der 
Beiträge nach Spezifikation. Ist das Projekt 
dann bearbeitet, schiebt der Cutter die Daten 
vom Edit-Bereich zurück in die Datenbank. 
Das Projekt ist nun wieder freigegeben. 

Vorteil der eigenen Entwicklung von Edit- 
Pipe war auch, dass das Produkt völlig neu 
konzipiert werden konnte, um es so ganz an 
die Haus-internen Bedürfnisse anzupassen. 
Dr. Alfred Heidekum: „Passt der Look and Feel, 
erhöht das enorm die Benutzer-Akzeptanz!” 

Die erhöhte Benutzer-Akzeptanz durch die 
native Entwicklung in Objective-C hat sich zu- 
dem bestätigt, da die entsprechenden Mac-Tech- 
nologien ausgereizt werden konnten, was bei 
einer Portierung oder einer Java-basierenden 
Entwicklung nicht ganz möglich gewesen wäre. 


CBC TRACK MAN 


Die Lösung Track Man sorgt für die Nach- 
bereitung der Vertonung und war zu Beginn 
nur für den News-Bereich geplant. Nun soll 
es jedoch für die komplette Postproduction 
verwendet werden. 

ProTools-Schnittplätze werden mit dem fer- 
tigen Beitrag im QuickTime-Format und einem 
zusätzlichen OMF-File versorgt, einem platt- 
formunabhängigen Dateiformat für Medien- 
inhalte. Beides wird dann in ProTools geladen. 
Das ProTools-Projekt zeigt dann die gleichen 
Schnittmarken, die zuvor auch in FCP» 
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Custist-parn 
Vebemesicp-euaiksts KTL/2O0N 03 26 /AK-- 
Impset cutlist Into prapect 

Obama NOE27 AK TE 


Cancni 


Cut-Listen Das Final-Cut-Pro- 
Plug-in Cutlist Import stellt fer- 
tige Cut-Listen zur Verfügung 


FCP-Schnittplatz Noch am alten Standort 
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angelegt worden sind. Das erleichtert die 
Nachvertonung; man kann so schneller an die 
entsprechenden Stellen springen. Die neuen 
Audio-Dateien werden dann in Track Man den 
vorgegebenen Konventionen entsprechend 
wieder zusammengeführt, benannt und an das 
Redaktionssystem weitergeleitet. 


WEITERE PLANUNG 

EditPipe soll einerseits gut bedienbar sein, 
andererseits jedoch flexibel bleiben. So könne 
es auch in anderen Arbeitsumgebungen ein- 
gesetzt werden. Dr. Heidekum: „Richtet etwa 
CBC eine kleinere Schnittplatzumgebung bei 
einem externen Kunden ein, bekommt dieser 
zehn Schnittplätze und wir könnten das Pro- 
jektmanagement mit anbieten. Wir versuchen 
immer, das Ganze nicht so auf RTL und n-tv 
auszurichten. Erste Aufgabe im Moment ist es 
trotzdem, ein komplettes Sendezentrum mit 
Hard- und Software aufzubauen.” 

Eine Weiterentwicklung ist beispielsweise 
auch in Richtung Integration angedacht. Zur 
Zeit werden lediglich die Daten aus Final Cut 
Pro über EditPipe gehandelt. Denkbar ist auch, 
den gesamten Produktionsablauf über Edit- 
Pipe zu steuern. So gäbe es dann eine Produk- 
tionsvorbereitung, die die einzelnen Stadien, 
die das Projekt durchläuft, anzeigt und verwal- 
tet. Auch weitere Elemente, beispielsweise ein 
Textdokument zur Dokumentation, könnten 
angehängt werden. FCP wäre so nur noch ein 
Element in dieser Umgebung. Die Steuerung 
liefe dann auch über EditPipe. So ginge etwa 
nach dem Schnitt eine Meldung über den Pro- 


Title 
Verkehr 
Aufmacher 
Börse 
Banken 
Rente 


09-03-22 


AK Verkehr 


EditPipe Im Hauptfenster werden die Beiträge verwaltet und dann zur 


Bearbeitung freigegeben 
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KoelnO9N__6H39M.dv 


al ı Stereo - 2...nnels.mov 

A2 1 Stereo = 2...nnels.mav 14 Right Right 3 
a 1 Discrete channels.mov 7.12 Diserere-0 Left Center ; 
as ı Discrete channels.mov 7.12 Discrete-1 Right Center ® 
AS 1 Discrete channels.mov 7.12 Discrete-2 Discrete-2 } 
a6 1 Diserete channels.mov 7.12 Diserere-3 Diserere-3 ® 
a7 1 Discrete channels.mov 7.12 Discrete-4 Discrete-4 * 
AB 1 Diserete channels.mov 7.12 Diserete-5 Diserete-$ t 


Track Man Das Programm multiplext Spuren und 
Kanäle aus verschiedenen Audio-Dateien und leitet 
sie ans Redaktionssystem 


wiederum mit einer Status-Meldung versehen 
werden. Was noch fehlt, ist sozusagen eine 
Schicht darüber, in der die gesamte Produktion 
innerhalb der Datenbank dargestellt wird. 
Klaus Thibault, Mac-Support: „Interessant ist 
die Entwicklung des Datenaustauschs der 
vielen Inseln. Von früher lokalen unvernetzten 
Einzelplätzen, die ihren Datenaustausch per 
Mail oder FTP bewältigten, zu heute miteinan- 
der vernetzten Inseln und einem zentralen 
Archiv. Jede Insel hat ein eigenes Storage, 
Daten können zwischen ihnen ausgetauscht 
werden. EditPipe könnte so eine Schnittstelle 


jekt-Status raus, das Projekt würde vertontund für die zentrale Verwaltung werden.” sck 
Export Das Final-Cut-Pro-Plug-in Export rendert und kopiert die 
Daten in vorgegebene Ziele 
a er 
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Softwaretechnik 
made in Germany ist 
nicht nur Spitzen- 
klasse, sondern weist 
bereits jetzt bahn- 
brechende neue 
Wege in die Zukunft. 
Ein Blick vor die 
eigene Haustür hält 
da so manch eine 
Überraschung 

bereit 


iPhone-Praktika an der TU München 


TU-München rockt 


G anz unscheinbar, im Nordosten der baye- 
rischen Hauptstadt, liegt in Garching 
der Campus der TU München (TUM). Hier, ein 
wenig abseits der Metropole, entfalten Prof. 
Bernd Brügge und sein Team ihren Wirkungs- 
kreis an der Fakultät für Informatik. Ange- 
wandte Softwaretechnik — die eher an alther- 
gebrachte Forschung und Lehre erinnernde 
Bezeichnung des Fachbereichs birgt weitaus 
mehr, als es zunächst den Anschein hat. 


IPHONE-PRAKTIKUM 


Im Sommersemester 2008 bot Prof. Brügges 
Lehrstuhl mit dem Praktikum „Programmie- 
rung Mobiler Multimedia-Anwendungen mit 
Fokus auf iPod touch und iPhone“ weltweit als 
erste Universität seinen Studenten die Mög- 
lichkeit, das iPhone SDK auf seine Einsetzbar- 
keit in der Praxis hin zu untersuchen. Der Start 
des Praktikums war der 17. April, also kaum 
mehr als einen Monat nach der Veröffentli- 
chung der ersten Betaversion des iPhone SDK 
am 6. März 2008 und noch vor dem Start des 
App Stores im Juli desselben Jahres. Damit 
gehörte die TUM auch zu den Entwicklern der 
ersten Stunde, die fertige Anwendungen für 
das iPhone und den iPod touch zu einem sehr 
frühen Zeitpunkt vorweisen konnten. 


PRAXISPROJEKTE 


Das Praktikum beinhaltete vier voneinander 
unabhängige Projekte. Als Partner konnte die 
TUM das Innovationslabor des Flughafens 
München, Equinux, Siemens Enterprise Com- 
munications und das Klinikum Basel gewin- 
nen. Die Partner geben bei den Projekten kon- 
krete Fälle vor, die es zu lösen gilt. Das heißt, 
die Studenten werden mit reellen Aufgaben 
und Problemen aus der Praxis konfrontiert und 
müssen hierfür Lösungen erarbeiten. 

Für den Flughafen München galt es, eine 
Visualisierung der CAD-Daten des Airports als 
iPhone-Anwendung bereitzustellen (DOLLI, 
Film auf Heft-DVD). Equinux benötigte eine 
native Anwendung für das iPhone, um den 
hauseigenen TV-Tuner „The Tube“ zu unter- 
stützen. Siemens suchte nach einer grafischen 
Bedienoberfläche zur Visualisierung von 
Telefonkonferenzen für das iPhone, und das 
Klinikum Basel wollte einen mobilen DICOM- 
Betrachter, wobei DICOM für „Digital Imaging 
and Communications in Medicine“ steht. 


ERFOLGE 

Die Ergebnisse des iPhone-Praktikums waren 
ein so großer Erfolg, dass etwa der Flughafen 
München gerade mit DOLLI II den zweiten 


creationdate 


Freitag, 27, Mär 
7 


3 
3 
3 
3 


DOLLICAM ı 
&: DOLLICAM 2 
DOLLI CAM 3 
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1 £ 
screen 


FMCPosLeve‘ 


DOLLI Der komplette Flughafen 
München auf dem iPhone 


FMGPusX 


DOLLI Die 3D-Visualisierung des Flughafens München wird jederzeit mit Echtzeitdaten versorgt 
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Durchgang abschloss und Equinux aus der 
erarbeiteten Lösung mit TubeToGo eine finale 
Anwendung entwickelte. 

„Equinux arbeitet gern und eng mit der 
Technischen Universität München zusam- 
men. Dadurch können wir unserem eigenen 
Anspruch gerecht werden, die innovativsten 
Produkte für Mac und iPhone zu entwickeln“, 
sagt Equinux-CEO Till Schadde. „Unsere 
iPhone-App TubeIoGo ist ein perfektes Bei- 
spiel, wie Ideen aus einer Machbarkeitsstudie 
in ein finales Produkt fließen können. Einige 
der Teilnehmer an diesem Praktikum unter- 
stützen mittlerweile als Werkstudenten unser 
Entwicklerteam in München.” 

Der Lehrstuhl um Prof. Brügge setzt auf eine 
sogenannte agile Lehrmethodik, die weg vom 
bisherigen Fließbandmodell ein Kontinuum 
im kompletten Entwicklungsprozess anstrebt. 
Ein optimaler Prozess ist demnach kreativ 
und nicht mehr einfach nur reproduzierbar. 
Prof. Brügge, der rund 20 Jahre seiner Laufbahn 
in den USA an der Carnegie Mellon University 
(CMU) in Pittsburgh verbrachte, bringt sowohl 
amerikanische als auch europäische Lehr- 
und Forschungsmethoden in einen fruchtbaren 
Kontext und kann - atlantikübergreifend - 
beeindruckende 20 Jahre erfolgreicher Projekt- 
erfahrung vorweisen. 

Im Sommersemester 2009 startet das nächste 
iPhone-Praktikum an der TUM. Man darf also 
sehr gespannt sein, was sich daraus für Ent- 
wicklungen ergeben und welche Partner die 
TU München hierfür gewinnen kann. hugq 


NÜTZLICHE LINKS 


© Lehrstuhl Prof. Brügge 
http://wwwbruegge.in.tum.de 

5 iPhone Projektkurs '08 
https://teambruegge.informatik.tu- 
muenchen.de/groups/iphone08 

5 Projektportal Dolli Il 
https://teambruegge.informatik.tu- 
muenchen.de/groups/dolli2 

5 iPhone Praktikum '09 
https://teambruegge.informatik.tu- 
muenchen.de/groups/iphone09/ 

= Kontakt Airport Innovation Lab 
marc.lindike@munich-airport.de 
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INTERVIEW | Prof. Brügge, TUM 


MACup: Sie vertrauen bei sich am Lehrstuhl hauptsäch- 
lich auf Macs, oder? 

Prof. Brügge: Richtig. Ein oder zwei PCs haben wir hier 
schon, aber das nur, weil wir sie für zwei plattformunab- 
hängige Vorhaben benötigen. Sonst haben wir nur Macs. 


MACup: Sie selber setzen, wie man sieht, auf einen 
„Lampen-iMac” und ein 12-Zoll-PowerBook G4. 


Bernd Brügge, 


Professor an der TU 
München, Fakultät für 
Informatik 


Prof. Brügge: Tja, ich habe hier wohl mit dem 
PowerBook den ältesten Mac am Lehrstuhl. Die neuen 
Rechner bekommen meine Studenten, die gehen vor. Ich 
habe mir zwar ein MacBook Air gekauft, aber das hat mir 
gleich meine Frau weggeschnappt. 


MACup: Was setzen Sie sonst noch so an Technik ein? 

Prof. Brügge: Wir sind am Lehrstuhl sehr experimentierfreudig und probieren alles 
auch selbst aus. Erinnern Sie sich beispielsweise noch an Apples QuickTake, die habe 
ich damals für etwa 1500 D-Mark gekauft. 


MACup: Und ein Newton liegt auch noch bei Ihnen auf dem Tisch. 

Prof. Brügge: Ein schönes Museumsstück, nicht wahr? Der stammt aus einem Projekt 
von 1993. Damals war ich noch Assistant Professor an der CMU in Pittsburgh, Pennsyl- 
vania. Dort haben wir den Newton als Checklistenverwalter für Cops eingesetzt. 


MACup: Und wie kam es zu Ihrer langjährigen Affinität zu Apple? 
Prof. Brügge: Na, ich habe damals einen von den Sieben kennengelernt, Bruce Horn. 
1985 war das, glaube ich. Und 1984 war doch der Mac herausgekommen. Bruce Horn 
schrieb den Finder, und zwar den Ressourcen Manager. Mit dieser Begegnung startete 
meine Affinität zum Mac und ich wurde eben auch zum Macianer. 


MACup: Haben Sie es bei Projekten nicht schwer als Macianer in einer Windows-Welt? 
Prof. Brügge: Wir Macianer sind ja sehr mit der Sache verschmolzen und bringen eine 
neue Methode in die Software-Entwicklung. Windows versus Mac spielt da eigentlich 
keine Rolle, außer wenn Sie in eine Firma kommen, die Macs überhaupt nicht kennt. 
Da ist das dann exotisch oder es gibt die Auffassung: Kennen wir nicht, brauchen wir 
nicht. Da gibt es oft Standpunkte, die mit der Sache nichts zu tun haben. 


MACup: Ihre neue Methode spielt sicher auch bei Ihren Praktika eine wichtige Rolle? 
Prof. Brügge: Die Grundidee ist ja, wie man Innovation unterrichten kann. Das geht 
an sich gar nicht. Aber man kann jeden an Innovationsprozessen teilhaben lassen. 
Viele nehmen das in sich auf und landen dann wirklich im Starbereich. Aber auch die 
anderen werden nicht zu Radfahrern oder Schleimern, sondern nehmen was für sich 
mit. Unsere Projekte belegen, dass unsere Methodik erfolgreich ist. Dem Hum- 
boldt'schen Forscherideal verpflichtet, so will ich unterrichten. So machen wir auch das 
iPhone-Praktikum. Bei der Onward-Conference (http://onward-conference.org), bei der 
ich dieses Jahr „General Chair” bin, finden Sie unsere Methoden auch wieder. 


MACup: Vielen Dank für das Interview. 
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Spielerezension - A Vampyre Story 


Holzpflock 
und Mausklick 


Eine verhinderte, 
blutsaugende 
Opernsängerin, ein 
Vampirschloss und 
eine vorlaute 
Fledermaus - das 
sind die Zutaten des 
Grafik-Adventures 

A Vampyre Story. Ob 
das Adventure damit 
an die Klassiker des 
Genres anknüpft? 


Traumhaft Das Spiel weiß mit 
durchgängig atmosphärischer 


Grafik zu überzeugen 


74 


N ächtelang auf Schatzsuche mit Guybrush 
Threepwood in Monkey Island oder auf 
der Jagd nach dem heiligen Gral mit Dr. India- 
na Jones waren vor 15 Jahren Spiele-Highlights, 
die für eine Menge Furore sorgten. Neben einer 
guten Story und einer stimmigen Atmosphäre 
bestimmten zwei Dinge die Attraktivität dieser 
Spiele: eine gehörige Portion Rätselspaß sowie 
ein Feuerwerk an Humor. 


STORY UND ATMOSPHÄRE 


Die Geschichte von A Vampyre Story ist schnell 
erzählt: Die Opernsängerin Mona De Lafitte 
wird von dem bösen Vampir Shrowdy auf 
seinem Schloss gefangen gehalten. Als dieser 
auf einer seiner Erkundungstouren Vampir- 
jägern zum Opfer fällt, ist der Weg aus der 
Gefangenschaft eigentlich frei. Wenn da nicht 
das Problem wäre, dass es gar nicht so einfach 
ist, aus diesem Schloss zu entkommen. 

Mit dem Mauszeiger bewaffnet, begibt man 
sich durch das Schloss. Objekte, mit denen 
man interagieren kann, werden per Mouse- 
over und mit der Tabulator-Taste hervor- 
gehoben. An Aktionen stehen klassischerweise 
lediglich „Sprechen mit ...“, „Ansehen“ und 
„Benutzen“ zur Verfügung. Ein vierter Menü- 
punkt ist das Fliegen zu entfernten Objekten. 

Begleiter und Vertrauter der Vampir-Opern- 
sängerin ist die Fledermaus Froderick. Er ist 


nicht nur unterhaltsamer Sidekick in vielen 
Gesprächen und Situationen, sondern steht 
Mona auch immer wieder tatkräftig zur Seite, 
wenn es um das Lösen von Rätseln und Auf- 
gaben geht. Immer wieder kreisen die Dialoge 
zwischen den beiden darum, dass Mona sich 
selbst nicht eingestehen möchte, nicht mehr 
attraktive Opernsängerin aus Paris zu sein, 
sondern mittlerweile ebenfalls ein Leben als 
Vampir zu fristen. Es ist sehr unterhaltsam zu 
beobachten, wie die schön animierte Mona 
versucht, ihre Vampirexistenz zu leugnen: Da 
wird etwa aus Blut schnell mal ein salziger 
Merlot mit einem eisenartigen Nachge- 
schmack, und über den Spiegel geklebte Bilder 
verhindern die Entdeckung, dass überhaupt 
kein Spiegelbild mehr vorhanden ist. 

Größter Pluspunkt des Spiels ist die Grafik 
und die Atmosphäre. Die einzelnen Räume 
sind mit viel Liebe zum Detail gezeichnet und 
in Szene gesetzt. Seien es die Ratten im Kerker, 
die auf Mafiosi aus Little Italy machen, oder der 
Wasserspeier Rufus, der sich für klassische 
Literatur ä la Milton interessiert. Grafik und 
Story tragen zu einem runden Gesamteindruck 
des Spiels bei. Da es sich hier meist um statische 
Screens handelt - meistens bewegen sich nur 
wenige Elemente und es wird lediglich auf 
horizontales Scrolling gesetzt -, kommen auch 
betagte Rechner — wie ein Power Mac G4 - 
problemlos mit den Anforderungen klar. 


Gespenstisch Wie es sich 
für eine Vampirunterkunft 
gehört, wohnt Madame 
De Lafitte in der Folter- 
kammer des Schlosses 
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Vorbildlich Man 
sieht dem Spiel an, 
dass es auch op- 
tisch an die Meilen- 
steine klassischer 
Grafik-Adventure 
wie Monkey Island 
anknüpfen möchte 


RÄTSELSPASS UND HUMOR 


Im Gegensatz zu vielen eher Action-orientier- 
ten Abenteuerspielen der letzten Jahre sind die 
Rätsel von einer anderen Qualität. Hier reicht 
es meistens nicht, Gegenstände zu finden und 
sie später an der richtigen Stelle anzuwenden. 
A Vampyre Story erfordert oftmals, ein wenig 
um die Ecke zu denken. Auch hier zeigt sich 
wieder der Rekurs auf klassische Grafik-Ad- 
venture. Spiele-Einsteiger werden zu Anfang 
sicherlich etwas mehr zu knobeln haben, erfah- 
rene Spieler freuen sich über den avancierten 
Schwierigkeitsgrad, der aber nie unfair oder 
unnötig kompliziert wird, so dass sich das Spiel 
für beide Gruppen gleichermaßen eignet. 
Ärgerlich ist das Fehlen einer Karte, mittels der 
sich direkt in verschiedene Räume springen 
ließe. So sind mitunter längere Wegstrecken zu 
meistern, um ein Rätsel zu lösen. Glücklicher- 
weise lassen sich lange Wegstrecken innerhalb 
einer Szene mit der Leertaste abkürzen. 

Die Dialoge sind gelungen und machen gro- 
ßen Spaß. Kaum ein Gespräch läuft ohne eine 
witzige Bemerkung ab. Leider können die 
Dialoge nicht immer mit den aberwitzigen 
Gesprächen aus der Monkey-Island-Reihe 
mithalten, müssen sich aber auch nicht groß 
dahinter verstecken. Die Synchronisation und 
auch die deutsche Übersetzung sind vorbild- 
lich. Lediglich die englische Stimme von Mona 
ist nach längerer Spielzeit doch oftmals etwas 
zu schrill, während die deutsche Variante hier 
besser gelungen ist. Um alle Witze in ihrer gan- 
zen Tiefe genießen zu können, sei die englische 
Variante des Spiels empfohlen - ein Umschal- 
ten zwischen Deutsch und Englisch ist nicht 
möglich, sondern wird bei der Installation des 
Spiels festgelegt. Aber selbst die deutsche Über- 
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WELL, fo LUXE To HELP voU, BUT | DOW'T kwow Tod 
MUCH ABOUT THOSE GARGOVLES, ALL | Know Ss TAT. 


Klassisch Die schön animierten Gespräche werden 


setzung schafft es, den Humor gut zu transpor- 
tieren, und überzeugt mit witzigen Dialogen. 
Gerade die Gespräche zwischen Mona und Fro- 
derick respektive die Randbemerkungen der 
Fledermaus sorgen für große Unterhaltung. 


FAZIT 


A Vampyre Story bietet jede Menge Abenteuer- 
spaß, der in dieser Form eigentlich schon für 
immer verabschiedet galt. Fans von Klassikern 
wie der Monkey-Island-Reihe, den Lucas- 
Arts-Spielen wie Indiana Jones, Day of the Ten- 
tacle oder Maniac Mansion werden sich über 
die Wiederauferstehung des Point-and-Click- 
Genres sicherlich sehr freuen. Die Grafik ist 
zwar nicht mit den handelsüblichen aktuellen 
Action-Adventures zu vergleichen, passt aber 
wunderbar zum Spiel und glänzt durch witzi- 
ge Details und Schmunzler. Die Dialoge sind 
zwar ohne jeden Zweifel unterhaltsam und sor- 
gen oft auch für den einen oder anderen Lacher, 
ein Feuerwerk wie etwa bei Monkey Island 


wird jedoch nicht abgebrannt. Nils Quak/ok 


ganz klassisch mit Multiple-Choice-Fragen geführt 


Minimalistisch, aber effektiv 


Die Steuerung kommt mit vier 
Grundbefehlen aus 


TEST | A Vampyre Story 
Hersteller (Info) Rune Soft, 
www.ashgames.de 
Preis 40 Euro 
Voraussetzung G4 mit 1,33 GHz und Mac OS X 10.4.11 
Merkmale klassisches Point-and-Click-Grafik-Adventure 
Plus | Atmosphäre, Spielspaß 
Minus | streckenweise recht langsames Umschalten der einzelnen Bilder 
Note 168 


URTEIL 


A Vampyre Story ist ein kurzweiliges Grafik-Adventure, das mit Humor und schöner Grafik punktet. 
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Wir wollen euch in 
Zukunft verschiedene 


Für Kinder in der Grundstufe 


Tipps für Ki Ds 


Das Internet ist ja eigentlich eine feine Sache. 
Ihr könnt dort viele Informationen zu allen 


um Hilfe. Beschweren könnt ihr oder eure EI- 
tern euch über die Seite www.jugendschutz.net 
oder über www.internet-beschwerdestelle.de. 


möglichen Themen sammeln, Spiele finden 


Webseiten vor- oder sogar mit Freunden über das „Netz“ zu- Beide Stellen sorgen dafür, dass Unerlaubtes 


sammen spielen und E-Mails schreiben. aus dem Netz entfernt wird. sck 
Doch Vorsicht: Es gibt auch Seiten, die nicht 
so lustig sind oder sogar Angst machen. Wenn 


ihr auf solche Seiten stoßt, bittet eure Eltern 


stellen. Den Anfang 
macht das Thema 
Natur und Tiere 


Wildkatzen: 


... nennen ne nennen nenne unsichtbare Jäger 


VIELE, VIELE INFORMATIONEN 
www.geo.de/GEOlino 


Auf der Internet-Seite von Geolino findet ihr neben Wissenswertem zu 
den Bereichen Natur, Mensch und Forschung auch Spiele-, Buch- und 
Kinotipps. Weiter erwarten euch verschiedene Tests, einige Spiele sowie 
Bastelanleitungen und manchmal auch Wettbewerbe. 


Fotonhow: Kreaturen der 


Die Site ist übersichtlich strukturiert, bietet viele Informationen und [ru Tiete 


Elefanten: Sehr groß 


Die Tiefsne Ist der größte 


richtet sich eher an die etwas Älteren unter euch. 


BR-online 
BR-KINDERINSEL 
ma % 


LIEIZIIIIEIIEIIIIIIEIIIIIIEEIIIIIIEEIIIIIIEISIIIIEIEIIIIIIIIIIIIEE III 


KUNTERBUNTE VIELFALT 
www.br-online.de/kinder 


Zwar gibt es hier viele Tierrätsel und einiges über alle möglichen Zwei- und 
Vierbeiner im Wissenslexikon, die Webseite bietet jedoch noch erheblich mehr. 
So findet ihr hier außerdem ein Starlexikon oder die Rubrik Treffen & Finden mit 
Kinderinsel-Chat und Schlawiner Club. 

Die Seiten sind sehr vielseitig, bunt und informativ. Eure eigene Meinung 
könnt ihr per Flaschenpost an die Redaktion schicken. 


‚Amphibien (Lurche) 


s............0.0000.0.00.00020000 0000000000000 0000000000000‘ 


VON KINDERN FÜR KINDER 
www.kinder-tierlexikon.de/ 


Der Axolotl 
Ambystoma mexcicamum 


Familie: Querzähnmolche (Ambyssomaticiae) 
Die Kinder einer 4. Klasse haben Texte über Tiere zusammengetragen 
und veröffentlicht. Mittlerweile ist die Site schon ganz schön gewachsen 


jean der Axokotl ausgewachsen ist, wind er ca. 29 cm groß und ungefähr 300 g schwer, Ei ist sanstschwarz, oft mit 
äulichen Schimmer oder dunkelhraun bis graubran, aber die Kehle und der Bauch sind beller, Auffällig sind seine 


Ben Kiemenhlischel seitlich hanter dem Kopf. Axolotl sind ruhige Wassernere, sie sind aber schr gefraßig. 


und ihr findet sogar außergewöhnliche Tiere wie den Dsungarischen 
Zwerghamster oder den Schwarzlippenpfeifhasen. Mitmachen erlaubt! 
Die Webseite ist gut sortiert, die Tiere sind nach Anfangsbuch- 
staben und nach Verwandtschaft geordnet. 


Axolotl kiben nur in Mexiko in der Nühe von Mexiko- 
Staclı im See von Kochimäke. In der Natur sind Axokol 
schr selten geworden, in Mexiko steben sie umier 
Naturschutz, Früber wurden Axolotl pefangen und zum 
Essen auf Mürkien verkauft 


AP, In Exopa werden Axokoll in Aquarien schalten und oft 
Labortiere verwerdet. 


soo00000000000 0002000000000 0000, 
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3D-Grafik: Katharina Sckommodau 


Zoo Tycoon 2 


Zwar gibt es das Spiel Zoo Tycoon 2 
schon länger, dafür läuft es auch auf 
älteren Betriebssystemen einwandfrei 
und macht sehr viel Spaß. 

In dem Spiel baut ihr als Zoodirektor 
euren eigenen Tierpark. So einfach, wie 
das klingt, ist es jedoch nicht. Damit die 
Tiere und die Zoobesucher zufrieden 
sind, müsst ihr euch schon Mühe geben. 
Hierzu stehen euch alle Arten von Tieren, 
Gebäude, Pflanzen und Objekte wie 
Zäune, Bänke oder Ferngläser zur Verfügung. Den 
Zoobetrieb kontrolliert ihr dann auf einem Rundgang 
durch das Gelände. Und wenn ihr etwa einen Puma 
besonders nahe seht, könnt ihr auch ein Foto machen! 
Zoo Tycoon 2 
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Mac für Kids 


In dem Buch „Mac für Kids” begleiten euch 
Tim und Nele mit ihrem Hund Buffi. Sie 
beginnen mit einer kurzen Reise in die 
Vergangenheit, erzählen euch, wie Steve 


Jobs, der Gründer von Apple, vor über 
30 Jahren seinen alten VW-Bus verkaufte, um mit sei- 
nem Mitbegründer in der elterlichen Garage einen 
Bausatz für den ersten Computer zu entwickeln. Ein umfangreiches 
Kapitel zeigt euch haarklein die Bedienung eures Macs. Weiter geht's mit 
nützlichen Dingen für die Schule - nicht um trockenes Lernen, wie ihr viel- 
leicht denkt! Ihr erstellt coole Stundenpläne und ordnet eure Termine. 
Zudem lernt ihr das kostenlose Schreibprogramm OpenOffice kennen, mit dem ihr 
neben Schulaufsätzen natürlich ebenfalls andere Dinge schreiben könnt. Tim und 
Nele beschreiben weiter, wie sie ihren Mac als Stereoanlage einsetzen oder ihn 
sogar als Fernseher nutzen. Auch zeigen sie, wie ihr eure Fotos bearbeiten könnt. 
Über Internet, iChat und E-Mails erfahrt ihr ebenfalls einige praktische Dinge. 

Im Anhang gibt es noch ein kleines Mac-Lexikon und Tipps, wenn der Mac ein- 
mal Probleme macht. Außerdem erfahrt ihr, wie ihr eure wertvollen Daten sichern 
könnt. Alle Programme findet ihr auf der Buch-CD und dazu einige Beispiele, damit 
ihr euch besser einarbeiten könnt. 

Mac für Kids von Uwe Albrecht 
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von Michael Thomas 


SCHWERE KRAFT: Als 1975 der nie- 
derländische Künstler Bas Jan Ader auf 
mysteriöse Weise im Meer verschwand, 
hinterließ er ein kleines CEuvre, das auf 
poetische Weise immer wieder das 
Thema Gravität umkreist. Aders melan- 
cholische Filme ergreifen den Betrachter 
auf den ersten Blick. Gerade diesen 
Moment auch auf das Web zu über- 
tragen, ist hier eindeutig gelungen. 
www.basjanader.com 


PRIVATIERS: Wie sieht es eigentlich 
privat bei R.E.M.-Sänger Michael Stipe 
oder dem Schriftsteller und Beau Tom 
Wolfe aus? Wenn Sie sich jenseits von 
Paparazzifeuer für die wohnliche 
Behaglichkeit von freien wie kreativen 
Geistern zwischen Los Angeles und 
London interessieren, fühlen Sie sich 
bei The Selby wie zu Hause. 
www.theselby.com 


VON DEN KLEINEN SCHÖNEN 
DINGEN: Als Journalist schreibt 
Autor Alex Payne (www.al3x.net) über 
digitale Technologien und ist zudem bei 
Twitter angestellt. Gleich diesem Zwit- 
scherdienst auf Minimalniveau interes- 
siert sich Payne im Allgemeinen für 
alles, was klein und smart daherkommt, 
und stellt dies in Hardware, Software 
und Design auf seinem Blog vor. 
minima.soup.io 


SYNAPSENFUNK: Herrlich esote- 
risch raunt der Blog des hawaiianischen 
Künstlers und Designers Michael Chichi 
daher. Doch statt rauschende Bilderrei- 
gen auf seinem Blog zu präsentieren, 
setzt Chichi fast gänzlich auf die Kraft 
und Energie des Wortes, in dem er seine 
Themenschwerpunkte geradezu philo- 
sophisch umschreibt. 
www.synapticstimuli.com 


DESIGNTV: Unter dem Slogan 
„digital design human stories” hat sich 
ein interdisziplinäres Team aus französi- 
schen Designern und Dokumentar- 
filmern daran gemacht, zeitgenössische 
digitale Gestaltungsprozesse mit 
Videofeatures näher zu beleuchten. 
www.digup.tv 


FLEISCHESLUST: Hübsch gemacht, 
wenn auch auf den ersten Blick ein 
wenig unübersichtlich, präsentiert Meat- 
haus Arbeiten von Comic- und Cartoon- 
zeichnern der jüngeren Generation, die 
mit Interviews, Artikeln oder aktuellen 
Publikationen vorgestellt werden. 
www.meathaus.com 


ART DIRECTOR: Eine wunderschöne 
Art, störende Werbebanner zumindest 
aus Firefox zu verbannen, hat sich 
Steven Lambert einfallen lassen. So wer- 
den statt Banner kleine künstlerische 
Arbeiten per Plug-in aus einer Daten- 
bank geladen, die alle zwei Wochen neu 
zusammengestellt werden. 
www.add-art.org 


REISEAGENT: Wenn jemand eine 
Reise tut, reist mittlerweile auch das 
Web mit: Online lassen sich mit diesem 
kostenlosen Service Reisen durchorgani- 
sieren und privat auch von unterwegs 
für Bekannte per SMS oder Twitter 
dokumentieren. 

www.dopplir.com 


SCHLÜSSELREICH: Wer gerne chat- 
tet, dabei aber allmählich die Übersicht 
über diverse Instant-Messenger-Clients 
zu verlieren droht, für den fasst Meebo 
Dienste von ICOQ bis Facebook zu einer 
einzigen Kommunikationszentrale 
zusammen, die in Firefox zudem noch 
mit Plug-in unterstützt wird. 
www.meebo.com 
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USB-Stick für den Notfall 


Intel-Macs lassen 
sich auch von einem 
USB-Stick booten, 
falls der Mac in 
Schwierigkeiten 
geraten ist. Wir 
zeigen, wie es geht 


enn man viel mit seinem Mac unter- 

wegs ist, dann gehört dieses Szenario 

zu den gefürchtetsten: Der Mobilrechner wird 
im Hotel oder Ferienhaus angeschaltet und 
statt des grauen Apple-Logos konfrontiert 
einen der Bildschirm mit einem blinkenden 
Ordner oder einem durchgestrichenen Kreis. 
In diesem Fall liegt ein ernsthaftes Problem 
vor, das in den meisten Fällen auf einen Fest- 
plattendefekt hinausläuft. Auch Apple ist hier 
Opfer des Leitsatzes, immer günstigere Fest- 
platten auf den Markt zu bringen. Festplatten- 
hersteller rechnen mit einer Totalausfallrate 
von fast zwei Prozent im ersten Betriebsjahr. 
Das Einlösen des Garantieanspruchs mit an- 
schließendem Hardware-Austausch kommt 
die Hersteller offenbar unterm Strich günstiger. 
Das erneute Starten von der internen Fest- 
platte sollte man bei ungewöhnlichen Geräu- 
schen besser unterlassen, um weitere Schäden 
zu vermeiden. Jetzt kann nur noch ein profes- 
sioneller Datenrettungs-Service helfen, um 
wichtige Dateien wiederherzustellen, für die 
kein aktuelles Time-Machine-Backup vorliegt. 


&_Festplatten-Dienstprogramm Ablage 


Bearbeiten Images Fenster Hilfe 


OCZ RALLY2 Media 


€ 


PIONEER DVD-RW DVR-111D 


Verbindungs-Bus: USB 
Verbindungs-Typ: Extern 


fo) 


a a a a an 
125 =; 
Überprüfen Info Brennen Aksivien  Auswerfen Jnmaling akıvierem Neues image Kunverierem Gröke des Images andeen. Prorakall 
=) 149.1 GB ST3160812AS P Mediz irste Milfe Löschen  Faritionieren RAID Wiederherstellen 
a9, 2 1 
BB rarkscheibe 
©) 698,6 GB SAMSUNG HD7S3U Mec Schema: Informationen 
SD) DATENSAFE 1 Partition 7) Name: Ohne Titel 1 
El Backup Format: | Mar 05 Futended Unurnaled) 3] 
Größe [2 


Festplattenbeschreibung: OC7 RALLY? Media 


US8-Serlennummer: AA04012700386703 


lim die ausgewählte Festplatte zu partitlonieren, wählen Sie ein 
Volume-Schema aus. Legen Sie Name, Format und Größe für 
jedes Volume fest und klicken Sie anschließend auf „Anwenden“ 


Ohne Tell 


Ein neues Volume wird erstellt 
Größe: 14,9 CB 


(_ Ootionen Letzte Version ){ Anwenden ) 


Gesamtkapazlıär 14.9 CA (16.039,018.496 Byte) 
Schreibstatus: Lesen/Schreiben 
SMART.-Status‘ Nicht unterstützt 
Partitionstabellen-Schema: Master Root Record 


Formatieren Öffnen Sie das Festplatten-Dienstprogramm und markieren Sie Ihren 


USB-Stick links in der Geräteliste 
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Doch eine Dattenrettung kann leicht mit meh- 
reren tausend Euro zu Buche schlagen. 

Bei weniger schwerwiegenden Problemen 
kann man von der System-DVD starten und 
versuchen, über das Menü Dienstprogramme 
das Festplatten-Dienstprogramm zu aktivie- 
ren, um das Volume zu reparieren. Doch was 
tun, wenn man diese DVD nicht dabei hat oder 
die Maßnahme nicht hilft? 

Beim Booten von der System-DVD ist kein 
Finder verfügbar. Wir zeigen deshalb, wie man 
einen USB-Notfall-Stick mit einem bootfähigen 
Betriebssystem erstellt. Darauf können zusätz- 
lich Reparatur-Werkzeuge wie TechTool Pro, 
Cocktail, Drive Genius oder DiskWarrior sowie 
ein Virenscanner installiert werden. Dass der 
Stick damit den eigenen Mac bootet, ist selbst- 
verständlich, aber auch andere Modelle wer- 
den erkannt, sofern es sich nicht um die aller- 
neuesten handelt. Erst mit dem anstehenden 
Update auf Mac OS X 10.5.7 wird auch von 
Apple-Hardware aus 2009 gebootet. 

Sollte die Reaktivierung der Festplatte mit 
dem Stick geklappt haben, ist der nächste 
Schritt die Datensicherung. Wenn die Fest- 
platte nach dem Start vom Stick im Finder auf 
dem Schreibtisch angezeigt wird, versucht 
man am besten, alle persönlichen Daten, die 
sich im Benutzerordner befinden, zu sichern 
oder zu brennen. Programme und das Betriebs- 
system sind jetzt zweitrangig und können zur 
Not neu installiert werden. 


WELCHER STICK EIGNET SICH? 

16 GByte sind für Mac OS X das Minimum. Ein 
8-GByte-Stick ließe sich nur mit erheblichen 
Zugeständnissen und Performanzeinbußen 
einrichten, da fast kein Speicher mehr frei blei- 
ben würde. Wir verwenden einen günstigen 
Kingston DataTraveler (30 Euro) und einen 
schnelleren von OCZ (42 Euro). Die genannten 
Preise sind die aktuellen Straßenpreise beim 
Versandhändler alternate.de. Kingston gibt als 
maximale Lesegeschwindigkeit bis zu 6 MByte 
pro Sekunde an. Der OCZ Rally2 hingegen 
wird mit bis zu 35 MByte pro Sekunde bewor- 
ben. Beide sind für MS-DOS/FAT32 vorforma- 
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tiert. Dies trifft auch auf die meisten mobilen e0o 2 OCZRAUN? Med = 
Speicher anderer Hersteller zu. Weiterhin gilt 


Arste Mile Löschen _Fartmimierem  AMAID Wiederherstellen \ 


es zu beachten: Die Sticks müssen direktan den 
schnellen USB-2.0-Port am Rechner gestöpsct rn un 


werden und nicht an die Tastatur. BO9sscsasuncnorsiume Schema Informationen 
AB DATENSArE (iron = ee ——— | 
NEUINSTALLATION VON DVD ER | ' 
u. . & . 14,9 G8 0CZ RALLYZ Media 
Zunächst verpassen wir dem Stick ein Mac- Dee Und gen pl zu partna,näln Bi 
. Ir 4 . Bi . . S) PIONEER OVD-Rt iedes Volume fest und klicken Sie anschließend auf „Anwenden". 
freundliches Format. Ahnlich wie bei einer u Pre 
Festplatte, stehen auch hier nie die vollen Bann Vohume wid rt 
Größe 14,3 GB 


16 GByte zur freien Verfügung, sondern nur 
knapp 90 Prozent. Wir begeben uns ins Fest- 


platten-Dienstprogramm und gehen dort zu- *- (Gran) (Gimme Versen) ("Anmenden_) 
nächst auf den Reiter Partitionieren. Nun muss 
ine este Nie Wed Nrrprszeneunen anne 496 Bye) 
man den Stick (weißes Laufwerkssymbol) links = Vertindungs-tip _SMART.-Satun: Nicht unensutzt 
use. ie AngaOLT7O618708 Partitionstabellen- Schema Master Boot Recanıl 


® 


in der Quellenansicht anwählen. Unter Schema 


wählen wir 1 Partition. Unterhalb des Partiti-r_ Dateisystem Als Format wählen Sie das auf dem Mac übliche Mac OS 
onsschemas muss nun der Button Optionen an- Extended (Journaled) 
geklickt werden. Hier kreuzen wir statt Master 


Nn00 OCZ RALLY2 Media 


Boot Record (Windows) die Option GUID-Parti- “nr ® F Fi, 
tionstabelle für Intel-Macs an. Im Ausklapp- 
n s . Ir SIB.SGHETIIBORLZAB PR wählen Sie ein Partitionsschema aus, das für die gewünschte kormerstsilen | 
menü rechts im Fenster entscheiden wir uns als le Denduniilaseesiglave geeignet it [ 
Format für das Dateisystem für Mac OS Exten- FE. ns slrenden ke 
. j . en Sampler Seren als nicht startfähiges Volume mit Jedem beliebigen Mac 

ded (Journaled). Gleich darunter wird im Text- Bmw On ern ins = 
feld ein Name für den Boot-Stick eingetragen. B macıntast nD Computers ode al nich fangen Vom mit Jedem beheben Mac 

[114,9 68 0CZ RAaLLY2 Mmedid Er ER 

i 1 i 1 ’ iRalty2 ster \econ Ayla 7 wählen e 

Dieser sollte optimalerweise keine Sonder Sm Om-woyn.ı] na a suran no mania. Keen 
zeichen beinhalten. Mit Klick auf den Button BE ana snanlgenäs 
Anwenden und anschließendem Bestätigen mit METTEB) Atnechen ) CI 


Klick auf Partitionieren beginnt der Partitionie- | | 


rungs- und Löschvorgang. Danach werden uns 


+]- ((Opnonen _) ((Vetzte Version ) (_ Anwenden ) 
im Finder für das vorbereitete Laufwerk 
” A R Festplastenbeschreibung OCZ RALLY2 Media Gesamkapaziıäe: 14.9 CH (16.019.018.496 Iyie) 
14,6 GByte verfügbarer Speicher angezeigt. u Vernindungs Typ bau SMART. Sahus Mc umertzt 
UIE-\erionnummer AADA0 12700106704 Partitionstabellen- Schema Mailer Boot Recon 


Die einfachste, wenn auch zeitaufwendigste ” 


Methode, um den Stick vorzubereiten, ist es, Startfähig machen Damit der Stick booten kann, muss das Partitions- 
die Original-DVD zum Wiederherstellen des schema angepasst werden 
Macs oder eine Retail-Version von Mac OSX zu 


noo OCZ RALLY2 Media 


verwenden. Als Installationsziel gibt man in 

diesem Fall den USB-Stick an. Bei einer solchen a . 
| ) Festplatte partitionieren 

Installation muss man nach dem Wählen des BB EHE. O ETEIIIAEMeE & Beim Panisierensieser Fessplame werden ale 


Aranschaine Denen vn dr Fat gl 
Laufwerks auf Anpassen gehen. Wir wollen uns eine Dee Emmen 

bei unserem Rettungssystem nur auf das u en krai :) 
Notwendigste beschränken. Hierzu entfernen mac bee ee 


f . j R 114,9 GB OCZ KALLY2 Media | en Re Aal 
wir die Häkchen vor Druckertreiber, Zusätzliche oRaly2 u hung, Forma und Cröke für 
% MONEER DVD-RW DVR-1110 anschließend auf „Anwenden „Anwenden“ 
Schriften, Sprachpakete und X11, um etliche 


Gigabyte nicht notwendiger Daten von vorn- 


Ein mewes Volume wird erstellt 
Gröde: 14,908 


herein einzusparen. 


Bei der dem Mae beiliegenden Wiederher- = 


stellungs-DVD ist darauf zu achten, dass man 


R Fr n ” 2 . Fesiplastenbeschreibung OCZ RALLY2 Media Gesamnkapazität: 14.9 CB 116.039.018.496 Iyte) 
auch die zusätzlichen Applikationen wie zum _ Vernindungs-Typ be SMART. Status Mc unertzt 
UIE-Seriennummer AAD4012 700166708 Partitionstäbellen- Schema Mailer Boot Racasıd 


® 


Beispiel iLife komplett ausspart. So benötigt = 


die Neuinstallation des Betriebssystems auf Partitionieren Mit dem Klick auf Partitionieren werden alle Daten auf 
dem Stick nur noch knapp 7 GByte. Zusätz- ® dem Stick gelöscht und die Vorbereitung ist abgeschlossen 
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lich muss man noch 10 Prozent für den virtu- 
ellen Speicher einkalkulieren. Es stehen uns 
damit trotzdem noch gut 7 GByte zur freien 
Verfügung, um Updates und Software auf 
unserem Rettungssystem zu installieren. 


KLONEN AUF DATEIEBENE 
Schwieriger ist es, sich selbst ein Minimalsys- 
tem zu stricken, Programme eigenhändig von 
nicht benötigtem PowerPC-Code zu entschla- 
cken oder unnötige Sprachpakete zu entfernen. 
Diese Methode ist nur für fortgeschrittene 
Anwender gedacht. Zum Entschlacken gibt es 
die freie Software Monolingual (http://mono 
lingual.sourceforge.net). Man muss bis zu drei 
Durchläufe starten, da sich die Entschlackungs- 
kur immer nur separat für die gewählten 
Elemente starten lässt. Entsorgten PowerPC- 
Programmcode oder die Sprachen bekommt 
man anschließend nur noch per Neuinstalla- 
tion zurück. Wir entfernen alle Sprachen bis auf 
Deutsch und Englisch. Die Gesamtersparnis bei 
einem frisch installierten Mac OS X 10.5.6 
beträgt nach dieser Prozedur 790 MByte. 
Um sich selbst einen Klon der internen 
Festplatte auf dem USB-Stick zu erstellen und 
dabei unwichtige Dateien auszusparen, müs- 
sen wir die Freeware Carbon Copy Cloner 
(nachfolgend CCC genannt) herunterladen 
(www.bombich.com). Die Klonmethode erfor- 
dert eine gewisse Vorausplanung. Damit hat 
Klauberei Ein bestehendes man dann einen Klon der aktuellen System- 
System kann man zwar klonen, version und umgeht die nachträgliche Instal- 
man muss jedoch mühsam die lation von Updates auf dem Stick. Allerdings 
Spreu vom Weizen trennen 


Quellvolume Zielvolume 

| I Macintosh HD [7] a _ Speedy-eDrive 7] 
ku 

Diene Objekte kopseren . = 


ve 5 spotlight 
D Applicatı 
Archive 


Inkrementelles Backup von ausgewählten Objekten >#] 


n.maIımportei 
U) Objekte löschen, die sich nicht auf der Quelle hefinden 


Audio meimparter 
Automator.mdimporter 
{ Bookmarks.mdimporter 
Chat.mdimporte 

Fant.melimporter 

ICakımali 
EI ©) Image.mdimporter 


IPhoto.mdimporter [M) © Auf Speedy-eDrive sieht möglicherweise nicht genügend 
= e freier Speicherplatz für ein vollständiges Backup der 
I ©) Maitundimporte Quelle zur Verfügung. 
] <” MIDI.medimporter s 
CD ©) POF.melimparter - ® Das Zielvolume wird möglicherweise nicht startfährg sein, 


PS.mdimporter da sie ein von Mac 0 X benönigtes Objekt (Lihrary) von 


Beschreibung: 
Der Klonvorgang wurde beendet. Benödgle Zeit 003302 


) (Klonen ) 


L Aw 
{ll Klicken Sie auf das Schtoss, um Anderungen vorzunehmen. @) (eitplan erstellen 
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steht auf einem Klon weitaus weniger freier 
Speicher zur Verfügung als bei einer schlanken 
Neuinstallation. Ziel ist es, keinen identischen 
Klon zu produzieren, sondern in der Quelle 
Verzeichnisse auszudünnen. 

Am besten erstellt man einen neuen Benut- 
zer und überträgt nur diesen auf den Stick. Auf 
diese Weise vermeidet man, versehentlich 
Filme, Fotos, Musik und unnötige Einstel- 
lungen anderer Benutzer mitzukopieren. Auf 
den umfänglichen Ordner /Developer/muss man 
verzichten. Schauen Sie in /Library/Printers/ 
und sparen Sie unnötige Drucker oder gleich 
alle Drucker aus. Das Programm warnt nach 
der Auslese, dass das Zielvolume möglicher- 
weise nicht startfähig sei, doch solange man 
keine unentbehrlichen Systemdateien weg- 
lässt, sollte es trotzdem klappen. 

iLife nimmt mit seinen unzähligen Vor- 
lagen und Audiodateien ebenfalls viel Platz 
ein und das an Orten, wo man am wenigsten 
danach sucht. So befinden sich die Garage- 
Band-Samples global unter /Library/Application 
Support/, also weg damit. Ebenso bei instal- 
liertem Office den Microsoft-Ordner an glei- 
cher Stelle entfernen. Unter /Library/Application 
Support/ sind außerdem die Ordner Adobe, 
iWork, iPhoto, iDVD, iLife Slideshow ent- 
behrlich. Grundsätzlich löschen wir hier alle 
unterstützenden Dateien und Ordner zu Pro- 
grammen, die wir auf dem Stick nicht ver- 
wenden müssen. Außerdem kann man /Library/ 
Dictionaries/ leeren und sollte auch /Library/ 
Fonts/ ausdünnen, um Platz zu sparen. 

Da sicherlich noch das eine oder andere 
installierte Programm Daten abgelegt hat, von 


« Monolingqual Fenster Hilfe 
TOO MonalingWal el 
Entterne Sprache Spanisch... 

Volumes /Speedy-eDrive/System/Lib...ion/Cuntents/Resources/Spanish.iemoj 


DT ( Abbrechen ) 


a ms ES BR 7 (7 UNE 0 Du 
Arabisch 

Armenisch 

Aserbaidschanisch 

Assamesisch 

Aymara 

Baskisch 

Bengalisch 

Bislama 


IRESTERTERTERERE SEE 


Rosskur Monolingual schafft nach dem Klonen Platz 
auf unserem Stick 
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deren Existenz man nichts weiß, ist es auch 
für den Profi schwierig, von Hand einen funk- 
tionierenden Klon zu erstellen. Je länger ein 
Betriebssystem schon installiert ist, umso mehr 
Daten häufen sich an, die man nicht auf An- 
hieb zuordnen kann. Unser Klonvorgang via 
CCC scheint zu klappen. Doch kurz vor Ende 
kommt die Fehlermeldung, dass der Platz nicht 
ausreicht. Wir booten trotzdem und offenbar 
läuft auch alles rund. Nur eine Verbindung ins 
Internet istnicht möglich, da wichtige Libraries 
nun unvollständig sind. Der Programme-Ord- 
ner wurde aber übertragen und DiskWarrior, 
TechTool Pro, Cocktail und weitere System- 
pflege-Tools lassen sich verwenden. 

Erst im zweiten Versuch klappt das Klonen 
per CCC, denn wir sparen das komplette 
Verzeichnis /var aus, in das der virtuelle Spei- 
cher vom Betriebssystem ausgelagert wird. Der 
Klonvorgang auf den schnelleren Stick ist nach 
gut 50 Minuten abgeschlossen. 


PRAXISTAUGLICHKEITSTEST 


Nachdem unser Notfall-Stick fertiggestellt 
ist, starten wir sogleich davon, um das Sys- 
tem auf Herz und Nieren zu prüfen. Hierfür 
brauchen wir nicht in Systemeinstellungen - 
Startvolume zu gehen. Es genügt, nach dem 
Neustart die Wahl-Taste gedrückt zu halten, 
bis das Boot-Menü erscheint, und dort den 
Stick mit dem orangefarbenen Laufwerks- 
symbol zu selektieren. Der angewählte Stick 
beginnt zu booten, nachdem wir die Auswahl 
mit der Eingabe-Taste bestätigt haben. Nach 
dem ersten Systemstart geht plötzlich alles 
sehr langsam. Spotlight beginnt zu arbeiten. 
Um dies zu unterbinden, müssen wir in den 
Systemeinstellungen unter Spotlight - Privat- 
sphäre alle auf dem Schreibtisch angezeigten 
Festplatten in das Fenster Privatsphäre ziehen 
oder mit dem Plus-Zeichen hinzufügen. 
Anschließend kann man das Festplatten- 
Dienstprogramm starten und den Stick und 
die Zugriffsrechte des Volumes überprüfen 
und gegebenenfalls reparieren. Der teurere 
und schnellere Stick von OCZ benötigt 61 Se- 
kunden, bis der Finder gestartet ist. Dies ist 
beinahe so flott wie ein Start von der Fest- 
platte. Im Anschluss starten wir das gleiche 
System vom günstigen Kingston-Stick. Der 
Finder steht hier erst nach 124 Sekunden zur 
Verfügung. Das teurere Modell erweist sich 
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USB-Notfall-Stick | MACpraxis 


Macintosh HD 


Kopierte Dateien. 5,16 GB 
Benötigte Zeit: 00.13.50 in 


f MORE Storage Speed & Capacity 
» 320GB from $65.00 or less! 


www.macsales.com 


Y IR TechTool Pro 5 Speicherplatz für ein vollständiges Backup der Quelle zur 
HA 77 Textedır Verfügung 

I TextWrangler 

2 Mning ® Das Zielvolume wird möglicherweise nicht startfählg sein, 


da sie ein von Mac 0$ X benötigtes Objekt (Library) von 
# ® Time Machine en er 


Beschreibung: 


da klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen vorzunehmen. 


CC wird "Speedy” mit den ausgewähllen Oblekten von "Macinosh HD" synchronisieren. Es werden nur Objekte von "Macintosh HD" kopiert, die ' 
hinzugefügt oder geändert wurden. Objekte auf der Root-Fbone von "Spoody”, die einmalig nur zu diesem Volume gehören, werden NICHT gelöscht Bei \} 
Verzeichnissen, die beiden Volumes zueigen sind, werden Objekte auf "Speedy", die sich nicht am identischen Speicherort auf "Macintosh HD" befinden. = 
gelöscht in der Dokumentation finden Sie eine deinäiierie Beschreinung dieses Vorgangs] Gelöschte Objekte und frühere Versionen geänderter Dateien » 


(?) ( Zeitplan erstellen ) ( Kionen ) 


Kostenlos Carbon Copy Cloner klont schneller als das Festplatten-Dienstprogramm 


damit im Praxistest etwas mehr als doppelt so 
schnell. Das ist zwar weit weniger geschwind, 
als die Herstellerangaben vermuten lassen, 
aber dennoch mehr als zufriedenstellend. 

Wenn Sie sich eine schlanke Textverarbei- 
tung wie Bean oder bei Bedarf gleich das 
ganze OpenOffice und weitere nützliche 
Programme auf unser Provisorium installie- 
ren, können Sie bei einem akuten Festplatten- 
problem mit dieser Behelfslösung nicht nur 
den Mac auf Herz und Nieren prüfen, sondern 
auch relativ gut arbeiten. Neue E-Mails sollte 
man dabei besser im Browser abrufen und 
Mail nicht lokal auf dem Stick konfigurieren, 
um wertvollen Platz zu sparen. 


FAZIT 


Unser Notfall-Stick soll nicht dazu verleiten, 
auf regelmäßige Backups zu verzichten. Wer 
bei der Erstellung sichergehen möchte, dass 
alles auf Anhieb klappt, sollte Mac OS X auf 
dem Stick komplett neu installieren. Das Klo- 
nen mit der Auslese von Hand eignet sich nur 
für experimentierfreudige Power-User. 

Ein solcher Stick für alle Fälle ist auch von 
Nutzen, wenn man nicht mit dem Mac auf Rei- 
sen geht. Systemadministratoren können mit 
dem Stick in der Tasche und den entsprechen- 
den Diagnose-Tools schnell vor Ort feststellen, 
ob es sich um eine längerfristige Hardware- 
Malaise handelt oder ob nur das Dateisystem 
geringfügig repariert werden muss. me 


1) Infos zu. 


Speedy-eDrive 
u) Geändert: 02.04.2009 17:30 


» Spotliaht-Kommentare: 


"Allgemein: 


-eDrive 


Art: Volume 
Frstellt: Mittwoch, 4. März 2009 10:56 
Geändert: Donnerstag, 2. April 2009 17:30 
Format. Mac 05 Extended (ournaled) 
Kapazität: 14,62 GB 
Frei: 1,14 GB 
Berunzt 13,48 GR (14.472.413.184 Byte) 


Eike: x GW U BE 


D) Freigegebener Ordner 


"weitere Informatlonen 
Zul. geöffnet: Heute, 11:21 


"Name & Suffix 


Speudy-eDrive 
Suffix ausblenden 
» vorschau: 
7 Sharing & Zugriffsrechte 
Sie dürfen lesen und schreiben 


Name 
2 System 
48 admın 
Di es 


+- 0 ä 


Figentüner auf dürsem Volume Igrorlenen 


Abgespeckt Am Ende sind 
1,1 GByte auf dem Klon frei 
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Automator-Workshop, Teil 2 


Im Hintergrund agieren 


In dieser Folge befassen wir uns damit, wie wir den Mac automatisch auf ein Ereignis reagieren 


lassen können, um so aktuelle Dokumentversionen stets auf Stick oder Festplatte dabeizuhaben 


N achdem sich der erste Kursteil eher 
an Fotografen gerichtet hat, kann 
dieser für jeden nützlich sein. Wir er- 
stellen eine Ordneraktion. Mit einge- 
schalteten Ordneraktionen kann man 
einen Ordner überwachen und auf Ver- 
änderungen reagieren. Sobald ein USB- 


Stick oder eine externe Festplatte ange- 
schlossen wird, sollen Dateien neueren 
Datums automatisch darauf kopiert wer- 
den, so dass wir unterwegs immer die 
aktuellen Dokumente dabeihaben. So- 
bald die Aktion anspringt, sehen Sie dies 
oben rechts in der Menüleiste. Das kann 


jenach Datenmenge auch ein wenig dau- 
ern. Wenn man eine von allein ablaufen- 
de Automator-Aktion beenden möchte, 
klickt man bei der Ausführung auf die 
rote Stopp-Taste in der Menüleiste. 
Unser Workflow funktioniert nur unter 
Leopard und ist beliebig erweiterbar. me 


& Automator Ablage Bearbeiten Darstellung Arbeitsablauf Aktion Fenster Hilfe 


00 ‚Ohne Tizel 


7 
Wählen Sie einen Ausgangspunkt. um einen neuen Arbeitsablauf zu öffnen: 


“, Applesı 
Bei dieser Aknond 


Dngabe 3 En SEHE 
(rpebnin: u  (Bestehenden Arbeitsablauf öffnen _ ) (Schließen ) 


Version: 10° 
Copyright: Copyright © 2004-2097 Apple Inc 


01 | Vorbereitung Beim Start von Automator wählen wir als Aus- 
gangspunkt Eigene und haben damit einen leeren Arbeits- 
ablauf. Geben Sie links ins Suchfeld über den Aktionen 
Apple ein. Die gesuchte Aktion heißt AppleScript ausführen. 


onrun {input} 
delayi 
setlistetolist disks 
if (listeastext) does notcontain 
"USB-Stick"thentellmeto quit 
returnliste 

endrun 


0 3 | Tipparbeit Löschen Sie in der Vorlage (* Your script goes 
here *) und parameters. Geschwungene Klammern werden 
mit Wahl-Taste und den Ziffern 8 und 9 eingegeben. Klicken 
Sie auf den Hammer, um zu überprüfen, ob alles richtig ist. 
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v *, AppleScript ausführen 


TS 


on run {input, parameters} 


(* Your script goes here *) 


return input 
end run 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


0 2 | AppleScript Wir fügen die zuvor gefundene Aktion per 
Doppelklick ein. Da uns der passende Befehl nicht angeboten 
wird, basteln wir uns mit dem abgebildeten AppleScript eine 
Abfrage, ob das externe Volume bzw. der Stick verfügbar ist. 


% AppleScript ausführen 


[ee 


[Deze 


Probelauf Mit angeschlossenem Stick testen wir das Skript 
mit Klick auf die Play-Taste. Im Beispiel wird überprüft, ob ein 
Stick mit dem Volume-Namen USB-Stick angeschlossen ist. 
Sonst wird an dieser Stelle abgebrochen und nichts getan. 
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rutoAonisterirsneführen Q Di 
KX 28 ” % Finder-Objekte suchen ) 
onrun {input} Ort: (Ai) Dokumente 2} 
| delayı1 FR - - - 
setlistetolist disks | Anderungsdarum 4%) | nach dem &) 01.02.2009 [8 -) [O) 
if (listeastext) does notcontain"USB-Stick" extension =) Ist ae — — — — — — — — '9® 


| thentellmeto quit 
returnliste 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


endrunl 
. 


(rpeseise Optionen Waschreibung 


Ort: [Dokumente [2] 
ar Erstellungsdatum 4%) | diese Wache [1] 


[extension WE] [it =) (dc 


Ergebnisse Optionen  Heschreibung 


0 5 | Dateisuche Sobald Ihr Stick erkannt wurde, sollen Dateien 0 6 | Verfeinern Möchte man neben PDFs auch aktuelle Word- 
umkopiert werden. Als zweite Aktion fügen wir Finder- Dokumente auf seinen Stick laden, muss man für das Suffix 
Objekte suchen ein. Zu durchsuchen ist der Schreibtisch. doc eine Such-Aktion hinzufügen. Es ist ein Bug, dass die 
Über den Plus-Button werden die Einschränkungen definiert. Optionen ab der zweiten Zeile nicht eingedeutscht sind. 


Plug-In sichem unter: "Mount-Extern-Stick 
.n Plug-In für. | Ordneraktionen :) —— | mi 
Angehängt an Ordner: | Andere E23) suchen 00 
s) 
hr C_Schem I) 


F ® 
13 
 Sammei-t-Mal z 
U Werd.Dekumenenhal in Zune =») (817mm) (@votumes 


"GERÄTE K Backup 
Id warınuan‘ m, | 2) OATENSAsE 
Boarınsane 23 Macintosh HD 
El nachun 5 Farkscheibe 
3 warm no, E Titanic 
Übranschune | BE USB-Stick 
Luse-suck # 


" IREIGAREN 


Nach: (Unterwegs 7) M Vorhandene Dateien ersetzen las RR 
Ergebnisse Optionen Beschreibu 
- (Rene) 


kte kop 2: 
Gere (Neuer Ordner ) (Abprechen ) ErOmen) 


0 7 | Kopieren Wir fügen abschließend die Aktion Finder-Objekte 0 8 | Konfigurieren Wir sichern unser Werk als Plug-in für Ordner- 


kopieren hinzu. Im Ausklappmenü hinter Nach wählen wir aktionen. Die Aktion muss an den Volume-Pfad angehängt 


den Zielordner auf dem Stick aus. Aktivieren Sie Vorhandene werden. Gehen Sie dazu auf Andere. Mit [Umschalt-7] geben 
Dateien ersetzen, falls deren Überschreiben gewünscht wird. Sie /Volumes/ explizit an und klicken auf Öffnen. 
Finder-Objekte kopieren 5 @  $ DO 4 DI100 L Q 
00 Unterwegs 


Neuer Ordner 


| 
Neuer Brennordner 


Informationen | 


"GERÄTE O3ApplesScript.pdf 
I DATENSAFE N Benutzer...uch.pdf Schreibtischhintergrund ändern ... | 
EI Backup FULA_FDF.pdf Darstellungsoptionen einblenden 


I Macintosh HD @ Schreibtisch I" FontExpl... DE.pdf 


| 
U Parkscheibe © System |" Font£xpl...A EN.pdf FilePathToClip! 
} >) = Fontkxpl...min.pdf In Path Finder Anzeigen 


I FS_WP_0708_CR.pdf 


» FREIGABEN Ü Kurzreterenz.pdt Automator 5 
"ORTE |" Tradema...5396.pdf Ordneraktionen deaktivieren 
VSUCHE L? Universal...er_1108 Ordneraktionen konfigurieren 
Ö) Heute |) urs-Quic. ulde.pdf Ordneraktion anhängen ... 
© Geste 7 WD RMA.pny | Adobe Drive [54 2 
(©) Letzte Woche 
0 9 | Abspeichern Setzen Sie das Häkchen vor Ordneraktionen 1 0 | Ordneraktionen Nach Testläufen sollte man die umschlie- 
aktivieren und klicken Sie auf Sichern. Das war's. Sobald Sie Benden Skripte aufräumen. Im Programm Ordneraktionen 
Ihren Stick wieder einstecken, werden neue Dokumente, die konfigurieren geht das über die Minus-Taste. Mit Rechtsklick 
den Kriterien entsprechen, vom Mac dorthin kopiert. im Finder kann man das Programm wie abgebildet starten. 
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| Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks zu iPhoto '09 von Giesbert Damaschke 


GESICHTER 


Weg mit der Korkwand! 


D as Gesichter-Fea- 
ture von iPhoto ’09 
zeigt die Konterfeis als 
Polaroids an einer Kork- 
wand. Das sieht nett aus, 
ist aber nicht nach jeder- 
manns Geschmack. Kein 
Problem: Dieser Hinter- 
grund lässt sich durch 
einen Desktop-Hinter- 


grund ersetzen. Dazu 
klickt man die iPhoto- 
Programmdatei mit der 
rechten Maustaste an und 
wählt Paketinhalt zeigen. Hier findet man 
unter /Contents/Resources die Datei 
people-cork.tiff, die iPhoto ’09 für den 
Hintergrund benutzt. Um das Original 
nicht zu verlieren, zieht man es zuerst 
auf den Desktop. Anschließend kann 
man jede beliebige Datei aus den 


Es muss nicht immer Kork sein Der Hintergrund der „Gesich- 


ter" lässt sich nach Belieben anpassen 


Schreibtisch-Hintergründen (zu finden 
unter /Library/Desktop Pictures) in den 
Ordner Resources kopieren und in people- 
cork umbenennen. Es muss keine TIFF- 
Datei sein, das JPEG-Format der Hinter- 
grund-Dateien von Mac OS X kann also 
beibehalten werden. 


DATENBANKEN 


iPhoto beschleunigen 


er viele Fotos mit iPhoto ’09 
Wine, stellt irgendwann 
fest, dass das Programm einzufrieren 
scheint. Dann hilft es, die Datenbanken 
von iPhoto zu reparieren. Da es sich um 
SQLite handelt, kann man den SQL- 
Befehl vacuum einsetzen. Bevor Sie das 
tun, sollten Sie zur Sicherheit Ihre 
iPhoto-Library im Bilder-Verzeichnis 
mit [Befehl-D] als Kopie sichern. Starten 
Sie das Terminal und wechseln Sie mit 
cd -/Pictures/iPhoto\ Library/ zur iPhoto- 
Library. Sollten Sie Ihre iPhoto-Library 
an anderer Stelle verwalten, müssen Sie 
die Pfadangaben abändern. Hier finden 
Sie mit Is *.db vier SQLite-Dateien, die 
Sie mit einer Programmschleife aufräu- 
men: for dbase in *.db; do sqlite3 $dbase 
vacuum; done. Je nach Größe der Dateien 
kann es ein bisschen dauern, bis die 
Aufräumarbeiten abgeschlossen sind. 


GESICHTER 


Fotos ohne Namen 


W er iPhoto nach Gesichtern durch- 
sucht und Namen vergibt, der 
steht bald vor einem Problem. Denn in 
der Übersicht aller Fotos sorgen die 
bereits erkannten Gesichter dafür, dass 
man die noch nicht benannten in der 
Bilderflut immer schwerer findet. Hier 
hilft ein intelligentes Album, das alle 
Fotos zeigt, die noch nicht mit einem 
Namen versehen wurden. Dazu ruft 
man Ablage - Neues intelligentes Album 
auf, legt als Bedingung Name enthält 
nicht fest und lässt das nächste Feld leer. 
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EFFEKTE 


Schnelle Effekte 


B: Bearbeiten von Fotos stellt 
iPhoto auch eine Effekt-Palette 
zur Verfügung, über die sich ein Foto 
künstlich altern, verblassen oder mit 
einer Vignette versehen lässt. Die ver- 
schiedenen Stufen der Effekte werden 
über kleine Pfeiltasten in der Effekt- 
vorschau gesteuert. Doch das funktio- 
niert auch einfacher. Mit einem Klick 
auf den jeweiligen Effekt geht es um 
einen Schritt nach oben, hält man beim 
Klick die Wahl-Iaste gedrückt, geht es 
entsprechend nach unten. 


Effekte 


Sepia 


Verblasst Original 


iR 


Vignette Unscharf 


Nie wieder Pfeilgefummel Auch ohne die 
kleinen Pfeile kommt man zur passenden 
Effektstärke 
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Tipps & Tricks 


Namen schnell vergeben oder ablehnen 


G esichter bestätigen kann zu einer 
lästigen Arbeit werden. Und zwar 
dann, wenn (fast) alle vorgeschlagenen 
Fotos tatsächlich die richtige Person 
zeigen. Doch für diesen Fall gibt es eine 
Abkürzung. Lassen Sie sich in Gesichter 
mögliche Fotos vorschlagen und klicken 
Sie auf die Schaltfläche Name bestätigen. 
Ziehen Sie nun mit der Maus einen 
Rahmen um die Fotos, die Sie über- 
nehmen möchten. Während Sie den 
Rahmen ziehen, sehen Sie, wie iPhoto 


den Namen bereits als grünen Balken 
einträgt. Auf ähnliche Weise können Sie 
auch mehrere Fotos auf einmal ableh- 
nen. Halten Sie dafür beim Rahmen- 
ziehen die Wahl-Taste gedrückt. 


Alles auf einmal Mit der Maus lassen sich Na- 


men gleich en bloc vergeben (oder ablehnen) 


FOTO-SYNC 


Verbindungsprobleme mit Kamera 


M itunter kommt es vor, dass eine 
angeschlossene Digitalkamera 
nicht korrekt erkannt wird. Zwar wird 
die Kamera unter Geräte aufgelistet, 
doch die auf ihr gespeicherten Bilder 
werden nicht identifiziert und können 


AND Digitale Bikter - Ceräte-Übersicht 


Wıokale Geräte 
Clesbers iPhone 
» TWAIN-Datenauellen 


Verbindungsproblem Oft hilft es, die Verbin- 
dung zu trennen und neu herzustellen 


auch nicht importiert werden. So sorgen 
Sie für Abhilfe: Starten Sie das Pro- 
gramm Digitale Bilder, das die Kamera 
bei diesem Verbindungsfehler ebenfalls 
nicht korrekt erkennt. Rufen Sie nun 
den Menüpunkt Geräte - Geräte-Übersicht 
auf. Sie sehen einen Dialog, in dem die 
Kamera gelistet wird. Entfernen Sie hier 
den Haken in der Spalte Verbunden und 
setzen ihn gleich wieder. Dadurch wird 
die Verbindung neu initialisiert. Damit 
sollte auch iPhoto Ihre Digitalkamera 
wieder korrekt erkennen. 


GESICHTER 


Schnelle Namensvergabe 


M anches lässt sich über die Tastatur 
schneller als mit der Maus erledi- 
gen. Öffnen Sie das Album oder Ereig- 
nis, in dem Sie Namen vergeben möch- 
ten, dann klicken Sie auf die Schaltfläche 
Name. Nun wird das erste respektive das 
aktuelle Foto vergrößert. Mit der rech- 
ten und linken Pfeiltaste können Sie 
durch den Bilderbestand blättern. Möch- 
ten Sie einen Namen zuweisen, drücken 
Sie [Eingabe] und befinden sich sofort 
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im Namensfeld des Gesichts. Wurden 
mehrere Gesichter erkannt, können Sie 
mit der Tab-Taste zwischen den ver- 
schiedenen Gesichtern wechseln. 


Schneller Beim Benennen von Gesichtern ist 


die Steuerung mit der Tastatur viel effektiver 
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SHORT STUFF 


Namen ablehnen 

Normalerweise wird ein Name beim 
Gesichter-Feature von iPhoto '09 mit 
einem Mausklick angenommen und mit 
einem zweiten Klick abgelehnt. Das 
geht auch etwas schneller: Halten Sie 
die Wahl-Taste gedrückt und klicken 
Sie das abzulehnende Foto an. 


Fotos einem Ereignis zuweisen 
Bei umfangreichen Ereignissen ist der 
Wechsel von Fotos zwischen Ereignis- 
sen in der Standardansicht mühselig. 
Einfacher geht es, wenn Sie eines der 
Ereignisse in einem eigenen Fenster 
öffnen. Klicken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf ein Ereignis und wählen 
Sie In separatem Fenster öffnen. 


Externen Editor nutzen 

Sie können Bilder in iPhoto in einem 
beliebigen Editor bearbeiten, wobei 
iPhoto die Bearbeitungen erkennt und 
verwaltet (also etwa das Original-Foto 
aufhebt). Möchte man nur ab und an 
ein Bild außerhalb von iPhoto bearbei- 
ten, kann man das entsprechende Foto 
auch einfach auf den Editor ziehen, 
ohne iPhoto konfigurieren zu müssen. 


Time Machine & iPhoto 

Bevor Sie die iPhoto-Library aus einem 
Time-Machine-Backup retten möchten, 
denken Sie daran, Bildschirmschoner zu 
deaktivieren, die auf Alben zugreifen. 


Das ist kein Gesicht! 

Mitunter werden Gesichter erkannt, wo 
keine sind. Um dem Programm zu 
sagen, dass es sich um kein Gesicht 
handelt, bewegen Sie die Maus auf das 
vermeintliche Gesicht und löschen den 
Rahmen per Klick auf das x. 
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Unterwegs immer 
online - dank 
Hotspots und öffent- 
licher WLANs kein 
Problem. Doch 
Vorsicht! Hier lauert 
auch der Datenklau 


Wählen Sie WPA 

Ein mit WEP verschlüsseltes 
WLAN ist kaum sicherer 

als ein nicht geschütztes Netz 


Sicher im WLAN 


Sicher im 


fremden) WLAN 


OÖ: Hotel oder Biergarten, Kneipe oder 
Cafe - an öffentlichen WLAN-Zugängen 
fehlt es selten. Doch bevor Sie sich nun froh- 
gemut ins Internet-Leben stürzen, sollten Sie 
sich ein paar Gedanken über die Risiken und 
Nebenwirkungen machen. Keine Sorge — das 
ist nicht übermäßig kompliziert. 


DAS RISIKO ÖFFENTLICHER WLANS 


Bei einem unverschlüsselten WLAN - zu er- 
kennen am fehlenden Schloss im AirPort-Menü 
- können die Funkwellen zwischen Ihrem Mac 
und dem WLAN-Router abgehört werden. 
Und zwar von jedem, der zufällig des Weges 
kommt - und über genügend kriminelle Ener- 
gie verfügt. Das wird bei einem verschlüsselten 
WLAN unterbunden, hier wird die Kommuni- 
kation zwischen Mac und Router mit WPA (Wi- 
Fi Protected Access) gesichert. Mitunter findet 
man noch Router, die mit WEP (Wired Equiva- 
lent Privacy) arbeiten. Dies gilt jedoch als unsi- 
cher und praktisch wirkungslos. Mit welchem 
Verfahren ein WLAN arbeitet, verrät Ihnen Ihr 
Mac, bevor Sie sich per Kennwort anmelden. 
Allerdings betrifft die Verschlüsselung nur 
den Datenaustausch zwischen Mac und Router 
- nicht die Daten selbst. Jeder, der Zugriff auf 
den Router hat (etwa dessen Betreiber), kann 
mit einem sogenannten Sniffer die Datenpake- 
te mitschneiden. Dagegen hilft eine zusätzliche 
Verschlüsselung der gesendeten Daten. 


Für das Netzwerk „ 
—" Kennwort erforderlich. 


Sr u EE] 
Kennwart: 


—) Kennwort einl* 
”M Dieses Netz 


Für das Netzwerk „ 
Kennwort erforderlich. 


Kennwort: 


Kennwort einblenden 
Dieses Netzwerk merken 


_: 


rn 
( Abbrechen ) 
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ANO JAR/JonDo. 


og, THE PRIVACY LERNTEENTEN 


_$ New Mix Protocol JAPO0.10.070)1=@ 


© 


Dienste 


(_ Details ) 


Aktueller Dienst 


Nutzerzahl 1141 Anonymitakl 
Geschwindigkeit unbekannt “ Ein 
Antwortzeit unbekannt SA 
Betreiber: ä 


Restvolumen kein Konto 


Übertragene verschlüsselte Daten 462,1 köyte Aktivitär 


Anti-Zensur-Dienst: ”) Ein Aktivität 


Äh Bessere Dienste verfügbart (Hier klicken) 


Alli | (Hufe) (Assistent ) ( Einstellungen ) Beenden ) 


Neuer Mix JonDo sorgt dafür, dass eine Rückverfol- 
gung oder ein Mithören fast ausgeschlossen ist 


SICHERE PROTOKOLLE FÜR 
WEBSEITEN UND MAIL 


Wer im Hotel nur Nachrichten- oder Sport- 
seiten aufruft, braucht sich um Abhör-Risiken 
nicht zu sorgen. Das ändert sich, sobald es sich 
um sensible Informationen wie die Zugänge zu 
Web-Foren oder gar Online-Banking handelt. 

Für die abhörsichere Kommunikation mit 
dem Web-Server werden die Daten mit SSL ver- 
schlüsselt. Dies erkennen Sie in Safari am Kür- 
zel https (statt: http) in der Adresszeile. 

Besitzt eine Site das als sehr sicher geltende 
Extended-Validation-SSL-Zertifikat, wird der 


GEFÄHRLICHE ZUFALLSFUNDE 


Mitunter findet man ungeschützte WLANs, die 
oftmals von Privatpersonen betrieben werden 

und eigentlich nicht als öffentlicher Einwahlpunkt 
gedacht sind. Sie sollten nicht nur aus Sicher- 
heitsgründen der Versuchung widerstehen, diese 
WLANs zu nutzen: denn der unerlaubte Zugriff auf 
fremde Netzwerke ist strafbar. 
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Sicher im WLAN 


DOID IVPN 


Sie sich etwa vom Internet-Cafe aus in 


Server Status: Started 


User Name: "Giesbert 


Password: "aus Router: 1 


Shared Secret 


Start server at boot time 


IP Address Range 


Lu pere.n. TR From: |192.168.1.100 
To: 192.168.1.200 


Subnet Mask: [255.255.255.0 


Primary DNS Server: 208.67.222.222 


Secondary DNS Server: 208.67.220.220 = 


® Ihren Mac daheim einwählen, ohne 
befürchten zu müssen, dass jemand 
mitliest. Es ist auch möglich, über den 
heimischen Mac aufs Web zuzugrei- 
fen. Wer sich nicht mit der Konfigura- 
tion von iVPN befassen möchte, kann 
den kostenlosen VPN-Service von Hot- 
spot Shield oder den kommerziellen 
VPN-Tracker von Equinux benutzen. 


ANONYM IM INTERNET 


Ihr eigenes VPN iVPN erweitert die VPN-Fähigkeiten des Macs 


Name der Site in Grün neben dem Schloss an- 
gezeigt. Das ist beim Online-Banking oftmals 
der Fall. Eine SSL-Verschlüsselung erfordert 
mehr Rechenaufwand und verzögert den Sei- 
tenzugriff. Webseitenbetreiber sehen sie oft 
als entbehrlich an und setzen sie nicht ein. Für 
allgemeine Websites ist das in der Regel kein 
Problem. Das giltjedoch nicht für E-Mails, ganz 
gleich, ob sie per Mailprogramm oder im 
Browser abgerufen werden. Mag auch der In- 
halt der Mails nicht vertraulich sein - Ihre Zu- 
gangsdaten sind es auf jeden Fall. Daher wird 
für eine abhörsichere Mail-Kommunikation 
ebenfalls die SSL-Verschlüsselung verwendet. 

Das lässt sich in Mail leicht überprüfen. Ru- 
fen Sie die Mail-Einstellungen auf, klicken Sie 
auf den Reiter Accounts und markieren Sie den 
gewünschten Eintrag. Klicken Sie nun auf Erwei- 
tert. Ist das Häkchen bei SSL verwenden gesetzt, 
können Sie beruhigt auf das Postfach zugreifen. 

Für den Mailversand überprüfen Sie ent- 
sprechend die Einstellungen Ihres SMTP-Ein- 
trags. Klicken Sie dazu auf Account-Informa- 
tionen, wählen Sie im Drop-down-Menü SMTP- 
Server den Eintrag Serverliste bearbeiten. 


DURCH DEN TUNNEL 
Eine Form der sicheren Verbindung ist VPN, 
ein Virtual Private Network. Dabei stellen Sie 
über einen Client via Internet einen sicheren 
Zugang zu einem anderen Netzwerk her (etwa 
zur Firma) und können dann in diesem Netz 
arbeiten, als säßen Sie vor Ort. Der Datenaus- 
tausch wird dabei komplett verschlüsselt. Man 
sagt auch, dass die Daten „getunnelt” werden. 
Mit iVPN können Sie auch Ihren privaten 
Mac als VPN-Server einsetzen. Dann können 
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Möchten Sie sich zudem anonym im 
Netz bewegen, dann empfiehlt sich 
der Einsatz von Tor oder Jap. Tor steht 
für „The Onion Router“; Jap bedeutet „Java 
Anon Proxy” und wurde anfänglich an der TU 
Dresden entwickelt. Dabei handelt es sich um 
Verfahren zur Anonymisierung und Absiche- 
rung des gesamten Datenstroms. Um dies zu 
garantieren, werden die Internetzugriffe nach 
ausgefeilten Algorithmen verschlüsselt und 
über verschiedene Server über Kreuz geroutet, 
so dass die Rückverfolgung nahezu ausge- 
schlossen ist. Vollständige Anonymität garan- 
tieren allerdings auch diese Dienste nicht. 

Tor und Jap arbeiten als Proxy, das sich zwi- 
schen Safari und Router setzt. Dazu müssen Sie 
Ihre Netzwerkumgebung umkonfigurieren. Öff- 
nen Sie die Netzwerkeinstellungen, wählen die 
gewünschte Umgebung aus und klicken Weite- 
re Optionen an. Hier ist der Proxy einzutragen. 

Allerdings gilt es eines zu beachten: Mit VPN, 
Tor oder Jap verhindern Sie zwar, dass Ihre Da- 
ten am WLAN-Router belauscht werden - aber 
eine wirklich abhörsichere Verbindung ermög- 


licht letztlich nur SSL. Giesbert Damaschke/me 
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SSL MANUELL 
AUFRUFEN 


Nicht alle Sites, die über eine SSL- 
Verschlüsselung verfügen, bieten 
diese auch von sich aus an. Ob 
ein Forum oder ein Webmail- 
Anbieter mit SSL arbeiten kann, 
können Sie einfach ausprobieren. 


Ergänzen Sie das http der Adresse 
einfach um ein s, also statt 
http://www.facebook.com/ etwa 
https://www.facebook.com/. 


VPN, TOR UND JAP 


IVPN war bis zur Version 2.4 Freeware, inzwischen ist man bei Version 3.7 angekom- 


men, die 15 britische Pfund kostet. Die Vorversion gibt es noch auf sourceforge.net. 


IVPN 3.7: www.macserve.org.uk/projects/ivon 


IVPN 2.4b: http://sourceforge.net/projects/ivpn24bfork 
Hotspot Shield: kostenloser VPN-Dienst für den geschützten Internet-Zugriff mit 


Mac & iPhone: http://hotspotshield.com 


VPN Tracker: kommerzieller VPN-Client für den geschützten Internet-Zugriff mit 


dem Mac: www.equinux.com/de, Personal Edition ab 120 Euro 


Vidalia: Tor-Client für Mac OS X: www.torproject.org 


JonDo: Jap-Client für Mac OS X: https://www.jondos.de/de/download 
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| Leserfragen 


Leserfragen 


Finder, Mac Pro, Power Mac, Photoshop CS4, Festplatten-Dienstprogramm, iTunes 


PHOTOSHOP CS4 


Häufige Abstürze 


In letzter Zeit stürzt Photoshop CS4 auf 
meinem Mac Pro immer häufiger mitten in 
der Arbeit oder sogar beim Erstellen eines 
leeren Dokuments ab. Die Durchsicht von 
„Crashreporter“ im Programm Konsole 
hilft nicht wirklich, da manchmal Plug-ins, 
mal Schriften und mal mein Scanner betei- 


ligt sein sollen. Hans D. Baumann 


Hier scheinen mehrere Fehlerquellen 
ungünstig zusammengewirkt zu haben. 
Zunächst einmal raten wir Ihnen, bei 
Problemen mit Layout- und Grafiksoft- 
ware regelmäßig den Schriften-Cache 
zu leeren. Dazu eignet sich ein System- 
Werkzeug wie Cocktail (Download: 
www.maintain.se) oder das kostenlose 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 
Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 


E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 
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8 Adium 

© Adobe Alt...ffects C54 
MR Adobe Bridge CS4 
Adobe De...ntral C54 


vrrr 


Ü Adobe Photoshop C54 
® Adobe P...ställieren 
© Beispiele 

© Configuration 


© 3 Engines 


3, Anti-Ahas...CT.plugin 


&= DM 3, FireWire Export.plugin Inspektion Im 
© Automate u Paths to Il...tor.plugin 
= Digimarc ‚84 Pict Resource.plugin Import-/Export- 


TV VE 


WE Adobe Dr. aver 054 U tegal >». 8 Eifects u Save for Web.plugin 

WU Adobe Drive 054 LegalNotices.pdf ordner von Pho- 
(8 Adobe Encore C54 © Locales 

3) Adobe Ex .nager C54 »| I MATLAB Du Fitters toshop C54 darf 
EU Adobe Fireworks 054 * Photosho__lesen.pdl u FontAgen  per.plugin % 

WB Adobe Flash 054 C) Plug-ins ‚4 FontAgent Pro.plugin man nachträg- 
U Adobe IMustrator CS4 » | DU Presets >»:  FontExpi S4.plugin 

EB Adobe InDesign CS4 >| Ü Seripting = lich kein altes 

WB Adobe Me oder 654 *| U Skript-Dokumente . . 

ÜB Adobe Media Player = Twain.plugin 


El Adobe Photoshop CS4 
Bi Adobe Pre e Pro C54 
EB Adobe Reader 9 

Eu Adobe 5o...oorh C54 » 
W Adressbuch 

W AppCleaner 

u AppleScript > 
# Automator 

“ Bean “ 
A Boinxtv ’ 


EI Panek 


r 


r 


# _faminn 


3 Mäcintosh HD » 5 Programme = ji Adobe Photoshop CS4 » [1] Plug-ins = [1 Import-Export 


mehr ablegen 


FontNuke (www.jamapi.com/pr/fn). 
Darüber hinaus sollten Sie den Pro- 
grammordner unter Adobe Photoshop 
CS4/Plug-ins/Import-Export überprü- 
fen. Darin darf sich laut Adobe keine 
Datei mit Namen Twain.plugin mehr 


befinden und man muss seine Scanner- 
anwendung separat zu Photoshop CS4 
starten. Dieses veraltete Plug-in wird 
aus diesem Grund vom Adobe-Instal- 
lationsprogramm auch nicht mehr 


standardmäßig mitinstalliert. me 


FINDER 


Icons auf dem Schreibtisch verschoben 


Ich unterrichte an der Werbe-Akademie und 
verwende den dortigen Beamer. Leider hat der 
Finder die Angewohnheit, dass sich bei der 
darauf folgenden Umschaltung in die regulä- 
re Bildschirmauflösung die Positionen der 
Icons auf dem Schreibtisch verschieben. Wie 
komme ich nach Beendigung der Präsentati- 
on wieder zur alten Symbolanordnung? 
Peter Heinrichs 


Man muss das Programm immer zwei- 
mal aufrufen. Einmal vor der Umschal- 
tung der Auflösung, damit es sich die 
Icon-Positionen auf dem Schreibtisch 
merkt, und dann im Anschluss noch- 
mals, um wieder zu den gespeicherten 
Positionswerten zurückzukehren. 

Info: www.parker9.com/script.html me 


Für das Problem gibt es 


Memorize Icon Positions 


u DIM.2.0, 


| SO TERPERTER TERIET TESPST EBENEN \ 
Restore Icon Positions 


keine Systemeinstellung, 
aber einen Trick in Form ei- 


U] Select to Automatically Restore Icon Positions and Quit when run 


nes kleinen Programms 
mit Namen „Desktop Icon 
G.l. Parker © 2005 


Number of memorized Desktop Icons: 24 
Number of current Desktop Icons: 27 


Manager 2.0” auf Apple- 
Script-Basis. 


Freund und Helfer Desktop Icon Manager 2.0 hält Ordnung 
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ITUNES 


Mehrere Bibliotheken 


Ich möchte gern auf meiner internen Fest- 
platte Platz sparen und habe mir eine exter- 
ne Festplatte zugelegt. Wie kann ich zwei 
Bibliotheken in iTunes verwenden? 

Daniela Töpfer 


iTunes kann seit Version 7 mit mehreren 
Bibliotheken arbeiten. Dazu müssen Sie 


beim Programmstart die Wahl-Taste 
gedrückt halten und können dann an 
einem beliebigen Speicherort eine leere 
neue Bibliothek erstellen oder eine 
bestehende auf der zweiten Festplatte 
öffnen. Dazu müssen Sie am Speicher- 
ort im Ordner iTunes zur iTunes Library 


navigieren. me 


, iTunes-Mediathek wählen 


( Beenden |) 


iTunes benötigt zum Fortfahren eine Mediathek. Sie können eine 
vorhandene iTunes-Mediathek wählen oder eine neue erstellen. 


( Neu erstellen ... ) 


Wahlfrei Bei gedrückter Wahl-Taste startet iTunes diese Abfrage, um anstelle der internen eine 


andere Bibliothek verwenden zu können 


FESTPLATTEN-DIENSTPROGRAMM 
Leopard scheitert 
an 500-GByte-Platte 


Ich möchte meine interne Festplatte neu 
formatieren. Beim Löschversuch erhalte 
ich immer die Fehlermeldung „File system 
formatter failed“. Handelt es sich um einen 
Fehler im Programm oder gar um einen 
Hardware-Defekt? Frank Söldner 


Dieses Problem ist bei manchen Intel- 
Macs mit größeren Festplatten bekannt 
und lässt sich mit dem Befehl Löschen 
allein nicht beheben. Stattdessen muss 
man die Partitionstabelle neu schreiben. 
Markieren Sie dazu links im Festplatten- 
Dienstprogramm die Festplatte (nicht 
das eingerückte Volume darunter) und 
wählen Sie dann den Reiter Partitionie- 
ren. Im Menü unter Schema definieren 
Sie die Anzahl der gewünschten Par- 
titionen. Unter Optionen wählen Sie 
GUID-Partitionstabelle und partitionie- 


ren die Platte mit Anwenden neu. me 
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MAC PRO/POWER MAC 
Laufwerksschublade 
öffnet sich immer 


Nach einem Stromausfall im laufenden 
Betrieb öffnet sich nun bei jedem (Neu-) 
Start des Macs die DVD-Schublade. Wie 
lässt sich meinem Rechner diese Unart 
wieder abgewöhnen? Jost Friedrich 
Wir sehen zunächst keinen Zusammen- 
hang mit dem Stromausfall. Tritt das Pro- 
blem auch auf, nachdem Sie angeschlos- 
sene Hardware wie Wacom-Tablett oder 
drahtlose Maus von Drittanbietern abge- 
steckt haben? Startet man mit Apple- 
Keyboard und -Maus, sollte sich der 
Mac normal verhalten. Manche Mäuse 
senden seltsame Signale an den Mac, 
wenn die Batterien leer sind oder ihre Ba- 
sisstation keinen Funkkontakt herstellen 
kann. Im schlimmsten Fall könnte aller- 
dings der Maus-Button klemmen. Denn 
eine gedrückte Maustaste entspricht 


beim Neustart der Auswurftaste. me 
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MACpraxis 


Know-How Terminal 


Meins ist nicht deins 


Wenn man als 
Ersteller einer Datei 
diese selbst nicht 


mehr öffnen kann, 
gibt es Abhilfe 


Yo ist Ihnen das auch schon einmal 
passiert? Der Finder meldet, dass das Öff- 
nen oder Sichern nicht möglich ist, da es Ihnen 
an den notwendigen Zugriffsrechten mangelt. 
Stimmen die Datei- oder Verzeichnisrechte 
nicht, dann kann man diese mit chmod im 
Terminal wieder anpassen. Der Befehlsname ist 
ein Akronym für „change file modes”. 

Wir wechseln mit cd in das Verzeichnis mit 
dem Problemkind und listen mit Is -al den Ord- 
nerinhalt. Ganz links in der Liste findetman den 

Typ und die Zugriffsrechte 


3 


Um die Zugriffsrechte anzuzeigen oder zu ändern, 
wählen Sie das Objekt im Finder aus und wählen Sie 


„Ablage“ > „Informationen“. 


für Eigentümer, Gruppe und 


Das Dokument „piep.txt“ konnte nicht 
gesichert werden. Sie haben nicht die 
notwendigen Zugriffsrechte. 


andere als Zeichenfolge. Ein 
d in der ersten Spalte steht 
für ein Verzeichnis. Finden 
wir dort ein Minus „-“, ha- 


—) 


ben wir es mit einer Datei zu 


Problemfall Der Finder teilt 
mit, dass man die Änderun- 


gen nicht speichern kann 


tun. r steht für Lesezugriff, 
w für Schreibzugriff und x für ausführbar. Fehlt 
das w komplett oder teilweise, darf die Datei 
nicht verändert werden. Jedes dieser Zeichen 
(mode bits) kann maximal dreimal (von links 
nach rechts für Eigentümer, Gruppe und ande- 
re) vorkommen. Man erhält also die Zeichen- 
folge -rwxrwxrwx nur bei Dateien, die sowohl 
für den Eigentümer als auch für andere alle 
Zugriffsrechte aufweisen. In der dritten Spalte 
finden wir den Benutzernamen des Datei- 
eigentümers. Wenn hier nicht mehr Ihr Benut- 
zername steht, sind die Dateizugriffsrechte 
womöglich absichtlich angepasst worden. 


Angepasst Der Befehl chmod 777 piep.txt hat alle Zugriffsrechte wieder freigeschaltet 


Scheinbarer GAU 

In diesem Beispiel darf 
man die Datei nicht 
einmal mehr öffnen 
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Das Dokument „piep.txt“ konnte nicht 
geöffnet werden. 


b 


Für unsere Zwecke muss man die Anpassung 
als root-Benutzer durchführen, sonst erhält man 
die Fehlermeldung Operation not permitted. 
Geben Sie also sudo bash gefolgt von Ihrem 
Administrator-Passwort ein. Damit eröffnen 
Sie eine root-Sitzung. Sobald Sie mit Ihren 
Anpassungen fertig sind, geben Sie exit ein, 
um zur Benutzer-Shell zurückzukehren. Um 
chmod anzuwenden, muss man die Parameter 
für die Rechte gefolgt von den zu ändernden 
Dateien nach dem Befehl angeben. Sehen Sie 
die Werte für die einzelnen Schreib- und Lese- 
rechte in der Tabelle nach. chmod 777 piep.txt 
aktiviert demzufolge alle Rechte. Analog dazu 
ändert chmod 400 piep.txt beep.txt meep.txt die 
Rechte der drei Textdateien auf „nur lesen” 
für den Eigentümer. Mehr als 777 ist nicht 
möglich, deshalb gilt diese Bitfolge als Uni- 
versalschlüssel. Will man als Webmaster ein 
Verzeichnis zwar aufrufbar machen, aber den 
Inhalt verbergen, verwendet man chmod 711 
gefolgt vom zu schützenden Verzeichnis. Mit 
chmod 755 wäre der Ordnerinhalt für jeden 
sichtbar. Weitere Möglichkeiten lernen Sie in 
der nächsten Ausgabe kennen. me 


RECHTE VIA NUMERISCHE NOTATION 


Dieses Schema zeigt die Zugriffsrechte und ihre zuge- 
hörigen Bitwerte 


Anzeige per  Bit-Äquivalent Bedeutung 
Is -al 

0 keine Rechte 
-xX 1 Ausführen 
-W- 2 Schreiben 
Wx 3 Schreiben/Ausführen 
r- 4 Lesen 
r-x 5 Lesen/Ausführen 
rw- 6 Lesen/Schreiben 
rwx 7 alle Rechte 


Merken Sie sich die Addition 4+2+1=7 als Esels- 
brücke, um Rechte anzupassen. Im Detail: 
4 (r--) + 2 (-w-) + 1 (x) ergibt 7 (rwx). 
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Arbeiten mit Texturen in Photoshop Extended 


3D-Maälen 


Nicht jedem steht ein 3D-Programm zur Verfügung. Möchte man dennoch die Oberfläche eines 


dreidimensionalen Objekts gestalten, bietet Photoshop Extended hierfür nun einige Werkzeuge 


hotoshop Extended verfügt seit 
Version CS4 über mehrere viel- 
versprechende 3D-Funktionalitäten. So 
lassen sich nun Modelle importieren, 
diese dann drehen, skalieren, verschie- 


01 | LEISTUNG STEIGERN 


Um mit einer 3D-Datei optimal arbeiten 
zu können, sollte OpenGL aktiviert sein. 
Damit zeigt Photoshop die 3D-Achse, die 
Grundebene und die Lichtquellen und 


ben und stauchen. Über eine virtuelle 
Kamera kann man die Ansicht ändern, 
für Oberflächen lassen sich verschie- 
dene Texturen generieren und diese 
direkt auf dem Modell bemalen. 


liefert eine höhere Leistung. Wählen Sie 
Photoshop : Voreinstellungen : Leistung 
und aktivieren Sie in den GPU- 
Einstellungen OpenGL aktivieren. 


interaktive 3D-Beschleunigung 
Bilineare Interpolation erzwingen 
M Erweitertes Zeichnen 
M Für Bildanzeige verwenden 
Debuggen 
Fi BEN 
f || Compositing: | gammakorrigiert We] 
Mrarbanpassung 


03 | MODELL LADEN 


Im Bedienfeld Ebenen ist nun eine 3D-Ebene zu 


sehen, auf der der Drache liegt. Dieser unter- 
geordnet befinden sich die verschiedenen 
Texturen; unter Diffus die Farbe. Bump würde 
etwaige Erhebungen der Oberfläche anzeigen, 


wenn vorhanden. Photoshop hat weitgehend die 


Texturen übernommen - die Textur-Tags zum 


Festlegen der Auswahl jedoch nicht, wie bereits 


erwartet. So ist der komplette Kerl mit der 


Nagellack-Textur bedeckt, die Augäpfel sind durch 


die Textur Iris gelb gefärbt. 
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Voreinstellungen 


» Leistung Eu 
ie Speichernutzung Verlauf und Cache m 
Verfügbarer RAM 3072 MB Protokollobjekte: 20 ) de 
ie h: 1689 [N 
idealer Bereich‘ 1689-2211 MB RR Brunn 
Von Photoshop verwenden lassen: |2150 n8(70% num 
GL-Einstellungen CPU-Einstellungen 
Allgemein € ) Erkannte Grafikkarte 


M Vertikale Synchronisation nu 
( Abbrechen ) 


OpenGL aktivieren 


( Erweiterte Einstellungen... ) 


De akzwenn 
hoeıg tur Biltant urch Zuunen 


Leider zeigen die neu hinzugekom- 
menen Möglichkeiten schon sehr bald 
deutliche Grenzen. Möchte man etwa 
ein Objekt mit unterschiedlichen Tex- 
turen gestalten, muss dies sorgfältig im 


02 | GEFÄRBTE BEREICHE 


In Cinema 4D ist es möglich, das Objekt, 
hier den kleinen Drachen, mit Textur-Tags 
zu versehen. Diese Tags legen Teil- 
bereiche für bestimmte Materialien fest. 
Wir haben so etwa in Cinema die Krallen 
mit Nagellack versehen. Auf den Augen, 
die aus einer extra Objektgruppe beste- 
hen, liegen drei weitere Texturen. Sol 
das Objekt jedoch mit Photoshop weiter- 
bearbeitet werden, ist das verlorene 


Liebesmüh. Wie wir im nächsten Schritt 
sehen werden, übernimmt das Programm 
zwar die meisten der vorhandenen 
Texturen, jedoch nicht die Tags, die die 
jeweilige Auswahl festlegen. Wir wählen 
nun in Cinema 4D Datei : Exportieren - 
3D Studio, um den Drachen in Photoshop 
zu öffnen. Photoshop versteht zwar keine 


.c4d-Datei, kennt aber beispielsweise das 
Format 3DS. Das Modell öffnen Sie dann 
in Photoshop am schnellsten mit dem 
Befehl Datei - Öffnen. 
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3D-Programm vorbereitet werden. So 
übernimmt Photoshop etwa fixierte 
Teilbereiche des Objekts nicht. Ist eine 
solche Auswahl bereits in Cinema 4D 
texturiert, erscheint die Textur nach 
dem Import in Photoshop auf dem ge- 
samten Objekt. Verschiedene Texturen 
werden nur dann erkannt, wenn sie un- 
terschiedlichen Objekten zugewiesen 


04 | ENTFÄRBEN 


Der Drache darf also für jedes Element 
nur eine Textur besitzen, damit diese in 


Photoshop einzeln bearbeitet werden 


sind, im Beispiel etwa den Augen der 
Figur, getrennt vom Körper. Zudem 
muss bereits jedes Objekt eine Textur 
besitzen -ist das nicht der Fall, generiert 
Photoshop nur eine Oberfläche, die 
dann auf allen Objekten liegt. 

Ein in Photoshop bearbeitetes Objekt 
lässt sich zwar als 3D-Objekt expor- 
tieren, ein Reimport in Cinema 4D ist 


kann. Zurück zu Cinema: Es ist wichtig, 
nicht nur die Zuweisung der weiteren 
Materialien im Objekte-Manager von 
Cinema zu löschen, 
alle überflüssigen 
Materialien müssen auch 
aus dem Fenster 
Materialien entfernt 
werden. Ist das nicht 
der Fall, texturiert 
Photoshop das Modell 
mit einer beliebigen 
Textur, wie links unten 
gezeigt. Hier hatten wir 
die drei Texturen auf 
den Augen belassen, 
das transparente 
Material erscheint in 
diesem Fall auch auf 


dem gesamten Körper. 


06 | TEXTUR ANLEGEN 


Um die Oberfläche des Drachens zu 
gestalten, aktivieren wir im 3D-Bedienfeld 
im oberen Bereich die default-Textur des 
Drachens. Darunter erscheinen nun die 


klicken wir auf das Textur-Symbol rechts 
neben Bump und wählen dort den Menü- 
Eintrag Neue Textur. 


verschiedenen möglichen Material- 
einstellungen. Wir wählen zunächst die 
Option Bump, die für Unebenheiten auf 
der Oberfläche der Textur zuständig ist. 
Eine sogenannte Bumpmap ist in der 
Regel in Graustufen angelegt, wobei 
Weiß den höchsten Punkt, Schwarz hin- 
gegen den niedrigsten Punkt darstellt. 


Um dafür eine neue Datei anzulegen, 
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allerdings sinnlos, da kein von Photo- 
shop generiertes 3D-Format ein ver- 
nünftiges Ergebnis liefert. 

Letztlich eignen sich die hier vor- 
gestellten Funktionen nur für dieje- 
nigen, die ein 3D-Modell mit einer 
einfachen Textur belegen wollen und 
keine entsprechende 3D-Lösung zur 


sck 


Verfügung haben. 


05 | BEDIENFELD 3D 


Das Bedienfeld 3D öffnen wir per 
Doppelklick auf das Icon der 3D-Ebene 
im Ebenen-Bedienfeld. Hier sind im 
oberen Bereich der Drachenkörper und 
die Augen mit jeweils mehreren 
Unterobjekten zu sehen. Dieser Bereich 
des 3D-Bedienfelds funktioniert ähnlich 
wie das Bedienfeld Ebene. Die 
Sichtbarkeit der hier aufgelisteten 
Elemente lässt sich mit einem Klick auf 
das Augensymbol an- oder ausschalten. 
Alle Elemente zeigen zudem mindestens 
ein Mesh, welches den Körper formt, 
und eine default-Textur. Photoshop hat 
ebenfalls drei Lichter angelegt. 

Im unteren Bereich gibt es einige Render- 
Einstellungen. Es lässt sich etwa unter 
Vorgabe die Darstellung der Szene ein- 
stellen, bei Antialiasing die Qualität des 
gerenderten Bilds. Weiter können wir 
festlegen, wie wir das Modell bemalen 
wollen, so steht etwa Diffus für die Farbe. 
Da wir im ersten Arbeitsschritt OpenGL 
aktiviert haben, kann man in der unteren 
Leiste die Grundebene und die Lichter 
ein- und ausblenden. 
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07 | BUMPMAP 


Ziel ist es, eine nahtlose Textur zu erzeugen, 
die etwa auch außerhalb von Photoshop 


in Cinema verwendet werden kann. 


Wir haben eine Breite wie auch eine Höhe 
von 800 Pixeln gewählt. Um die Textur 

zu bearbeiten, öffnen wir sie über das Bump- 
enü aus dem 3D-Bedienfeld. Der 
Strukturierungsfilter Buntglas-Mosaik bildet 
eine Art Schuppenstruktur. Im nächsten Schritt 


assen sich über Helligkeit/Kontrast die 

Fugen schwarz färben, Grauwerte schafft der 
Gaußsche Weichzeichner. Per Doppelklick auf 
die Hintergrundebene machen wir die 


Ebene editierbar, um sie dann so zu 


verschwinden. Für den nächsten Schritt 

muss dann die Ebene wieder auf die 
Hintergrundebene reduziert werden. Mit 
einem Verschiebungseffekt um die Hälfte der 
Bildgröße gelangen die Kanten in die 

Mitte, die dann mit dem Wischfinger- 
Werkzeug geglättet werden. Auch weitere 
„Schuppenfelder” sollten an anderen Stellen 
etwas verändert werden, um die Textur orga- 
nischer zu gestalten. Speichern Sie die Textur; 
solche Texturen kann man auch hervorragend 


im Material-Editor von CAD verwenden. 


transformieren, dass die dunklen Ränder 


08 | FÄRBEN 


09 | OBJEKT BEWEGEN 


Eine Kopie der gerade erzeugten Textur färben wir nun in 
Photoshop, speichern sie als TIF unter einem neuen Namen und 
weisen sie dann dem Diffusen Licht der Drachentextur zu. Wählen 
Sie hierzu zunächst als Modus RGB, danach Bild - Korrekturen - 
Farbton/Sättigung. Mit aktivierter Option Färben und den entspre- 


chenden Einstellungen entsteht die „Schuppenfarbe”. Aktivieren 


Sie im oberen Bereich des 3D-Bedienfelds eine Drachen-Textur, um ES 
deren Einstellungen ändern zu können. Die neue Textur laden wir = B 
dann im unteren Bereich des 3D-Bedienfelds über das Menü bei Re 
Diffuses Licht. Damit die Erhebungen der zuvor erstellten Bumpmap Bo 


zu sehen sind, erhöhen wir noch den Wert bei Bump. 


Farbton) Satugun 


Vorgabe: Benutzerdefiniert 


Um das Objekt aus mehreren Blickwinkeln zu beurteilen 
oder auch um es für eine weitere Bearbeitung zu drehen, 
gibt es mehrere Möglichkeiten: 

it den 3D-Objekt-Werkzeugen wird das eigentliche Objekt, 
also der Drachen selber, bewegt, die 3D-Kamera-Werkzeuge 
steuern die Kamera, also den Blickwinkel auf das Objekt. 


Die einzelnen Werkzeuge hierzu lassen sich über die 
Werkzeugleiste ansteuern. 
Ein Werkzeug-Wechsel ist ebenfalls in dem Bedienfeld Optionen 


möglich. Ist ein 3D-Kamera-Werkzeug gewählt, werden alle 
Kamera-Werkzeuge angezeigt, beim 3D-Objekt-Werkzeug 
stehen nur die Objektwerkzeuge zur Verfügung. 

Ist OpenGL aktiviert, kann man mit der 3D-Achse die Kamera- 
Ansicht ändern. Um ein Objekt etwa auf allen drei Achsen 


zugleich zu skalieren, ziehen Sie an dem Quader in der Mitte. 
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10 | MALEN 


Die unterschiedlichen Optionen der Objekt- 
Textur lassen sich durch direktes Bemalen 
gestalten, wenn die entsprechende 3D-Ebene 
aktiviert ist. Um eine Option zu wählen, etwa 
Diffus für den Farbauftrag, schalten wir im 
Bedienfeld 3D auf Szene. Dort lassen sich im 
unteren Bereich bei Malen auf die unter- 
schiedlichen Textur-Optionen wählen. 

Gibt es zu einer Option noch keine Textur, 
bietet Photoshop an, eine neue Textur zu 
erstellen. Im Dialog Neu bestimmen wir so 


11 | AUGENTEXTUR 


Für die Augen haben wir zwei Texturen angelegt: die Textur Diffus 
und die Textur Eigenleuchten. Die Textur Diffus malen wir direkt 

auf das Modell. Mit einer dickeren Pinselspitze und einer Härte von 
100 % entsteht zunächst mit einem Pinselklecks die gelbe Iris, 
danach mit etwas verkleinerter Spitze die schwarze Pupille. 

Die Textur des Eigenleuchtens färben wir zunächst mit einem dunk- 
len Grau, um die Iris und die weißen Bereiche im Auge zum 
Leuchten zu bringen. Je heller das Grau, desto mehr strahlt das 
Element und desto heller werden jedoch auch die Farben. Damit 
die Pupille tiefschwarz erscheint, färben wir also den Pupillenbereich 


schwarz. Zudem setzen wir noch die Spiegelung auf 50 %. 


Arbeiten mit Texturen in Photoshop Extended 


die Bildgröße, beispielsweise für eine 
Glanzlicht-Textur. Diese erscheint neben den 
beiden bereits vorhandenen Texturen Diffus 
und Bump auch im Bedienfeld Ebenen. 

Um das Modell in bester Qualität betrachten 
und bemalen zu können, schalten wir bei 
Antialiasing auf Bestes. Da sich die Textur 
jedoch bei komplexeren Elementen, wie etwa 
bei unserem Drachen, mehrmals auf dem 
Körper befindet, ist der Farbauftrag allerdings 
nicht optimal zu steuern. 


R%; Infinite Light 1 


". Infinite Light ? 


Vorgabe: | Figene Rensersinsreihs E2] 

(_Remdereinstellungen... ) 

Autialiasing. | Bestes E] 
Cledale Umgebungstarbe u 


Malan auf: | Üigenlsuchten 7} 
U) Querschnitt 
M Ebene 


[2 ; 


LER KEKE RK ER KK ER KK 


Versatz *(e) wAchıe 

Neigung A: r w-Achre 

Neigung B: "() Achse 
>09 329 
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Wird die Datei im Photoshop-Format oder als TIFF gespeichert, 
bleiben alle 3D-Ebenen erhalten und das Modell kann zu 

jeder Zeit weiterbearbeitet werden. Mit Ebene - Rastern - 3D 
entfernen wir alle dreidimensionalen Informationen, 

das Objekt wird zur 2D-Grafik und liegt vor dem transparenten 
Hintergrund auf einer eigenen Ebene. 

Des Weiteren lässt sich das Modell in einem 3D-Format spei- 
chern. Hierzu muss man über 3D - 3D-Ebene exportieren gehen. 
Cinema erkennt die Formate Collada DAE und Wavefront OBJ. 
Von einem Reimport beider Varianten nach Cinema 4D ist 
jedoch abzuraten. Eine Übernahme der Textur findet nicht statt, 
die Form des in Photoshop bearbeiteten Objekts ist zerstört. 
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Vertra 


Der Arbeitsfarbraum 
hat erheblichen 
Einfluss auf die 

Qualität der Farb- 
wiedergabe. Wir 
zeigen, wie sich die 
Wahl des 
Arbeitsfarbraums im 
Einzelnen auswirkt 
und was im Hinblick 
auf einen durch- 
gehenden Workflow 
zu beachten ist 


L*a*b* Dieser (gleichabständige) Farb- 
raum ist die Basis des Farbmanagements 
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uenswürdi 


ge Farben 


er Farbraum (engl. Gamut) 

beschreibt den Farbumfang 
eines Ein- oder Ausgabegeräts 
respektive eines Farbsystems. 
Damit definiert der Farbraum 
nicht die Anzahl der darstellba- 
ren Farben, sondern die jeweilige 
Maximalsättigung der Primär- 


farben und deren Mischung. 
Gemäß der ICC-Spezifikation 
gibt es Gerätefarbräume und ge- 
räteunabhängige Farbräume - 4 
der Arbeitsfarbraum kommt 


explizit nicht vor. Gerätefarb- 


räume beschreiben ein spezielles 


9,.® 


Kamera-RGB 


L*a*b*-PCS 


L*a*b*-PCS  ) L*a*b*-PCS 


Monitor-RGB Drucker-CMYK 


Ein- oder Ausgabesystem wie 
Monitor, Drucker, Scanner oder 
Kamera, während geräteunab- 
hängige Farbräume zur Konvertierung und 
Übersetzung von Farben genutzt werden. Die 
gebräuchlichsten geräteunabhängigen Farb- 
räume beziehungsweise Farbsysteme sind 
L*a*b* und XYZ. Ersterer fungiert in der Regel 
im ICC-Farbmanagement als Übersetzer zwi- 
schen den Gerätefarbräumen. 

Ein Blick in die Arbeitsweise des ICC- 
Farbmanagements verdeutlicht diese Arbeits- 
teilung. Öffnet man beispielsweise in Photo- 
shop eine Bilddatei mit Adobe-RGB-Profil aus 


Farbmanagement Vereinfachte Darstellung der Übersetzung von RGB 
über L*a*b* in RGB beziehungsweise CMYK 


einer digitalen Spiegelreflexkamera, so werden 
die RGB-Farbdaten für die korrekte Farbdar- 
stellung auf dem Monitor über den L*a*b*- 
Farbraum (PCS) in den Monitorfarbraum über- 
führt und dann ausgegeben. Die reinen Farb- 
daten des Ursprungs werden dabei nicht ver- 
ändert, sondern verbleiben in Adobe-RGB. 
Beim Softproof verhält es sich ähnlich. Wenn 
aber RGB nach RGB oder RGB nach CMYK 
konvertiert wird, springt zwar erneut L*a*b* 
als Übersetzer ein, aber die Farbdaten werden 
nun in den Zielfarbraum konvertiert. 


L*a*b* assistiert somit immer auto- 
matisch als Simultanübersetzer im 


0.5 


0.6 


0.7 x 0.8 


seltenen Fällen eingesetzt 


XYZ-Farbraum Das XYZ-Modell wird nur noch in 


CMYK vs. RGB Die Unterschiede von 
RGB- (weiß) und CMYK-Farbraum (rot) 
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Hintergrund - unter der Voraussetzung, dass 
mit Farbprofilen gearbeitet wird. 

Die Notwendigkeit eines solchen Farbüber- 
setzers ergibt sich aus der Problematik, dass die 
Farbumfänge einzelner Geräte nicht identisch 
sind. So besitzen das additive System (RGB) 
und das subtraktive System (CMYK) zwar eine 
Schnittmenge, aber auch viele Farben, die au- 
ßerhalb des jeweils anderen Farbraums liegen. 

Gleiches kann aber auch vorkommen, ob- 
wohl beide Geräte das gleiche Farbsystem ver- 
wenden. Damit die Farben optimal konvertiert 
werden können, muss ein System verwendet 
werden, das alle Farben der einzelnen Geräte- 
klassen wiedergeben kann. 

Sowohl XYZ also auch L*a*b* beschreiben 
dabei alle sichtbaren Farben und eignen sich 
gleichermaßen für diese Aufgabe. L*a*b* wird 
dabei favorisiert, da es - im Gegensatz zum 
älteren XYZ-Modell - perzeptiv (also wahr- 
nehmungstechnisch) gleichabständig ist. 


DER ARBEITSFARBRAUM ALS 
REFERENZFARBRAUM 


Der Arbeitsfarbraum nimmt im Reigen von 
Gerätefarbräumen und Nicht-Gerätefarbräu- 
men eine Sonderstellung ein. Praktisch gesehen 
ist der Arbeitsfarbraum ein Gerätefarbraum 
mit besonderer Funktion. Er dient als Referenz 
für die Farbkontrolle und -bearbeitung. Darum 
ist die Nutzung des Begriffs Referenzfarbraum 
vielleicht weniger verwirrend, denn für das 
subtraktive CMYK-System und das additive 
RGB-System liegt jeweils mindestens eine sol- 
che Referenz vor. Zumeist hat der Anwender 
damit zu kämpfen, dass es leider eine Fülle 
an Referenzen gibt und die Verwendung der 
einen statt der anderen zu ganz erheblichen 
Komplikationen führen kann. 


DAS GAMMA-MYSTERIUM 


Bei ständig wechselnden Quellfarbräumen 
steht man vor der Qual der Wahl, sich für eine 
Referenz und deren Tonwertkurve zu ent- 
scheiden. Dies spielt insbesondere im Bereich 
der Monitorkalibration eine große Rolle, denn 
die Tonwertkurve des Monitors muss mit der 
des Arbeitsfarbraums identisch sein. 

Gamma, L*, sSRGB oder der Punktzuwachs 
im Offsetdruck sind unterschiedliche Spiel- 
arten der Tonwertkurven. Kommt es zu einer 
Abweichung zwischen Kalibration und Farb- 
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einstellung, etwa in Photoshop, muss das Farb- 
management die Daten umrechnen, was zu 
deutlichen Verlusten führt. Ein Beispiel: Ist der 
Monitor auf ein Gamma von 1,8 kalibriert und 
soll Adobe-RGB dargestellt werden, muss 
Photoshop von 1,8 nach 2,2 umrechnen. Die 
Anzahl der Farben wird dabei von 256 auf 237 
pro Kanal reduziert. Im Ergebnis stehen für 
die Anzeige nur noch 13,3 statt 16,7 Millionen 
Farben zur Verfügung. Bei sanften Verläufen 
macht sich dies dann durch Banding (Streifen) 
und Farbabrisse bemerkbar. 

Die Verwendung von Gamma 2,2 und 1,8 hat 
im Übrigen nichts mit dem Betriebssystem zu 
tun. Egal ob Mac OS (1,8) oder Windows (2,2), 
entscheidend ist plattformübergreifend die 
Wahl des Arbeitsfarbraums. Abweichungen 
zwischen dem Weißpunkt des Arbeits- oder 
Referenzfarbraums und der Monitorkalibra- 
tion sind hingegen unproblematisch, da die 
chromatische Adaption für eine nahezu ver- 
lustfreie Anpassung sorgt. Will man etwa das 
Papierweiß eines Auflagenpapiers des Typs 1 
auf einem Bildschirm darstellen, so liegt man 
mit einem Wert von 5800 Kelvin recht gut, ob- 
wohl Adobe-RGB 6500 Kelvin oder eciRGB 
5000 Kelvin verwenden. Man kann also einen 
Weißpunkt wählen, der optimal passt, und muss 
sich über die Adaption keine Gedanken ma- 
chen. Kurz gesagt: Das Gamma, also die Ton- 
wertkurve, zählt und nicht der Weißpunkt. » 


Synchronisiert: Ihre Creative Suite-Anwendungen verwenden die 


&® gleichen Farbeinstelungen. Somit wird ein gleichmäßiges 
Tarbmanagement gewährleistet. 


r Einstellungen: [ eciRGBv2 - ISOcvatedv2 


Arbersfarbräume 
RGS: | ecirGB v2 L] 
OuvK: [150 Coated v2 (ECH [7] 


Grau | Senwarze Druektarbe - 150 Cnated v2 iHEN) A 
Vollton: | Schwarze Druckfarbe - 150 Costed v2 4LCI) E72] 


7 Faibmanayermem-Richilinien 


RCE: [ Eingebattete Profile beibehalten =) 
OMYK. | Einyebettete Prufike beibehalten gr] 


Crau: | Eingebettete Profile beibehalten E2) 


Prufilabweichung: ff Reim Öffnen wählen if Reim Finfügen wahien 
| Fonlande Profie: x Beim Öffnen wählen 


— Komvertiwrungsoptionen 
Mudu' | Appie OMM [7] 
war 


I Tiefenkurmpersierumg verwenden 


I Dirher verwenden (Bilder mit 8 Eit/Kanal) 


p Erweiterte Einstellungen 
DD) Sarigung der Monitorfarben verringern um: [20 “ 
|] RGD-Farben mit Gamma füllen 1077 


Beschreibung 


euiRGBv2 - 1SOLwatedv2. Farbeinstellunngen m uplimalen Parametern für 
Bihlbearbeitung und Offseidruck 
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sRGB vs. sRGB-Monitor 
Obwohl von der Fläche her 
gleich, sind beide Farbräume 
nicht ganz deckungsgleich 


Adobe-RGB vs. sRGB 

Der sRGB-Farbraum (blau) ist 
deutlich kleiner als der Adobe- 
RGB-Farbraum (grün) 


Farbeinstellung 
Beispiel einer optima- 
len Farbeinstellung in 
Adobe Photoshop 
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sRGB und Druck sRGB (blau) 
ann das Gelb und besonders 
das Cyan von ISOcoated v2 
echtfarbig) nicht darstellen 


Adobe-RGB vs. ISOcoated v2 
Adobe-RGB (grün) kann ISO- 
coated v2 nicht vollständig 
abbilden - das Cyan weicht ab 


Adobe-RGB vs. Adobe-RGB 
Monitor Auf Adobe-RGB opti- 
mierte Wide-Gamut-Monitore 
(rot) können Adobe-RGB (blau) 
fast vollständig wiedergeben 


sRGB 
Der wohl bekannteste Arbeitsfarbraum ist das 
sRGB-System, das als kleinster gemeinsamer 
Nenner gilt. sRGB besitzt auch außerhalb der 
DTP-Welt im Bereich Office seine Gültigkeit, da 
es vom Farbraum her dem PAL-Farbstandard, 
den das Fernsehen nutzt, sehr ähnlich ist. So 
wundert es nicht, dass Office, Web-Design und 
Multimedia vornehmlich mit sRGB arbeiten. 
Mit einem Weißpunkt, also einer Farbtempe- 
ratur von 6500 Kelvin und der speziellen sRGB- 
TIonwertkurve kann sRGB von fast jedem aktu- 
ellen Monitor nahezu komplett wiedergegeben 
werden. Tatsächlich sind die meisten Monitore 
mit 72 Prozent NTSC-Farbraumvolumen auf 
sRGB hin optimiert. Probleme macht sRGB vor 
allem dann, wenn die Daten gedruckt werden 
sollen, denn der klassische Offsetdruck wird 
von sRGB nicht annähernd vollständig abge- 
deckt. sRGB-Daten können also den vollen 
Farbumfang eines Drucksystems - speziell in 
Cyan und Gelb - nicht komplett ausreizen. 


Adobe-RGB 


Adobe-RGB (Gamma 2,2, 6500 K) bietet gegen- 
über sRGB einen deutlich vergrößerten Farb- 
raum, weil primär Rot und Grün eine höhere 
Sättigung aufweisen. Damit ist Adobe-RGB 
deutlich besser für die professionelle Bild- 
bearbeitung geeignet. Nicht umsonst über- 
geben professionelle Spiegelreflexkameras ihre 
Raw-Bilddaten in Adobe-RGB. 

Allerdings hat auch Adobe-RGB die Ein- 
schränkung, den Offsetdruck nicht voll aus- 
nutzen zu können, da speziell das Druck-Cyan 
nicht vollständig abgebildet werden kann. Da- 
zu kommt, dass das Gamma von 2,2 im Ver- 
gleich zum Punktzuwachs des Offsetdrucks zu 
einer deutlichen Helligkeitsverschiebung der 
Mitteltöne führt. Um Adobe-RGB auch am 
Bildschirm darzustellen, muss der Monitor 


Monitor-Referenzfarbräume im Vergleich 


Weißpunkt Monitorkalibration bei Papiertyp 1 
6.500 K 5.800 K / 120-160 cd/m? / sRGB 
6.500 K 5.800 K / 120-160 cd/m? / 2.2 
5.000 K 5.800 K / 120-160 cd/m? / 1.8 
5.000 K 5.800 K / 120-160 cd/m? / L* 


ÜBERSICHT 
Modell Tonwertkurve 
sRGB sRGB 
Adobe-RGB 1,8 
eciRGB 1.0 2,2 
eciRGB 2.0 I 
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mindestens 92 Prozent NTSC abbilden können 
- sprich ein Wide-Gamut-Panel besitzen. 

Es ist aber zu beachten, dass zwischen dem 
Adobe-RGB-Volumen im Monitor-Datenblatt 
und der tatsächlichen Adobe-RGB-Überein- 
stimmung eine Diskrepanz bestehen kann, 
selbst wenn der Monitor für die Adobe-RGB- 
Wiedergabe optimiert ist. So zeigen typische 
92-Prozent-NTSC-Monitore quantitativ ein 
Adobe-RGB-Volumen von 96 Prozent, können 
qualitativ aber nur etwa 92 Prozent abbilden. 
Erst Monitore mit deutlich über 100 Prozent 
NTSC schaffen eine tatsächliche Kongruenz zu 
Adobe-RGB von 100 Prozent. 


eciRGB 1.0 


Der eciRGB-Farbraum wurde mit speziellem 
Augenmerk auf die Druckausgabe entwickelt. 
Er sollte so groß sein, dass alle Drucksysteme 
und auch Sonderformen wie zum Beispiel der 
High-Density-Druck darin uneingeschränkt 
wiedergegeben werden können. Andererseits 
sollten extreme Farben wie etwa das von sRGB 
oder Adobe-RGB verwendete Blau nicht be- 
nutzt werden, da dies von keinem Ausgabe- 
system wiedergegeben werden kann. 

Im Ergebnis nutzt eciRGB die von NTSC 
vorgegebenen Primärfarben, da diese dem Ziel 
einer optimalen Abdeckung entsprechen. Da 
der Punktzuwachs im Offsetdruck im Mittelton 
recht gut dem verwendeten Gamma von 1,8 
entspricht, findet bei der Simulation von 
CMYK beziehungsweise der Konvertierung 
nach CMYK keine auffällige Helligkeitsände- 
rung wie bei Adobe- oder sRGB statt. 

Zwar werden auch bei Monitoren die Farb- 
raumgrößen in NTSC angegeben, aber die Dis- 
krepanz zwischen Volumen und tatsächlicher 
Übereinstimmung ist bei eciRGB noch größer 
als bei Adobe-RGB. So schafft ein typischer 
Wide-Gamut-Monitor mit 108 Prozent NTSC 
gerade einmal eine Übereinstimmung von 
96 Prozent - hauptsächlich deswegen, weil das 
eciRGB-Rot für die aktuelle Monitortechnik 
(aufgrund der Farbfilter und Hintergrund- 
beleuchtung) kaum reproduzierbar ist. 


eciRGB 2.0 

eciRGB 2.0 ist als Teil der ISO-Norm 22028 in 
die Normierung eingebracht und soll als ge- 
normter und damit standardisierter Arbeits- 
farbraum das babylonische Sprachgewirr bei 
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SOcoated-v2-Farbraums 


den Referenzfarbräumen reduzieren. Es basiert 
auf dem Ansatz von eciRGB 1.0 und tauscht 
lediglich das Gamma 1,8 gegen das auf die 
Helligkeitswahrnehmung des Auges opti- 
mierte L* (sprich L Star) aus. 

Damit ergeben sich einige Einschränkungen 
im Umgang mit Altdaten, denn diese sollten 
nach Möglichkeit nicht einfach konvertiert 
werden, sondern in eciRGB 1.0 verbleiben. Das 
Zuweisen des eciRGB-2.0-Profils für eciRGB-1.0- 
Dateien sollte komplett unterbleiben. Ist der 
Monitor für eciRGB 1.0 kalibriert worden, so 
zeigen eciRGB-2.0-Daten das bekannte Ban- 
ding. Abhilfe schafft nur eine Neukalibration 
oder das Vorhalten zweier getrennter Kalibra- 
tionen, die aus Qualitätsgründen aber nur auf 
Hardware-kalibrierten Monitoren sinnvoll sind. 


ECI ISOcoated v2 

So wie eciRGB eine wichtige Rolle bei den 
RGB-Referenzen spielt, so ist ISOcoated v2, 
entwickelt von der European Color Initiative 
(ECI), der Standardfarbraum, wenn es um die 
Aufbereitung von Druckdaten geht. 

Wie bei den RGB-Farbräumen entspricht 
dieser CMYK-Referenzfarbraum keinem spe- 
zifischen Gerät, sondern stellt vielmehr eine 
optimale Grundlage für die Weiterverarbei- 
tung dar. Denn fast alle Druckverfahren lassen 
sich mit ISOcoated v2 abbilden. 

Vorsicht ist allerdings geboten, wenn ver- 
schiedene ISOcoated-Dialekte zum Einsatz 
kommen. So wird mit der Creative Suite das 
Adobe-Coated-FOGRA39-Referenzprofil ins- 
talliert, das wie ECI ISOcoated v2 auf der 
FOGRA39-Referenz basiert, vom Farbaufbau 
allerdings deutlich von ISOcoated v2 abweicht. 
Um hier Abweichungen und eventuelle Kon- 
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ISOcoated v2 Separationskurven des auf FOGRA39 basierenden 


urven von ISOcoated v2 ist deutlich zu sehen 


vertierungsprobleme zu umgehen, empfiehlt 
sich das allgemein in Verwendung befindliche 
ISOcoated v2 der ECI zu nutzen. 


VOM UMGANG MIT PROFILEN 


Da es keinen Arbeitsfarbraum gibt, der alle 
möglichen Szenarien abdeckt, ist eine Priori- 
sierung notwendig. Was passiert allerdings, 
wenn man Daten erhält, die nicht den eigenen 
Arbeitsfarbräumen entsprechen? Grundsätz- 
lich sollte man hier so vorgehen, dass die ein- 
gebetteten Farbprofile beibehalten werden. 
Nur so kann man erkennen, wie das Bild im 
Original ausgesehen haben mag. In keinem Fall 
sollte man Bilddaten stumpf in andere Farb- 
räume umwandeln. Einzig die Konvertierung 
mit Vorschau ermöglicht eine angemessene 
Voransicht des Endergebnisses. 

Eine präzise Kalibration des Monitors ist 
dabei natürlich zwingend notwendig. Weicht 
beim beibehaltenen Profil die Tonwertkurve 
von der Kalibration ab, kommt es zum Banding 
und zu Abrissen. Dies lässt sich nur vermeiden, 
wenn man den Monitor gemäß der Quelldatei 
erneut kalibriert. Da dies im Alltag zumeist zu 
umständlich ist, gilt es abzuwägen, ob even- 
tuelle Bildverluste akzeptabel sind. 


FAZIT 


Der richtige Umgang mit Arbeitsfarbräumen 
und Profilen erleichtert das Farbmanagement 
erheblich. Die eierlegende Wollmilchsau gibt es 
aber nicht. Gewisse Einschränkungen sind 
unvermeidlich, sei es im Workflow oder in der 
Bildschirmdarstellung. Ein gutes Tandem aus 
Kalibration und Referenzprofil bietet jedoch 
die beste Voraussetzung für eine reibungslose 


Farbkommunikation. Jörn S. Schneider/ok 


Adobe Coated FOGRA39 Der Unterschied zu den Separations- 


ECI-RGB vs. ISOcoated v2 
Im Gegensatz zu Adobe-RGB 
ann ECI-RGB ISOcoated v2 
vollständig abbilden 


Farbräume Der direkte Ver- 
gleich der Farbräume zeigt, 
dass sich ECI-RGB (rot) besser 
als Adobe-RGB (blau) und 
speziell sRGB (grün) für die 
Aufbereitung von Druckdaten 
eignet, da der ISOCoated-v2- 
Farbraum (echtfarbig) kom- 
p 


ett umschlossen wird 
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An Bedingungen geknü 


Bedingter Text in InDesign CS4 


t 


Der bedingte Text von InDesign CS4 ermöglicht es, einzelne Textbereiche ein- und 


auszublenden. Dabei passt sich der sichtbare Text an die aktuellen Gegebenheiten an 


B eim bedingten Text handelt es sich 
um eine Möglichkeit, mehrere Va- 
rianten eines Dokuments zu erstellen. Je 
nachdem, welche Bedingungen man 
ein- und ausblendet, sind die Textstellen 


01 | VORBEREITUNGEN 


Im ersten Schritt planen wir den Einsatz 
des bedingten Texts. Bei unserem Projekt 
handelt es sich um ein Beispiel, bei dem 
Fahrtkosten eines Taxiunternehmens 

zu verwalten sind. Da das Unternehmen 
an der Grenze zur Schweiz arbeitet, 
enthält der Text Preise in 
Franken und in Euro. Je nach 
Verteilungsort sollen die Preise 
nur in Franken beziehungsweise 
nur in Euro gedruckt werden. 
Zudem ist der Nacht- und 
Feiertagszuschlag nur in der 
Schweiz gültig. Wir werden also 
drei Bedingungen benötigen: 
eine für die Euro-Angaben, eine 
für die Schweizer Franken und 
eine für die Zuschläge. 


03 | BEDINGUNG FRANKEN 


Für die zweite Bedingung verfahren wir 
genauso. Wir wählen Neue Bedingung, 
benennen sie CH-Franken, selektieren 


W [| Ohne Bedingung] 
8 I; Ql-Franken 


6 CHF 


Stadtmitte 45€70CHF- 
Stadtmitte 35 €: 


DIR 


Stadtmitte 38 €68 CHF 


Kannzichen: (Emsingen 78) 


entsprechend sichtbar oder unsichtbar. 
Die Bedingungen lassen sich nur Text 
zuweisen. Wer also Bilder ebenfalls nur 
bedingt einblenden möchte, muss diese 
als Iextzeichen im Text verankern. 


Den Text haben wir bereits vorbereitet. Zu 
bemerken ist, dass der auszutauschende 
Text, in unserem Fall die beiden Preise, 


einfach hintereinander gesetzt worden 
sind. Direkt nach dem Wort „Euro” folgt 
die Angabe für Schweizer Franken. 


TAXHWEINERT 


Festpreise 
Nacht- und Feiertagszuschlag 6 CHF 
Flughafen Ravensburg > 
Flughafen Friedrichshaven > Stadtmitte 35 €65 CHF 
Flughafen Konstanz > 


Stadtmitte 45€70 


Stadtmitte 38 €&68 CHF 


nach und nach die Franken-Preise und 
aktivieren bei jedem Preis das Häkchen 
der Bedingung CH-Franken. Wer nicht im 
Modus Vorschau, sondern im 
Modus Normal arbeitet, sieht 
auf einen Blick anhand der 
farbigen Unterstreichung 
oder Markierung, ob das 
Zuweisen der Bedingungen 


1 Bedingung angewendet 


Ei: erfolgreich war. 


108 


GUT ORGANISIERT 


Wer mit bedingtem Text arbeitet und ein 
umfangreiches Projekt vorhat, sollte 
genau planen. Besonders dann, wenn 
man mit mehr als zwei oder drei Bedin- 


02 | BEDINGUNG EURO 


Wir öffnen nun das Bedienfeld Bedingter 
Text, das wir im Menü Fenster bei 

Schrift und Tabellen finden. Im Moment 
existiert eine Bedingung namens Ohne 
Bedingung. Unsere erste Bedingung gilt 
den Euro-Preisen. Wir wählen aus dem 
Ausklappmenü des Bedienfelds den 
Befehl Neue Bedingung. Wir vergeben 
den Namen D-Euro und suchen uns 

eine Kennzeichnung aus. Die Text- 
kennzeichnung dient später der Übersicht 
und Kontrolle, spielt aber für die 
Funktionalität keine Rolle. Wir bestätigen 
den Dialog, markieren im Text 45 E und 
weisen durch das Aktivieren des Häkchens 
die Bedingung zu. Nun markieren wir im 
Text den zweiten und dritten Euro-Preis 
und weisen beiden ebenfalls die 


Bedingung D-Euro zu. 


Name: D-Euro 


Kennzeichnung 


Methode: | Unterstrichen 


Darstellung: | Wellenlinie IE] 
Farbe: |Hellblau 16] 


Abbrechen GR) 


nla goCHt 
Stadtmitte ZOCHF 
ın > Stadtmitte 35€65 CHF 
Stadtmitte 33€E68CHF ig ; 
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gungen arbeitet, kann man leicht den 
Überblick verlieren. Hier helfen nur eine 
genaue Organisation und klare Regeln. 

Da die ein- und auszublendenden 
Texte hintereinander weg gesetzt wer- 
den, gilt es zu klären, wie mit den Leer- 
räumen und Interpunktionszeichen 
verfahren wird. So ist es möglich, sämt- 
liche Interpunktionszeichen mit einer 
Bedingung zu versehen, so dass ledig- 
lich der Text innerhalb der Zeichen 
ausgetauscht wird. Wie auch immer 
man sich entscheidet, ein klares Regel- 
werk ist in jedem Fall hilfreich. 


04 | DRITTE BEDINGUNG 


Die dritte Bedingung lautet Zuschlag. 
Wir markieren unsere erste Zeile mit dem 
Zuschlag und wollen hier per Schnell 
anwenden eine Bedingung vergeben. 


ANWENDUNG 


Zunächst müssen Bedingungen erstellt 
werden. Die Verwaltung erfolgt in der 
Palette Bedingter Text. Bei den Bedin- 
gungen handelt es sich aber nicht um 
tatsächliche Bedingungen, die ein be- 
stimmtes Ereignis benötigen, um in 
Kraft zu treten. Es handelt sich einfach 
um die Sichtbarkeit, die für den Text gilt, 
der der Bedingung zugewiesen wird. 
Hat man eine Bedingung erstellt, wird 
der Text markiert und die Bedingung 
aktiviert. Das war’s- per Häkchen wird 
jetzt der Text ein- und ausgeblendet. 


[Befehl-Eingabe]. Wir tippen ein Z ein - 
da kein anderer Befehl mit einem Z 

beginnt, taucht Zuschlag ganz oben auf. 
Wir bestätigen mit [Eingabe]. Wir haben 


Dafür markieren wir die gesamte Zeile jetzt drei Bedingungen erstellt und den € Bedingter Text 

und drücken die Kombination Text zugewiesen. 8 T | Ohne Bedingung) 
MT | -Franken 15) 
sr | D-Euro oO 
tadtmitte 35€ (wit M) 

Schnell anwenden . 

I [| eu tadtmitte 33€ rn 
Zuschlag U #8 


Ansicht-Menü Anzeigeuptiunen..tceigeeistellunger zulassen 


Festpreise 


Flughafen Ravensburg 
Flughafen Friedrichshave 
Flughafen Konstanz > 


06 | BEDINGUNGSSÄTZE 


Zusammengehörende Bedingungen las- 
sen sich in einem Set verwalten, um die 
Sichtbarkeit gemeinsam zu ändern. Wir 
aktivieren die Augen-Symbole von CH- 
Franken und Zuschlag und wählen aus 
dem Bedienfeldmenü Optionen einblen- 
den. Im Bedienfeld taucht nun Satz auf. 
Hier wählen wir Neuen Satz erstellen und 
nennen ihn Schweiz. Für Deutschland 
haben wir zwar nur eine Bedingung, ver- 
fahren aber genauso. Nun können wir 
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Ansicht-Menü>Zugewiesene Rahmen einblenden 

Ansichten, Navigation>Auf Eingabefeld für Seitenzahl zugreifen 
=] Ansichten, Navigation>Auf Eingabefeld für Zoom zugreifen 
Ansichten, Navigatinn>7uletzt v_ Feld im Rerlienfeld aktivieren 
] Apple-Menü>Zusatzmodule konfigurieren... 
3] Seardeiten-Menu:inLopy:Alle ...er Aufgabe hinzufugen>Neu... 


ei] Bearbeiten-Menü:InCopy:Alle T...er Aufgabe hinzufügen>Neu... 


schnell zwischen den beiden Sätzen hin 
und her wechseln, ohne die Bedingungen 
einzeln ein- und auszublenden. 


EINEI 


Stadtmitte 45 € 
P Stadtmitte35e 
Stadtmitte 38 € 


EINSATZ 


Für einige Arbeitsabläufe bieten sich 
parallel zum Einsatz von bedingtem 
Text auch die Ebenen an. Wer beispiels- 
weise einen Katalog in Deutsch und 
Englisch erstellen möchte, ist wahr- 
scheinlich mit den Ebenen besser be- 
dient, da die kompletten Texte ausge- 
tauscht werden und man die beiden 
Sprachvarianten deswegen einfach je- 
weils auf eine separate Ebene legt. Wer 
aber nur einzelne Textbausteine ein- 
und ausblenden möchte, greift besser 


zum bedingten Text. Claudia Runk/sck 


05 | BESONDERHEITEN 


Wir wollen nun unsere Bedingungen aus- 


testen und die Texte abhängig von ihrer 
Bedingung ein- und ausblenden. Dazu 
aktivieren wir im Bedienfeld Bedingter 
Text das Auge-Symbol vor der jeweiligen 
Bedingung. Abhängig davon werden die 


Texte entsprechend sichtbar oder unsicht- 


bar. Das Besondere: Blendet man die 


Euro-Preise aus und nur die Franken- 
Preise ein, rutschen diese in der Textzeile 
so weit nach links, als würden die Euro- 
Preise nicht existieren. 

Das Gleiche findet mit der ersten Textzeile 
zu den Zuschlägen statt: Blendet man die 
Bedingung Zuschlag aus, rutschen alle 
folgenden Textzeilen nach oben. Mit 
dieser Funktion grenzt sich der Bedingte 
Text ganz klar von der Funktionalität der 
Ebenen von InDesign ab, die für einen 
anderen Einsatzbereich konzipiert und 
geeignet sind. 
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ai Pixelschieber 


Illustrator bietet verschiedene Möglichkeiten, um ein Pixelbild zu verändern. Was in Photoshop der Filter 


Verflüssigen bewirkt, kann in Illustrator wesentlich gezielter mit einer Verzerrungshülle erreicht werden 


bwohl Illustrator ein Vektorpro- 

gramm ist, hält es einige Funktio- 
nen für Pixelbilder bereit. Ausschlag- 
gebend dafür, was man mit dem Bild 
anstellen kann, ist jedoch, ob das Foto 
verknüpft oder in die Datei eingebettet 
ist. Ein platziertes Bild ist automatisch 
verknüpft und lässt sich in Illustrator 


01 | VERKNÜPFEN 


it dem Befehl Datei - Platzieren gelangt 
ein Foto auf die Arbeitsfläche und ist 
zunächst mit dem Original verknüpft. Zwar 
könnten Sie bereits auf das verknüpfte 


Bild Effekte anwenden, möchten Sie es 
jedoch verzerren, müssen Sie das Bild ein- 
betten. Wählen Sie hierzu im Menü des 
Verknüpfungen-Bedienfelds die Funktion 
Bild einbetten. Ein kleines Icon rechts 
neben dem Bild im Verknüpfungen- 
Bedienfeld weist darauf hin, dass die 
Datei nun verknüpft ist. Mit einem 
Doppelklick auf dieses Symbol öffnen Sie 
übrigens die Verknüpfungsinformationen. 
Sollten die Maße der Arbeitsfläche nun 
nicht mehr mit dem platzierten Bild 
zusammenpassen, können Sie diese mit 
dem Zeichenflächen-Werkzeug an die 
Bildgröße anpassen. 
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mit den Transformationswerkzeugen 
Drehen, Skalieren und Frei transformieren 
sowie mit den Effekten bearbeiten, nicht 
jedoch mit einem der Verflüssigen-Werk- 
zeuge. Hierzu muss man zunächst das 
entsprechende Bild einbetten. 

Zuvor sollten alle notwendigen Bear- 
beitungsschritte, etwa Farbkorrekturen 


02 | EFFEKTE 


Unter Effekt : Effekte-Galerie finden Sie in 


etwa dieselben Filter wie in der Filter- 
galerie bei Photoshop. Testen Sie die 
Wirkung einiger Effekte und 


oder Schärfen, zuerst in Photoshop 
durchgeführt werden. Eine eingebettete 
Datei ist nicht mehr mit dem Original 
verknüpft und wird dann, etwa wenn 
sie vorher in Photoshop bearbeitet wur- 
de, nicht mehr automatisch aktualisiert. 
Zudem wird das Dokument durch das 
Einbetten einer Datei größer. 


rechts öffnen Sie erneut die Effekte- 
Galerie und stellen hier den Effekt anders 


ein oder tauschen ihn aus. 


ändern Sie dabei auch verschie- 
dene Einstellungen, bevor Sie 
deren Anwendung bestätigen. 
Den angewandten Filter sehen 
Sie dann im Bedienfeld 
Aussehen. Per Klick auf den 
Effekte-Namen oder mit einem 


Doppelklick auf das fx-Symbol 


03 | WULST FORMEN 


Über Objekt : Verzerrungshülle - Mit 


Verkrümmung erstellen lässt sich nun das 


Bild verziehen. Um beispielsweise eine 


kunstvolle Schaltfläche aus dem Bild zu 

formen, wenden Sie den Stil Wulst mit 

vertikaler Ausrichtung an. Bei einer 
Biegung von 100 Prozent 


entstehen an den ehemali- 
gen Bildecken weiche 
Rundungen. Die Werte bei 
Verzerrung bleiben bei 0, da 
andernfalls die Symmetrie 
der Grafik verlorenginge. Der 
einzige Stil, der die Kontur 
des Bildes nicht verändert, ist 


übrigens der Wirbel. 
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Es gibt zwei Arten von Gittern. Beim 
Verlaufsgitter lassen sich einzelne Git- 
terpunkte, werden sie mit dem Direkt- 
auswahl-Werkzeug gewählt, unter- 
schiedlich färben. Den Befehl dazu 
findet man unter Objekt - Verlaufsgitter 
erstellen. Über Objekt - Verzerrungshülle - 
Mit Gitter erstellen erhält der Anwender 
dagegen ein Gitter, an dessen Punkten 
er ziehen kann, um die Form der Grafik 
zu verändern. Diese Technik funktio- 
niert sogar mit Pixelbildern. 

Ist ein Bild eingebettet, kann es mit 
den verschiedenen Verflüssigen-Werk- 
zeugen bearbeitet werden. In diesem 
Fall orientiert sich Ilustrator an einer 


04 | ANPASSUNGEN 


Bilder verzerren in Illustrator CS4 


Art Gitter, das bei der Bearbeitung sicht- 
bar wird. Besagte Werkzeuge ähneln in 
ihrer Anwendung denen des Verflüssi- 
gen-Filters aus Photoshop. Hierbei än- 
dert sich sowohl die eigentliche Form 
des Bildes als auch dessen Inhalt;jenach 
gewähltem Werkzeug werden die Bild- 
pixel gestaucht oder gedehnt. 


VERZERRUNGSHÜLLE 


Zudem lassen sich die Funktionen über 
Objekt - Verzerrungshille anwenden. Mit 
Verkrümmung erstellen stehen verschie- 
dene Stile zur Verfügung, die dann im 
Dialog Verkrümmen-Optionen genauer 
eingestellt werden können. Wurde eine 
Verkrümmung angewandt, legt Illus- 


Die fertige Verzerrungshülle lässt 
sich über das Steuerungsbedien- 
feld weiter anpassen. So können 
Sie beispielsweise wählen, ob Sie 
die Hülle, also das Gitter, oder 
den Inhalt, also die Grundform 
des Objekts, bearbeiten möchten. 
Weiterhin haben Sie hier Zugriff 
auf die einzelnen Hüllenstile. 


Auch deren Optionen lassen sich 
hier weiter verändern. Wie im Dialog 
Verkrümmen-Optionen sind die 


06 | INHALT VERZERREN 


Nun kann man an den einzelnen Punkten 
und deren Steuerlinien ziehen, um das 
Aussehen des Bildes zu verändern. 


Ausrichtung, die Biegung und die 
Verzerrung in Prozent zu bestimmen. 


Beachten Sie hierbei, dass ein mittlerer 

Ankerpunkt vier Steuerlinien besitzt, da 

ein solcher Gitterpunkt den Schnittpunkt 
zweier Kurven darstellt. 


Die Linien lassen sich dann 
paarweise bewegen. Ein 
Ankerpunkt an der Bild- 
ecke hingegen zeigt nur 
zwei Steuerlinien, einer, 
der sich auf dem Bildrand 
befindet, hat drei. Per 
Objekt : Umwandeln ver- 
schwindet das Gitter. 
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trator ein Hüllengitter an, bei dem man 
mit dem Direktauswahl-Werkzeug ein- 
zelne Punkte anwählen und verschie- 
ben kann. Die Option Mit Gitter erstellen 
unterteilt die Bildfläche in eine wähl- 
bare Anzahl von Zeilen und Spalten, 
ohne das Bild zu verzerren. Für die 
Funktion Mit oberstem Objekt erstellen 
benötigt man ein zweites Grafikobjekt, 
welches in der Hierarchie über dem Bild 
liegen muss. Ilustrator verwendet dann 
die Kontur des zuoberst liegenden Ob- 
jekts, um das Bild in Form zu bringen. 
Zeigt die obere Grafik ein Gitter, wird 
auch dieses übernommen und kann 
dann innerhalb des Bildes in gewohnter 
Weise weiterbearbeitet werden. sck 


05 | GITTER BAUEN 


Der Stil Wulst hat automatisch ein Gitter 
angelegt, welches zwar drei Zeilen, aber 
nur eine Spalte zeigt. Somit treffen sich 
keine horizontalen und vertikalen Linien, 
wodurch keine Punkte zum Verschieben 
innerhalb der Fläche entstanden sind. Um 
das Gitter weiter zu unterteilen, gibt es 
zwei Möglichkeiten. Entweder klicken Sie 
mit dem Gitter-Werkzeug auf eine der 
horizontalen Linien, um auch die vertika- 
len Unterteilungen hinzuzufügen, oder Sie 
verfeinern das Gitter über Objekt - 
Verzerrungshülle - Mit anderem Gitter 
erstellen. Mit der ersten Methode kann 
man beliebig viele einzelne Linien gezielt 
platzieren. Die zweite unterteilt hingegen 
die Fläche mehr oder weniger regelmäßig 
in eine zuvor festgelegte Anzahl von 
Zeilen und Spalten. 


ums 7 BE Deren ET SE 


— 
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MACprofessionell | Fotos mit Final Cut Pro animieren 


Fotos animieren 


Fotos ohne Bewegung sind wie Stopper, die den Fluss der Szenenmontage bremsen. 
Animiert kann man sie harmonisch in den Bewegungstfluss integrieren 


längst vergangener Epochen auf den 


V“ Image- und Werbefilme gehen altes Filmmaterial auf Schmalfilm oder 
Schneidetisch. Viele davon sind dann 


in die Historie der auftraggeben- 16mm, dem einstigen Fernsehformat. 


den Firma zurück. Nicht immer gibt es 


Oft gelangen Fotos als Überbleibsel noch im Hochformat und lassen sich 


01 | IMPORT UND DRAHTMODELL 


Über Final Cut Pro : Benutzereinstellun- 
gen : Bearbeiten wird die Standbilddauer 
eingestellt. Diese sollte etwa 12 Sekunden 
betragen, je 2 Sekunden am Anfang und 
am Schluss, dazwischen etwa 8 Sekunden. 


Unter Ablage : Importieren : Dateien 
werden dann die Fotos importiert und 
danach in die Timeline gezogen. 

Bei den etwas breiteren Fotos entsteht 
unten und oben ein schwarzer Rand. 


02 | VERKLEINERTE 
BILDGRÖSSE 


Um das Foto im Fenster Canvas erscheint 
nun ein Rahmen mit Anfassern an den 
Ecken. Damit lässt sich allerdings noch 
nicht viel anfangen. Um Übersicht zu 


Wir stellen im Fenster Canvas von Bild auf 
Bild und Drahtmodell um. 


Der Stand ist eine gute Reserve, da er gewinnen, verkleinern wir das Bild in der 


Canvas. Dafür stellen wir im linken Button 


einfach und schnell zu verlängern ist. 


über dem Canvas-Fenster die aktuelle 
Bildgröße um. Wir wählen statt An 
Fenstergröße anpassen den Eintrag 25 %. 


Das Foto in der Canvas verkleinert sich 
nun auf ein Viertel. Damit gewinnen wir 
Platz um das Bildfeld herum. So können 
wir in weiteren Schritten die Keyframes für 


die Animation positionieren. 


( 
€ Anenstergröße anpanıen El 10001000 


An anpasıon 


03 | SKALIERUNG EINSTELLEN 


Per Doppelklick auf das Foto in der verkleinert sich der Fotoausschnitt. Tut er 


Timeline ist dieses rot markiert, und der das nicht, hilft ein weiterer Doppelklick 
Viewer schaltet auf das Foto um. Jetzt auf den Fotostreifen in der Timeline. 
Alternativ kann man an den Anfassern des 
Bildes ziehen, das verändert den Wert 


neben dem Schieberegler Skalierung. 


assen sich die Bewegungsparameter 
einstellen. Mit einem Doppelklick 

auf Bewegung im Viewer öffnen wir das 
Bewegungsmenü. Durch Ziehen am Um ein Bild zu skalieren, kann man auch 


an den Anfassern des Bildes in der 


Regler Skalierung vergrößert und 


Canvas ziehen. Dieser 


Vorgang verändert den 
numerischen Wert 
neben dem Regler. Mit 
gedrückter Umschalt- 


Taste lässt sich das Foto 


dehnen oder stauchen. 
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so nicht in das breitformatige Fernseh- 
bild von 4:3 oder 16:9 integrieren. Hier 
hilft es, die Fotos abzuschwenken oder 
auf bildwichtige Teile hin zu zoomen. 
Das geht zwar auch durch Abfilmen 
mit einer Filmkamera, was aber meist 
nicht richtig schick aussieht. Schnell 
stören Reflexe der Hochglanz-Papier- 
bilder und man braucht oft mehrere 
Anläufe, um das gewünschte Detail zu 
erwischen. Stimmt dann der Ausschnitt, 
fängt die Kamera an zu wackeln. 


04 | START-KEYFRAME 


Wir programmieren als Erstes mit 
dem Regler Skalierung einen 
einfachen Zoom in die Bildmitte. 
Der Cursor in der Timeline wird etwa 
auf 2 Sekunden gestellt. Dort soll 


Fotos mit Final Cut Pro animieren | MACprofessionell 


Als es zwar schon Video, aber noch 
keine Computer gab, landeten Foto- 
Animationen auf dem Tricktisch. Dort 
war es möglich, einzelbildweise exakte 
Fahrten und Zooms erst zu program- 
mieren und dann abzufilmen. Das 
dauerte natürlich ein Weilchen. Aber 
anders ging es eben nicht. 

Apple hat in Final Cut Pro alles 
hineingebaut, was die komplette Trick- 
abteilung für die Animation von Stand- 
bildern ersetzt. Schwenks und Zooms 


unsere Skalierungsanimation an- 
fangen. Mit den Anfassern stellen 
wir in der Canvas den Bildausschnitt 


des Fotos so ein, dass oben und 


unten keine schwarzen Balken mehr 


sichtbar sind. Das ist der Beginn 
unserer Animation. Diesen Keyframe 
programmieren wir, indem wir im 
Bewegungsmenü in der Skalierungszeile 
auf die kleine Raute klicken. 


05 | END-KEYFRAME 


Nun gehen wir in der Timeline mit dem 
Cursor auf etwa 2 Sekunden vor Ende des 
Fotos. Der Cursor rechts daneben in der 
Keyframe-Timeline bewegt sich mit. Um 
einen Zoom zu programmieren, stellen wir 
mit dem Skalierungsregler einen engeren 


Rechts neben der Raute befindet sich die 
Keyframe-Timeline des Effekts. Zu sehen 
sind zwei rautenähnliche Markierungen. 


Bildausschnitt ein. In der Keyframe- 
Timeline entstehen nun zwei rautenähn- 
liche Markierungen etwas mehr rechts, 
das ist der zweite Keyframe. Nun kann der 
Zoom betrachtet werden, indem der Clip 
einfach in der Canvas abgespielt wird. 
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sind in alle Richtungen leicht program- 
mierbar - wenn man weiß, wie es geht. 
Denn ein wenig fummelig ist die Sache 
schon. Hier also eine Schritt-für-Schritt- 
Anleitung zur perfekten Fotoanimation. 

Zuerst müssen jedoch alle Fotos in ein 
computertaugliches Format umgewan- 
delt werden, also in JPEG oder TIFF. Je 
höher die Auflösung ist, desto besser. 
Umso schärfer werden dann Detail- 
ausschnitte, die aus dem Foto heraus 


vergrößert werden. Michael Hiebel/sck 


06 | KEYFRAME LÖSCHEN 


Um die Animation zu löschen, setzt man 
den Cursor auf den Keyframe und löscht 
ihn per Klick auf das Kreuz bei Bewegung. 
Das Bewegungsmenü bietet noch 
Rotation sowie Mittel- und Ankerpunkt. 
Sollen sich Mittel- und Ankerpunkt ver- 
schieben, müssen auch hier die Start- 
Keyframes durch Klicken des Rauten- 
symbols eingegeben werden. 


Die Programmierung erfolgt dabei genau- 
so wie bei der Skalierung. Erst wird die 


Anfangsposition des Bildes im Fenster 
Canvas eingestellt, dann programmiert 
man die entsprechenden Keyframes, 
zieht das Foto in die Endposition und 
gibt den Schluss-Keyframe ein. 

Sollen mehrere animierte Fotos hinter- 
einander folgen, werden diese am besten 
schachbrettartig auf zwei Videospuren 
verteilt. So lassen sie sich schneller durch 
Verschieben auf einen etwaigen Sprecher- 
text anpassen. Andernfalls muss die 
Animation geöffnet sein. 
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KOLUMNE 


Logout 


ite-Schriften 


Zeitschriften gehen 


pleite oder werden 
von Milliardären 
gekauft, Print- 


Auflagen stürzen ins 


Bodenlose. Stephan 


Selle über Wege aus 


„Der bezahlte Web-Dienst muss sein Geld 
mehr als wert sein. Für das Veredeln von 
Agenturmeldungen und Pressemitteilungen 

zahlt im Web niemand.” 
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der Verlagskrise 


D ie Frage nach der Zukunft von Zeitschrif- 
ten und Zeitungen im Internet-Zeitalter 
ist auch eine Frage nach der Lesekultur, und so 
gesehen ist das Internet ein ägyptischer Basar. 
Äsgyptisch, weil wir dauernd genötigt werden, 
an längeren Texten herunterzurollen, Basar, 
weil wir dauernd von konkurrierenden Ange- 
boten abgelenkt werden. 

In den USA frisst die Revolution gerade ihre 
Eltern: Namhafte Zeitungen und Zeitschriften 
gehen pleite, die Print-Auflagen befinden sich 
im freien Fall, der Erfolg der Web-Magazine 
scheint unaufhaltsam. Aber leider - aus Sicht 
der Verlage - hat sich das Internet als Gratis- 
medium in den Köpfen seiner Nutzer fest- 
gesetzt: Paid Content bleibt für Publikums- 
zeitschriften ein Traum. Auch wenn Druck- 
und Vertriebskosten entfallen, scheint sich auf 
Werbung allein kein profitables Publikations- 
modell aufbauen zu lassen. 

Fach- und Special-Interest-Zeitschriften ha- 
ben hier Vorteile, denn sie werben mit weniger 
Streuverlusten und wären eher in der Lage, be- 
zahlte Dienstleistungen anzubieten. Ob Micro- 
Payment-, Prepaid- oder 
Abo-Modelle: Der be- 
zahlte Web-Dienst muss 
sein Geld mehr als wert 
sein. Für das Veredeln 
von Agenturmeldungen 
und Pressemitteilungen 
zahlt im Web niemand. 

Die Web-Zwo-Null- 
Lösung — mit von Dilettanten generierten In- 
halten große Communities herzustellen - läuft 
gerade trocken: Alle Irren, die sich im Web aus- 
drücken wollten, haben längst eine Heimat in 
einem der Social Networks gefunden, schrei- 
ben doofe Blogs oder drehen - wenn sie nicht 
schreiben können - für YouTube lustige Film- 
chen mit ihren Mobiltelefonen. 

Und die anderen, die noch schreiben können, 
bilden in Deutschland in der Regel funktionie- 
rende Verbände und Vereine, in deren Blättchen 
sie sich austoben. Angler, Lehrer, Automecha- 
niker, Bierdeckelsammler: Jeder, der von irgend- 
etwas besessen ist, wäre in Deutschland eigent- 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


lich Community-fähig, aber bei der Mentalität 
der Deutschen verkäme damit das Internet 
vermutlich zur digitalen Klagemauer. 

Der Ausweg? Vielleicht höherwertige Web- 
Produkte, die ein Kunde sogar kaufen würde? 
Zum Beispiel: Abendländer wie wir bewegen 
sich durch Texte, indem wir Seiten horizontal 
umschlagen, eine nette Angewohnheit, seit 
Mönche im finstersten Mittelalter in verödeten 
Landstrichen wichtige Bücher abmalten. „Ko- 
dex“ nennt der Fachmann diese Art gehefteter 
oder genähter Einzelblätter. Wir lesen von links 
nach rechts, wir blättern von rechts nach links. 
Die Rotuli dagegen, die Schriftrollen, sind die 
altertümlichen, meterlangen Wurstpellen, aus 
denen irgendein Herold mit wichtigem Gesicht 
wichtige Rundsprüche vorträgt und dabei oben 
ab- und unten aufrollt- die Standardbewegung 
auf Webseiten von Zeitschriften und Zeitun- 
gen. Auf einem immer horizontaler werdenden 
Bildschirm, etwa einem flachen 23-Zöller, wi- 
ckelt sich jedes Online-Magazin an der linken 
Kante fast unterwürfig ab, wo doch Platz wäre 
für ein echt anständiges Illustriertenformat. 

Auf den klassischen Site-Schriften (mein 
Neuwort für Zeitschriften-Sites) klicke ich vom 
bebilderten Inhaltsverzeichnis aus nach mehr, 
doch was mir als wahlfreier Zugriff angeboten 
wird - jederzeit jeder Artikel - entpuppt sich 
als Dekonzentrator, als Irritator: Ich will den 
Artikel über den NATO-Gipfel lesen, aber 
meine Augen werden nach unten gesaugt, weil 
dort Brad Pitt seiner Angelina mit einem Ulti- 
matum droht und jeder denkt: Oh, oh, Ultima- 
tum: nicht gut!! Gar nicht gut! Ultimatum 
makes Beziehung go boom! — Dagegen hat ein 
unspektakulärer zahnloser Militärpakt keine 


Chance. Stephan Selle 
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